er, 


Gelefenfte 


Deutiche Zeitung 


—— — 


Weſtens. | 


1 Gent. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von ber ““Associated Press.”) 
Inland, 

56. Kongreß . 
Verhandlung des Quay-Falles beſchloſſen. 

Waſhington, D. C., 23. Febr. Der 
Senat beſchloß mit 34 gegen 28 Stim- 
men, die Quay' ſche Mandats⸗Ange⸗ 
legenheit zur Verhandlung zu nehmen. 
BVekanntlich hatte eine Mehrheit des be— 
treffenden Ausſchuſſes empfohlen, Quay 
das Mandat abzuſprechen. 

Pettigrew's Reſolution, welche Sym—⸗ 


pathie mit den Boeren in ihrem Kampfe 


gegen Großbritannien ausſpricht, wur— 
de, auf Pettigrews Erſuchen, ohne De— 
batte auf den Kalender geſetzt. 
Waſhington, D. C., 23. Febr. 
Abgeordnelenhaus ſetzte wieder die De— 
batte über die Portorico-Zollvorlage 
fort. Der republikaniſche Führer 


Payne von New York kündigte einen | 


Antrag auf Schluß der Generalde- 
batte am nädjiten Monteg an. Der 
Demofrat Riharbion von Tenneflee 
und der Republifaner Powers von 
Vermont verlangten mehr Zeit. Bayne 
ermwiberte, e3 beitehe ein Einverjtänd- 
niß Darüber, daß die Generaldebatte 
nicht länger, als eine Woche dauern 
ſollte. 

Der Demokrat Jones von Virgi— 
nien (Mitglied des Inſular-Ausſchuſ— 
ſes) ſprach gegen die Vorlage. 


Kouferenz der Anuti⸗-Imperialiſten. 


Philadelphia, 23. Februar. Hier 
iſt eine nationale Konferenz von 
Anti-Imperialiſten zuſammengetreten, 
welche beſonders der Bewegung gilt, 
dem Unterdrückungskrieg auf den 
Philippinen = Snjeln. ein Ende zu 
machen. Die Führer meinen, daß, 
mern in Philadelphia einige Monate 
bor der republifaniihen National 
fonvention dahier eine ftarfe Kund- 
gebung in diejer Richtung jtattfände, 
dies einen gemiflen Einfluß auf jene 
Konvention üben fünnte. Der Haupt 
rebner der gejtrigen Ubenbperfamm- 
lung war Karl Shurz. Er pries erjt 
George Wafdington anläßlich des Ge- 
burtstages desjelben und machte dann 
einen jcharfen Angriff auf die Philip- 
pinen = Bolitit ber MeKinley’ichen 
Udminiftration, welche er al3 Räuber- 
politif und al® Bauernfang gegenüber 
dem Bolt der Ver. Staaten bezeichnete. 

Philadelphia, 23. Febr. Die Anti- 
Smperialijten-Sonferenz nahm jcharfe 
Beichlüffe gegen die Gebietsvermeh— 
rungs = Bolitif der MeKinlen’fchen 
“ Admintjtration an. Während der De- 
batte proteftirten einige Redner gegen 
die heftigen perfönlichen Angriffe auf 
MeRinley. 

Berühmter Komiker geſtorben. 

New York, 23. Febr. „Unele Dan 
Rice“, der weithin bekannte Komiker 
und Harlekin, iſt zu Long Branch im 
Alter von 77 Jahren geſtorben. Ob— 
wohl er es dreimal zu einem bedeuten— 
den Vermögen gebracht hatte, ſtarb er 
verhältnißmäßig arm. Er war drei— 
mal verheirathet und hinterläßt eine 
Wittwe, die in Texas lebt. Sein wirk— 
licher Name war Daniel MeLaren. 

Kanſas City ſiegte. 

Waſhington, D. C., 23. Febr. Der 
demokratiſche Nationalausſchuß hat 
beſchloſſen, die nächſte demokratiſche 
Nationalkonvention am 4. Juli in 
Kanſas City abzuhalten. Milwaukee, 
das ſich ebenfalls lebhaft um die Kon— 
vention beworben hatte, erhielt 9 Stim- 
men, Ranjas City dagegen 40. 

Sieben Firmen abgebraunt. 

Baraboo, Wis., 23. Febr. Heute wü- 
thete in Wonemwoc eine Feuersbrunſt, 
bei welcher die Gejchäfte von fieben 
Yirmen zerjtört wurden. Eine Zeit- 
lang jchien der ganze Ort von Beenich- 
tung bedroht zu fein. Man weiß nicht, 
wie das Feuer entitand. 


Ausland. 


Deutidher Reichstag. 
Bebel fpricht geaen den Militarisinus, 


Berlin, 23. Febr. nn der geitrigen 
Sitzung des Reichſtages wurde das 
Armee-Budget erörtert. Der Sozia— 
liſtenführer Bebel — deſſen Pult von 
ſeinen Freunden mitBlumen geſchmückt 
war, da Bebel geſtern ſeinen 60. Ge— 
burtstag feierte — hielt eine zweiſtün—⸗ 
dige Rede und griff darin den Milita— 
rismus heftig an. Er verbreitete ſich 
beſonders über verſchiedene neue Fälle 
von Soldaten-Mißhandlung und über 
das Duell-Unweſen. 

Der Kriegsminiſter General v. Goß⸗ 
ler antwortete auf ſeine Angriffe und 
ſagte, ſeine langen Tiraden ſeien ſehr 
kurz von Gehalt geweſen. 

Der Zentrums-Abgeordnete Das— 
bach ſprach in ähnlichem Sinne wie 
Bebel. Er erwähnte u. A. das Duell, 
welches vor einiger Zeit zwiſchen den 
Herren Doering und Kloebekorn aus— 

efochten wurde, und nannte das- 

Peibe einen gemeinen Mord. Der 
Kriegsminifter rief ihm zu: „Faden- 
foheinige Phraje!“ Herr Dasbadh er- 
widerte mit einem Ungriff auf die mi- 
Iitärifchen Ehrengerichte, welche er be- 

uldigte, jolde Mord-Afte zu für- 


rn. 
Die Debatte ſchloß damit, daß Bebel 

in humoriſtiſcher Weiſe den Krieas⸗ 

minifler zum Duell forderte, „wenn der 

Präſident des Hauſes e3 erlauben foll- 

—— ge ner en 
erhob im tz. dro ir 

gegen Herin Bebel, und. bag Haus 


Das | 


Auf Leben und Tod! 

Eronje mit feinen eingefchlofjenen 8000 
Mann leiftet mehr als 40,000 Briten einen 
verzweifelten Miderftand. — Doch glaubt 
man in £ondon, er Fönne es nicht mehr 
lange aushalten.—Die beiderfeitigen Der: 
Iufte furchtbar. — Buller wieder von den 
Boeren gefchlagen! 

London, 23: Yebr: Genetal Roberts’ 
britifche Armee: bat das Cronje’sche 
Boeren-Heer, das aus etwa 8O00Mann 
befteht — mährend die Briten minde- 
ftens fünfmal jo viel Haben—schon jeit 

| mehreren Iagen an der Koodoc's— 
| Rand - Trift vollftändig umzingelt. 

Cronje vertheidigt fi bemunderng- 

| werth, doch halt man e3 für unmwahr= 
icheinlich, Daf er jich bis zum Eintref- 
fen größerer PBerftärfungen halten 
fönne. 

Die Boeren-Streitmadt ift im Bett 
| des Movderfluffes verfchangt, und zwar 
an einer Stelle, mo der Strom eine 
furze Biegung 'madt. Außerdem hält 
fie die Hügel am füdlichen Ufer bejett. 
Um Montagmorgen wurde der britijche 
Einfchliegungsfreis um dieje Pofition 
vollendet, als auch nochGeneralFrench's 
Heer zu demjenigen Kitchener's einge— 
| troffen war. Gleichwohl behaupteten 
| zur Zeit der Abfendung ber legten De- 

peiche von Lord Roberts’ Hauptquar= 


tier, Mittmochmorgen um 6 Uhr 5 Miz | 


nuten, die Boeren ihren Posten noch ſo 

| kräftig, daß ed immerhin möglih er- 

| ichien, daß fie der britifchen Uebermacht 
pi3 zum Unlangen von Verftärfungen 
Iroß bieten fünnten. Sie werden ei- 
nem fürchterlichen Gefchüßfeuer beitän- 
big außgejegt, und ihre Verlufte müj- 
fen fchwere fein! 

Der Sieg der Briten am Dienitag, 
bon welchem Lord RobertS berichtete, 
beitand Tediglich in der Zurüdjchla= 
gung bon 500 Mann, die unter. dem 
Kommandanten Botha herangelommen 
waren, aber eine Dereinigung mit 
Cronje’3 Streitkräften bewerfijtelligen 
lonnten. 

Paardeberg Drift, Dienſtag, 20. 
Febr. Beim Einbruch der Nacht am 
Sonntag, nach dem ſchrecklichenKampf, 
welcher den ganzen Tag hindurch ge— 
dauert hatte, hörten die Feindſeligkei— 
ten plötzlich auf, indem die beiderſeiti— 
gen Streitkräfte gründlich ermüdet und 
froh waren, die Ruhe genießen zu kön— 
nen. Das Sammeln der Todten und 
Verwundeten nahm ſeinen Gang; ſonſt 
aber ſchliefen die Leute an den Stellen, 
wo ſie den ganzen Tag über gekämpft 
hatten. 

DiefeSchlacht war eine der,müthend- 
äten und fchredlichiten in der Gefchichte 
de3 Krieges; denn die Boeren fämpften 


l 
i 


| 
| 


ı Tonne zeigte, daß die Boeren mie Amei- 


mit grimmer Ausdauer auf Yeben und | 


Tod, während die Briten jie von allen 
Seiten beharrlich beläftigten. Auf bri- 
tifcher Seite zeichneten fie) bejonders 
die berittene Snfanterie und die Hoch- 
länder au2. 

Am Sonntagadend wurde der Fors 
| don um die Boeren auf allen Geiien 
I pollitändig geichloffen, und zwar in 

aller Stille. Während der Nacht fa= 
men ein paar Boeren in daS britijche 
Lager, und ihrer Angabe zuolge Drang 
man in General Gronje, fich zu erge= 
ben. Eine große Anzahl Boeren fol 
ihre Bferde verloren haben. 

Menihen und Thiere litten [chredlich 
an Durft, da ed unmöglich war, Wafler 
zu trangportiren. Ein heftiger Gemit- 
terfturm während des Nachmittags je- 
doch trug einigermaßen zur Linderung 
diefer Leiden bei. 

Lord Kitchener war bei der britifchen 
Streitmacht zugegen. 

General Macdonald wurde am Fuß 
bermwundet, jeboch nicht ſchwer. 

Pardederg Drift, Dienjtag, 20. Feb. 
Der Montagmorgen fand die Boeren 
noch in derfelben Pojition. Sie hatten 
mährend der Naht Schanzwerfe um 
das Lager errichtet, daS noch immer 
von General Smith-Dorien bedroht 
wurde. Die britifche Infanterie ruhte 
nah dem jchredliden Kampf des 
Sonntag?. 

Die berittene britifhe Infanterie 
und eine Batterie berittener Artillerie 
machten jich auf, den Feind Zu beobadh- 
ten, der eine Anhöhe bejegt hielt. Wäh- 
rend fie aber um die füdliche Seite der 

ı Anhöhe herum ritten, wurden fie bon 
einem heftigen Gemehrfeuer empfan= 
gen und daher gezwungen, weiter hin- 
aus zu rüden. Doch erlitten fie feine 
VBerlufte; diefe Boeren hatten unge- 
möhnlich jchlecht gefchoflen. 

Die Briten fanden, daß die Anhöhe 
fich eine beträchtliche Strede nad) We- 
ften hifzog und fich dann allmälig nach 
der Ebene abfentte. Sie fehten fich 

ı an einer, für ihre Verteidigung gün- 
ftige Pofition feft und ließen eine Gar: 
nifon dort; die Uebrigen jeßten ihreBe- 
mwegung fort und umgingen die BBoe- 
ten, deren linte Flanke ein Yarmhaus 
dedte, da3 bon den Briten heftig bom- 
bardirt wurde. 

Um Mitternacht zogen fich indeh die 
Briten, mit Zurüdlaffung einer Gar- 
nifon, wieder nad) ihrem Lager zurüd. 
Mittlerweile murde eine vereinzelte 
Bombardirung der Boeren - Pofition 
fortgejeßt, und ein ftarfes Gemwehrfeuer 
fonzentrirte fi} da, mo das Effer-Re- 
giment einen Angriff flußaufwärts 
verfuchte. 

Gegen Dienflag Mittag erfcholl in 
den britifchen Reihen der Ruf: „Gene- 
tal rend ift angefommen!” Doc 
fonnten feine Operationen nicht bon 
den übrigen britifchen Truppen mahr- 
genommen werben. 

ALS der Feldmarfchall Roberts ein- 
traf, bielt-er eine-Anfprache an mehrere 
—— und wurde mit Hochrufen 
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ı Gelegenheit gehabt hat! 
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‚Chicago, Breitag, den 23. Februar 1900. — 5 Uhr:Ansgabe. 
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Cronje um einen Waffenſtillſtand nach, 
um ſeine Todten beerdigen zu können. 
General Kitchener verweigerte denſel⸗ 
ben jedoch und ließ General Cronje ſa⸗ 
gen: „Nicht eine Minute! Ich verlange 
einfach Uebergabe.“ 

Gleich darauf hieß es, Cronje habe 
geſagt, er wolle die Waffen ſtrecken, 
wenn die Briten unmenſchlich genug 
ſeien, einen Waffenſtillſtand zur Be— 
erdigung der Todten zu verweigern, 
und General Kitchener traf ſchon An— 
ſtalten, ſich nach dem Boeren-Lager zu 
begeben, um die Kapitulationsbe— 
dingungen zu vereinbaren, da kam ein 
Bote von Cronje, welcher dieſe Angabe 
auf das Entjchiedenfte dementirtel 

Er fagte, Cronje habe nicht die lei- 
fefte Abficht, fich zu ergeben, jondern fei 
vielmehr entjchloffen, bi$ zum Tode zu 
fämpfen. 

Darauf beorderte General Kitchener 
eine allgemeine Bombarbirung ber 
Boeren-Pofition. Drei Feldbatterien 
und eine Haubiten-Batterie nahmen 
unmittelbar vor dem VBoeren-Lager 
Aufftelung und begannen ein furcht⸗ 
bares, genau gezieltes Feuern! Die 
Haubitzen-Batterie benutzten Lyddit- 
Granaten. Man ſah, wie ſich die Boe— 


ren in den Schanzen nach dem Fluß— 
bett zurückzogen, um Deckung zu ſu— 
chen, aber keine Deckung konnte ſie vor 
einem ſo genauen und mörderiſchen 
Feuer ſchüten. Die Haubitzen beſonders 
warfen Lyddit-Granaten mit wunder— 
barer Treffſicherheit unmittelbar in 
das Flußbett hinein, und die Schanzen 
waren bald mit ſchrecklichen Dämpfen 
und grünem Rauch gefüllt, — aber noch 
immer hielten bie Boeren mit grimmem 
Todesmuth ſtand. 

Während der Nacht kamen wieder 
einige Deſerteure in das britiſche La— 
ger; fie waren ganz erſchüttert von ih— 
ren Erlebniſſen, Wie ſie ſagten, hatten 
die Boeren Waſſer genug, konnten aber 
nur fpärliche Vorräthe mährend der 
Nacht aus ihrem Lager entnehmen. 

Der Dienftag war der dritte Tag 
bon Eronjes Einfhließung und grim= 
men Widerftand. Frühmorgengtichon 
griff die britifche Infanterie die Voe- 
ren im Flußbett an und drängte ie 
eine Strede weit zurüd. Die Morgen 


fen in den Schanzen um ihr Lager ar= 
beiteten. Ab und zu wurden Granaten 
auf fie abgefeuert, um fie an der Fort= 
feßung der Arbeit zu verfindern. 

Man hörte, wie General French 
Artillerie im Diten bejchäftiat "mar. 
Sie hatte wahrjcheinlich einGefecht mit 
einer herannahenden Berftärfungg-Ab- 
theilung für die Boeren, 

E3 wurde den Boeren-alle Gelegen- 
beit gegeben, die Waffen zu jtreden. 
Aber man merkte nicht das geringjte 
Zeichen einer derartigen Abfiht. Lord 
Roberts entjchloß ich, einen Zer— 
jchmetterungs = Angriff zu verfuchen. 
Auf der Südfeite des Fluffes wurden 
noch fünf, und auf der Nordfeite noch 
fieben Batterien aufgepflanzt, melche 
den ganzen Fluß beitrichen. 

Und dann folgte das munderbarite 
Scaufpiel, welches der Korrefpondent 
der AiloziirtenPBreffe jemals zu jchauen 
Nur einmal 
zubor, in der Ebene inTheflalien, hatte 
ih 110 Geihüte in Aktion aejehen, 
aber niemals zupor jah ich eine fo gro= 
Be Anzahl mächtiger Gefhühe ihr 
Feuer auf eine Stelle Tonzentriren, 
welche nur etwa eine engliche Qua- 
dratmeile Ausdehnung bat! Die er: 
plodirenden Lyddit » Granaten warfen 
große Wolfen grünen Rauches auf und 
verhüllten das Flußbett vollitändig! 
Am Rande beider Uferbänfe plabten 
fort und fort Granaten, und die Briten 
feuerten in jeden Bujch und im jeben 
Spalt des Ylußbettes hinein. 

E3 war ein Getöfe, das jeden Durdh- 
fchnittlichen Menjhen zum Wahnfinn 
treiben fonnte, und die VBoeren müflen 
unjäglich gelitten haben. Wber fie hiel- 
ten auß! 

3 liegt etwas ITragifche® in bem 
trotzigen Widerſtand Cronje's. Sein 
todesberachtender Muth wird allgemein 
bewundert; aber man verdammt es, 
daß er ſich einer ſo furchtbaren Opfe— 
rung ſeiner Leute ausſetzt. 

Während ich dieſes ſchreibe, iſt es 
Nacht und Todesſtille, und Alles ſchläft 
ringsum. 

London, 23. Febr. Man martet 
bier jeden Augenblid auf das Eintref- 
fen der Nahricht, daß Eronje fich er= 
geben habe, aber man wartet bis jegt 
bergeben®: 

in der Gegend bon Labyjmith 
fcheint e3 mwieber etwas fauler für bie 
Briten zu ftehen. General Buller 
findet, einer Depejhe aus Chieveley 
zufolge, welche vom Mittwoch datirt 
ift, die Boeren in ihren Stellungen 
nördlih vom Zugela bedeutend 
verftärft. Dies jcheint merf- 
würdig. 

Das Kriegsminiſterium hat zum 
erſten Mal eine amtliche Zujammen- 
ſtellung der britiſchen Verluſte bekannt 
gegeben. Dieſe belaufen ſich bis zum 
17. Februar auf 11,208 Mann; fie 
Ihließen alfo die Berlufte in den jüng- 
ften Kämpfen des Lord Roberts und 
die Gefangenen vom Regiment Wilt: 
fhire noch nicht ein. 

Die „Preß Affociation” erfährt, daß 
die britifchen Verlufte bei Koodoog 
Rand 700 Mann betrugen. 

E3 heißt, daß bie Briten Barkley 
Weit, im Kapland, bejebt hätten. 

Boeren⸗Lager zu Ladyſmith, Mitt⸗ 
woch, 2Febr. Den ganzen Montag 
—— * Feuern, 

es heute immer fort 
—— fort 


nlere Offiziere hoffen, hie 


Briten aus ihren Poſitionen hinauszu— 
werfen. 

Geſtern Nacht verſuchie ein britiſcher 
Heereskörper, den Fluß zu überſchrei— 
ten, wurde aber mit ſchweren Verluſten 
zurückgeſchlagen. Unſer Verluſt iſt ge— 
ring. 

Unſere Stellungen werden von La— 
dyſmith aus bombardirt, an einer 
Stelle, wo der Klipfluß die Hügel 
durchſchneidet. Unſer Rieſengeſchütz 
erwidert das Feuer mit guter Wirkung. 

London, 28. Feb. Amtlichem Be— 
richt zufolge haben die Briten am 
Sonntag in dem Kampf an der Paar— 
beberg-Trift 146 Zodte gehabt. 

New Hort, 23. Febr. Eine Depeiche 
des „N. Y. Herald” von Brüffel mel- 
det: Privatbriefe, melche aus Preto- 
ria hier eingetroffen jind, befagen, daß 
die Oattin des Präfidentenfrüger fehr 
franf fei. Der Krieg hat ihr arg zuge= 


| fegt, und die bejtändige Beforgniß um 


ihre zahlreichen Söhne und Entel, 
melche für ihr Land fämpfen, und de- 
ten einer zu Deerpypoort gefallen ilt, 
bat ihre Gefundheit jehwer -beeinträch- 
tigt. | 

London, 23. Febr. In einer briti- 
Then Meldung aus Colenjo, Natal, 
welche am Mittwoch datirt ift, wird 
betätigt, dat die britifche Kavallerie, 
welche den Tugela überfchritten hatte, 
bon den Boeren wieder Jum Nüdzug 
geziwungen worden tft. 

Die Voeren bombardiren noch im- 
mer die britifche Entſatzſtreitmacht von 
den Hügeln füdlid bon Ladyjmith 
aus, Doch glauben die Briten, dies fei 
nur auf Dedung de Rüdzuges der 
ganzen Boeren =» Streitmacht berechnet. 

Für cin Groß-Berlin. 

Berlin, 23. Febr. Die Vorlage, 
welche ein Groß-Berlin im Admini- 
ftrationäwege jchafft, Mdem fie eine 
Anzahl Vorftädte unter die Jurisdii- 
tion der Berliner MPolizeibehörden 
jtellt, wurde im Abgeordhetenhaus des 
preußifchen Landtages an eine Kom: 
miſſion verwieſen. * 

Schule für Stotternde. 

Berlin, 23. Feb. Nachdem ſchon 
lange für eine ſolche Verfügung ge— 
wirkt worden war, iſt jetzt beſchloſſen 
worden, daß die Berliner Schulen Ex— 
tra-Kurſe für Stotternde zur Heilung 
derſelben haben ſollen. 

Die Kanal⸗Frage. 


Berlin, 23. Febr. Die neue Kanal— 
Vorlage wurde dem Kaiſer Wilhelm 
zur Genehmigung unterbreitet. Es iſt 
nicht wahrſcheinlich, daß die Vorlage 
noch in der jetzigen Seſſion den preu— 
ßiſchen Landtag erreicht. 

Su Deiterreidh verhaftet. 

Berlin, 23. Febr. Hugo Zahr, ein 
Vortragskünftler, der in Berlin an- 
Tallig ift, wurde in Bozen, Tirol, unter 
der Befchuldiaqung verhaftet, feindfelige 
Yeußerungen gegen Defterreich gethan 
zu haben. 


Bei Shichübungaen getödtet. 


Meb, 23 Febr. Zwei Soldaten Na- 
mens Drafe und Bud.murden bei den 
jüngften Schiegübungen dahier von 
Sergeant Bidling zufällig getödtet. 

Fiſcherbodt verloren. 

Hamburg, 23. Febr. Das Fifcher- 
boot „Mannheim“ von Geejtemünde, 
da3 vor einigen Monaten, mit 11 
Mann an Bord, einezahrt nah%sland 
angetreten hatte, tft jeitdem verfchollen, 
und man glaubt jet, daß es unterge- 
gangen ift. 

Fünf Jahre Verbannung. 

Paris, 23. Febr. m franzöfifchen 
Senat, welcher ald Hoher Gerichtähof 
fungirte, wurde der Mbgeordnete Mar- 
cel-Herbert, der befanntlich des Hoch- 
verraths, (Aufreizung von Soldaten 
zur Inſubordination) beſchuldigt iſt, zu 
5 Jahren Verbannung verurtheilt. 

Opfer der Beulenpeſi. 

Aden, Arabien, 23. Febr. Sechs Er— 
krankungen an der Beulenpeſt und ein 
Todesfall ſind hier vorgekommen. Es 
ſind draſtiſche Maßnahmen gegen die 
Weiterverbreitung der Seuche getroffen 


worden. 
— — —— — 


Freimaurer⸗Tempel breuunt ab. 


London, Ont. (Canada), 23. Febr. 
Der große Freimaurer-Tempel dahier 
ift heute bi$ auf die fahlen Wände nie— 
dergebrannt, und eine ganze Reihe Ge- 
Thäfte ift dadurch zeritört morden. 
Das Gebäude mar das jchönfte ber 
Stadt. Man jhäbt den Verluft auf 
$200,000. Wie man glaubt, war da3 
Teuer auf der Bühne des Opernhaujes 
entjtanden. 

Dampfernadhridhten. 
eibgegaugen. 


San Francisco; Kinan nach Makaweli. 
Queenstown: Germanic, von Liverpool nach New 
Vort; Rhynland, von Liverpool nach Philadelphia. 


(Telegraphiſche Notizen auf der JInnenſeite.) 


Lokalbericht. 
Berihoben. 


Bor BPolizeirichter Sabath ftand 
heute Peter Viewer, Er-Alderman ver 
10. Warod, angefiog) ‚den Spirituofen- 
händlern Zojef Stein & Bros., bei 
melden er ala Agent angeftellt war, 
$1000 unterfhlagen zu haben. Auf 
Erfuchen des Belhuldigten wurbe bie 
Verhandlung des Falles bis zum 8. 
März verfchoben. Biewer betheuert 
feine Unfchuld, und meint jogar, e8 fei 
noch fraglich, eb er nicht Geld von der 


Bin berauszubefommen habe, denn 


eit 
tehnung erhalien. 


* — 


neun Monaten hätte er feine Ab- 


Der Dreyer: Brojeh. 


Der Staatsanwalt ärgerlich über die Ge= 
dächtniffchwäce des Seugen Beraer. 

Adolf Berger, der ehemalige Kajfi- 
rer der Dreyer’schen Bank, wurde ge= 
ftern Nachmittag vom Staatsanwalt 
Deneen einem jcharfen Verhör unter= 
zogen. So verfänglich auch die an den 

| Zeugen geitellien Fragen maren, fo 
menig mar do aus demjelben über 
die legten Gejchäftstrandaftionen Der 
Firma €. ©. Dreyer & Co, herauszus 
bringen. Berger befundete eine jo er= 
ſtaunliche Gedächtnißſchwäche, daß der 
| Staatsanwalt jchlieglih ärgerlich 
ausrief: „Ih muß die Wahrheit von 
diefem Marne erfahren, und jollte ich 
ihn bis Weihnachten auf dem Zeugen 
| jtande feithalten“. Er-Richter Woran, 
der Vertheidiger des angeflagten Bans 
| fiers, erhob gegen dieje Bemerkung des 
Staatsanwaltes dor Richter Water: 
man Einjprub, mag Herrn Deneen 
aber nicht hinderte, Berger noch wei— 
ter unter die Zeugen-Daumfchraube zu 
nehmen, ohne jedoch den erwarteten 
Erfolg zu erzielen. Der Vertreter der 
| Anklage jucht den Beweis zunächſt da— 
für zu erbringen, daß durch F. M. 
Blount, Dreyers Nachfolger im Schatz— 
meiſteramt der Weſt Parkbehörde, 
mehrfache Verſuche, und zwar ſchrift— 
lich wie mündlich, gemacht worden ſind, 
um den fehlenden Betrag von $319,- 
| 000 von feinem Vorgänger zu erlan- 
| gen, und daß ferner das Bankhaus €. 
©. Dreyer & Co. nur nod) 552 Doll. 
* 21 Cents als Guthaben bei der 
| National-Bant von Illinois hatte, als 
| deren Zufammenbrucdh erfolgte, imo- 
durch Die Behauptung der Vertheidis 
auna, daß der Dreyer-Bankerott durch 
die Schliefung der National-Bant ver= 
urſacht worden ſei, hinfällig würde. 
Thomas P. Kennedy, Hilfsſekretär der 
Weſtpark-Behörde, ſagte geſtern auf 
dem Zeugenſtand aus, daß Dreyer als 
Schaßmeiſter derſelben ſich wohl die 
fälligen Zinſen auf die Parkbonds gut— 
| geichrieben, thatfächlich aber nicht einen 
Gent von. den Zinjen an die Behörde 
abgeliefert habe. Lauf Ausweis der 
Bücher erreichten diefe Zinſen die fol— 
genden Summen: $3405.02 im Jahre 
1894; $3529.05 ir 1895, und im 
Jahre 1896 $4251.06. Ihomas M. 
Sadfon, Hilfskaffirer der Chicago 
| NationalsBant, erklärte, vaß er mohl 
| durch Herrn Fred M. Blount zur Ent» 
gegennahme der von Dreyer eingefor- 
derten Parkverwaltungsgelder ermäch— 
tigt wurde, aber bis zu dieſer Stunde 
nicht einen Cent der erwarteten 
Summe erlangt habe. 
Staatsanwalt Deneen machte heute 
Vormittag einen zweiten Verſuch, Ber— 
ger zu der Ausſage zu veranlaſſen, an 
welche Perſonen die einzelnen Beträge 
ausbezahlt worden ſind, die die Ein— 
tragungen des Dreyer'ſchen Check-Bu— 
ches aufweiſen, und welche Anweiſun— 
gen mit den Geldern des Weſtpark— 
Fonds ausbezahlt worden ſeien. Der 
Zeuge wußte ſich nur eines Falles zu 
entſinnen, in welchem aus Dreyers Se— 
| paratfaffe, die er al3 Schaßmeifter der 

Partbehörde geführt habe, Baargeld 
| zur Begleichung eines fälligen Wechjelg 
l 
| 
| 
| 


> 


uU 


entnommen worden jei. „Fred U. 
Threedy, Hilfsſchreiber des Kreisge— 
richtes, bezeugte, daß Fred. M. Blount 
als Schatzmeiſter derWeſtpark-Behörde 
im betreffenden Gericht alle Guthaben, 
wie auch Außenſtände derſelben zu 
Protokoll gegeben habe. Der Staats— 
anwalt brachte ſein Zeugenverhör heute 
Mittag zum Abſchluß. Heute Nach— 
mittag wurden die Verhandlungen mit 
der Vernehmung von Zeugen fortge— 
ſetzt, durch deren Ausſagen der Ver— 
theidiger, Ex-Richter Moran, die Hin— 
fälligkeit der Anklage darzuthun beab— 
ſichtigt. 
— — — 
Verſicherungsgeſellſchaften 
vertlagt. 


Benjamin E. Newman, Beſitzer der 

im September vorigen Jahres am 

Fuße der Van Buren Str. abgebrann—⸗ 

ten Ausflugsdampfer „Ivanhoe“ und 

„Gordon“, hat gegen eine Anzahl 

Feuerverſicherungsgeſellſchaften Scha— 

denerſahklagen im Geſammtbetrage 

von 830,000 anhängig gemacht, weil 

dieſelben ſich weigern, ihm die Verſiche— 

rungsgelder auszuzahlen. Die ver— 

klagten Geſellſchaften ſind: German 

| Fire Injurance Eo., Peoria; National 
Affurance Eo., Irland; MWeitern Jn- 

| furance Eo., Aurora; Milmautee Fire 
Inſurance Co., Milwaukee; Imperial 
Inſurance Co. London; Traders' In— 

furance Co., Chicago. Auf Betreiben 

der Verſicherungsgeſellſchaften war der 

Matroſe Eli Dawſon, welcher als 

Wächter 

Dampfer fungirte, unter der Beſchul— 

digung der Brandſtiftung verhaftet 

worden, doch weigerten ſich die Großge— 

ſchworenen, wegen Mangels an Bemei- 

ſen, eine Anklage gegen ihn zu erheben. 

— — 


Waffer- Bulletin. 


„Das Irintwaffer aus ſämmtlichen 
Bumpitationen ift heute von verbädti- 
ger Qualität. 

Stäbtifches Gefundheitsamt.” 
— — 
Kurz und Neu. 


* Unter der Anklage, dem Wirth 
William Volt, von Nr. 1936 N. Afh- 
land Avenue, drei Fäßchen Salatfjauce 
geitohlen zu Haben, ift heute ein gewiſ⸗ 
ſer Tony Barreit von Polizeirichter 
Kerften dem Kriminalgericht überiie- 


auf einem ber abgebrannten | 


— — 


2 


ſtapital und Arbeit. 


Die Bauhandwerker ſetzen ihren Kampf ge— 
gen die Bauunternehmer uns 
entwegt fort. 


Ein drohender Geieralftreif der 
Maſchiniſten. 

In dem Kampf der Bauhandwerker 
gegen die Bau-Untetrnehmer iſt nichts 
ſonderlich Neues paſſirt. Sekretär Da— 
vis, vom Baugewerkſchaftsrath, hat 
aus Oſt St. Louis, Belleville, Rock 
Island, Davenport und anderen 
Städten die ſchriftliche Zuſage erhal— 
ten, daß die dortigen Bauhandwerker 
nicht für Chicagoer Bauunternehmer 
thätig jein werben, ſolange Letztere mit 
der organifirten Arbeiterjchaft inTyehde 
liegen. 

Auf Anordnung de3 Baugemwerf- 
Ichaftsrathes wurden die Arbeiten an 
der Demey-Schule eingeitellt, weil in 
derjelben ein nicht von Unionleuten 
bergeitellter Keifel im MWerthe . von 
$17 aufgejtellt murbe. 

Sechzig Majchiniften der elektrifchen 
Anlagen von Siemens & Halte, an 
52. Ave. und W. 14. Str., find geitern 
Übend un den Streik gegangen, meil 
ihre Arbeitgeber jich weiserten, den ge= 
merlichaftlihen Verband der Mafchini- 
jten anzuerfennen. Sollte es im Laufe 
des Tages nicht zu irgend einem Ein 
bernehinen fommen, jo wird der Au3- 

ftand zmeifeleobne größere Dimenfio- 
ren annehmen, da dann die übrigen 
organifirten Arbeiter, wmelche die er= 
whnte Firma beichäftiat, einen Sym= 
pathie-Streif infzeniren wollen. Die 
175 Mafciniften der „Weftern Elec- 
trical Worl3“, an Jefferfon und Con— 
greß Str., haben ebenfall3 die Arbeit 
niedergelegt, und zwar meil man ihnen 
den achtjtündigen Arbeitstag nicht ge= 
währen wollte, und auch in diefemiyalle 
drohen Die übrigen Angejtellten — 
darunter 900 Mädchen — gemeinfame 
Sacde mit den Unionleuten machen zu 
wollen, bi deren Forderung bemilligt 
werden. E3 bat ganz den Anfchein, 
als od es zu einem General-Streif von 
7000 Mafchiniften in Chicago kommen 
wird, von dem dann natürlich au) noch 
zahlloje andere Arbeiter betroffen wer— 
den würden. 

Die Stegerfhe Pianofabrif, in 
Steger, |U., wird feit dem I. Oftober 
b. %. nad) dem Cooperativ-Spftem be- 
trieben, fodaß die Angefiellten an dem 
erzielten NReingewinn partizipiren. 
Morgen Abend werden $6000 unter die 
370 Arbeiter vertbeilt- werden, und 
zwar berärt, daß jeder einzelne Anges 
itelte 7 ‘Brozent von dem Reingemwinn 
feiner Vrbeit in den lebten vier Mona= 
ten erhält. Em’ Feltmahl,; das Präfi- 
dent Julius ®. Steger feinen Ange— 
ftellten gibt, wird den frohen Tag be= 
Ichließen. 

In einem Doden Upe.-Straßen- 
bahn-Zug kam es geſtern zwiſchen 
Union-,Pickets“ und Nicht-Unionleu— 
ten zu einem kleinen Konteſt, der aber 
glücklicherweiſe „blutlos“ verlaufen iſt. 

In der Kürſchnerei von Marſhall 
Field & So. haben bisher 24 Näher die 
Arbeit niedergelgt, weil ihnen die ber- 
langte Erhöhung des Stüdlohnes nicht 
beiilligt worden ift. Die in dem be- 
treffenden Departement beichäftigten 
Sufchneider werden durch den Streif 
in Mitleidenfchaft gezogen, und heute 
haben unfreiwillig auch von ihnen jchon 
ı zwölf zu feiern angefangen. 
11. Tebritar arbeiteten die Kürſch— 

nereisAngeitellten von Marihall Field 

& Co. im Wochenlohn. Geither ift die 

Stüdarbeit eingeführt worden, und 
zwar zu Lohnfähen, die nach der Er: 

Härung der Arbeiter vom Werkführer 
| zu niedrig angejegt worden find. 

en — 
Dünite ih cin Kröſus. 
Mer in einer Molizeiftation um 
freies Nachtquartier nachlucht, muß es 
fich gefallen laffen, dat man ihn durdh- 


juht und ihm gewiffe Habjeligkeiten, 


wie Geld, ein Taficheninefler u. dgl., abs | 


nimmt, um fie für ihn über Nacht auf- 
i zubemwahren. Diefer Prozedur murde 
natürlich auh Edward Wilfon geftern 
Übend unterworfen, al3 er zum bier- 
zehnten Male in der Chicago Ave.-Po- 
Quartier nachſuchle. 


lizeiſtation um 


Als aber der betreffende Blaurock ihm 


| 
| bie in feinem Bejit befindlichen 63 | 


Cents abneömen wollte, madte Wilfon 
einen jolhen Nadau, daß er in eine 
| Zelle geftect wurde. Unter der An— 
flage Des 


fih von dem Gelde nicht trennen wollen, 
| weil dieſes die Grundlage des Fonds 
für ſein geplanies 
ſollte. Das Haus werde er im Kolo— 
| nial-Styl erbauen laflen, mit breiten 
Berandas, und zwar am Geeufer, jo- 
daß man einen Tchönen Ausblid auf 
bie blauen Fluthen des MichiganGeeg, 


haben fünne. Zum Beweis 309 Wilfon 


einen Bauplan aus der Taſche und 
zeigte ihm den Richter. Der mweije 
Kadi erfannte aber in dem Bauplan 
einen Umrig des Transportationz-Ge- 
bäudes von der Weltausftellung, wor— 
auf Wilfon unverfroren erklärte, jein 


Haus folle im Style Diefeg Gebäudes | 


erbaut werden. Der Richter fanbte 
den modernen Münchhaufen mit der 
Bemerkung, er wolle ifm Muße geben, 
feine architeftonifchen Studien weiter 
zu verfolgen, unter einer Orbnungs- 
ftrafe von $75 nach der Bridemell. 


— 

* Im Countphofpital ift Heute der 
Farmer Fred Riſch den DVerlegungen 
erlegen, welche er am 20. Januar in 
der Borftadt Großdale erlitten hatte, 


indem er unter die Räder eine Eifen- . 


Bahtzuges geriet. | 


%i3 zum | 


»; ziehen, 
unordentlihen Betragens | 


dem Polizeirichter Kerften vorgeführt, | 
erklärte heute. der Gefangene, er babe | 


Mohnhaus bilden | 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für- 


Anzeigen. 


12. Zahrgang. — Wo. 46 . 


Endlih gaeiajt. 
Ein gefährliches Spisbuben-Tr’o hinter 
Schloß und Riegel gebr..... 

Sm Bezirk der 22. Str.-Repierwache 
wurden jchon jeit längerer Zeit bie 
fühniten Einbruchdiebjtähle und Räus’ 
bereien verübt, ohne daß es den Hütern 
des Gefeges gelingen molite, der Thä= 
ter habhaft zu werden. Nett endlich 
hat man aber die Gtrolde — brei 
Yarbige Namens Richard Walton, Has 
milton Carter und Franf Perfind — 
hinter jchwedische Gardinen gebradt 
und theilmeife haben die Arreſtanten 
auch bereits eik Schuldbefenntniß ab= 
gelegt. Nicht meniger als vierzig 
Spigbübereien werden ihnen zur Lajt 
geleat und es heißt, daß die Serle 
auf ihren Raudzügen fremdes Eigen 
thum im Werthe von nahezu $15,000 
ergattert haben, von dem jchon ein gut 
Theil in Pfandgefchäften wieder aufs 
gejpürt worden ift. 
| MWalton, der eigentliche Rädelsfüh— 

ter der Diebesbande, wurde in ſei— 

nem Zimmer, im Haufe Nr. 2310 

Dearborn Str., von BolizeisLeutnant 

AUlcott und den Blauröden DeLacey 

und Ihatcher überruinpelt. Der verives 

gene Burfche fette fich energifch zur 

Wehr und verfuchte feinen Revolver 

auf die eindringenden Beamten abzus 

feuern, wurde aber zur Raifon _ge= 
bracht, ehe er weiteres Unheil anftifter 
fonnte. in dem Zimmer fand mat 

Seidenmwaaren und Pelzfahen imMWera 

the von etwa $500 aufgejtapelt. Seine 

beiden Spießgefellen wurden auf offea 
ner Straße dingfeft gemacht; aud) fie 
| wollten Gebrauch von ihren Schieß— 
waffen machen, doch fomen ihnen bie 

Schußleute zuvor und verhinderten ſa 

eine Mordthat. 

Das Trio hat jomweit folgenden Eins . 
bruchsdiebſtähle eingeſtanden: J. H. 
Stibbs, 263 Oſt 30. Str., Kleider und 
Schmuckſachen im Werthe von $350 ers 
beutet; Frau Sinna Jarrow, 309181. 
Str., Schmudfadhen, $600; Amelia 
Golden, 3532 State Str., Kleider und 
Schmudjaden, $450; U. MW. Cart 
right, 250 Oft 28, Str., $300, AR. 
Bicnell, 5010 Vincenne? Ave., 8500; 

Edward Smith, 3116 Dearborn St,, 
5300; Kohn Howard, 29. Str, und 
Armour Ave. $125; MeDugan, 29. 
Str. und Armour Ave. $300;  Nen. 
U. 3. Carey, Baftor der Quinn Ka— 
pelle, 3400; Frau ©. Brown, 2500 
Dearborn Str., $100; Frau Lubding- 
ton, 2240 Deardorn Str., $250; Her- 
mann Gudenbeim, 29. und State St. 
$125; Frau Helen Bailey, 2304 Dear: 
I 
| 
| 
I 
I 
I 


born Str., $225; William Dapjs, 8. ° 7 


Str. und Wabafh Ave., $200; 
ton Williams, 1810 Dearborn Str, 
$500. 

Fernerhin find die Kerle. geftändig, 
&. %. Lynn, vom Lerington Hotel, 
Walter Crolt, au Cedar Rapibs, 
Eugen Brumnphy, von Nr. 1809 ne 
Diana Ave. und J. 3. Klein, von Nr. 
2619 Princeton Ave., nahWegelagerer’ 
Art überfallen und ausgeplündert zu 
haben. 

seber der drei Gefangenen hat bes. 
reits 


hinter Zuchihausmauern ges, 
ſeſſen. 


Anſtößiger Oualm. 


Rauc-Jufpektor Schubert befinbel 
Jich auf dem Kriegapfade. Er will die 
Eounty-Bebörde verklagen, falls fie 
nicht dafür jorgt, daß die Verwaltung 
des County-Hofpitals den Rauchunfug 
abfielle, über den fich die in jener ©e- 
gend anfäjligen Bermohner bei ihm bit= 
ter beflagt haben. Bräfident Irwin 
hingegen erklärt, der ingenieur dei 
Hoſpitals habe alle befannten Vorrich- 
| tungen zur Rauchoerminderung aus 
| probirt und feine für $mwedentfprechenb 

befunden. Die Verwaltung des Coun— 
ı ty-Hofpitals Könne fich dießermendung 
bon theuren Hartfohlen bei der Unzu=- 
 Tänglichkeit der ihr zu Gebote ftehenben 
Yonds nicht leiften; fie jei gezwungen, 
MWeichlohlen zur Feuerung der Heiz⸗ 
anlage zu benußen. 
a 


Beider Arbeit verunglüdt. 


Sn den „Zaffig Bridge and ron 
Works“ waren heute mehrere Arbeiter 
damit bejchäftigt, ein etiva vier Zon- 
j.nen jehmweres Eifenftüd in Die Höhe zu 
al3 der Krahn zufammen- 
| brach. Die Nachdenannten wurden bon 
dem herabfallenden Eifenjtüd getroffen 
und erlitten dabei mehr oder minder 
| Tchwere Berlegungen: Ernft aeger, 20 
| Sabre alt, No. 666MeltojeStr. mohn- 
ı baft, erlitt einen Schädelbruh; Wil 
| liam Arndt, 22 Jahre alt, No. 1841 

NN Hermitage Aoe., brad; den. rechten 
Hüftknochen; Emil Kowalski, 22Jahre 
alt, No. 1810 Seeley Abe., Verlegun- 
gen an der Bruft. 





* Vojtmeifter Gordon ijt auf Grumd 
eines von ihm im Januar 1896 ausge= 
ftellten Schuldfogeines von ben Ardi= 
teften Jenney und Mimdie auf Zab- 
lung von $2500 verflagt worden. Die 


Kläger behaupten, fie hätten troß mie ; > 


berholter Mahnung nicht 
Gelde fommen können. 
— —— — — 


Das Wetter. Ra 


Bom Wetter:Bursau auf dem Auditorium: ehem 
wird für die nächiten 18 Stunden joigende Witterung] ° 


in Ausſicht geitelit: 
Chicago und Umgegend: Schneegeſtöber 


wã N 
der Naht; morgen tlares Wetter. E3 tft eine‘ fr 
Welle im Anzuge. Die Temperatur dürfte end 
der Naht auf &—5 Grad finten und morgen h 
wird es moahrfheinlih nob fälter. werden, a 
Wind jchlägt nah Nordiseiten um. Fr 

Allinois und Indiana, Nieder: Michigan und 
eonfin: Schneegeftöber heute Wbend, dann - 
faltıs Wetter. Scharfer Norbiweitwind.. 
ı An Chicago flellte Dee Zemperaturzufe 
eeftern Abend bis heute Mittag mwıe folgt: 
6 Uhr 3 Grad; Nachts .12 44 Grad; 
6 Uhr 3 Grad; Mittags 12 2 Grad, 


zu ihrem 


— 





‚Saremögeihihten 


Um einer Heinen. Schiwärmerin von 
fünfzehn Jahren willen wäre es jüngſt 
beinahe zum Abbruch der diploma⸗ 
tiſchen Beziehungen zwiſchen Jialien 
und der Türkei gekommen. Die kleine 
Be Silvia Benelli wat einem 
türkifchen Offizier nadhgelaufen, zum 
‘3lam übergetreten und Dann im einem, 
darem untergebracht worden. Als Jer 
Vater panon hörte, -verlandte- er Pie 
Auslieferung feines Kindes, „und 
fonnte fie thatjächlich erit erlangen, 
nachdem Bisconte Benojta mit der 
türfifchen Regierung die gütlichen Ver- 
handlungen abgebrochen, und ihr ein 
Ultimatum geftellt hatte. Heimliche 
Entführunngen junger Mädchen kom⸗ 
men ſicherlich auch in anderen Städten 
vor, aber nirgends werden ſie von den 
Behörden gebilligt, nirgends ſonſt die 
Miſſethäter amtlich geſchützt. In kei— 
nem Punkte aber iſt vielleicht der 
Orientale ſo empfindlich, hängt er ſo 
tief an ſeinen eingewurzelten Sitten, 
die uns Abendländern mehr Unſitten 
erſcheinen, als in ſeinen Beziehungen 
zum Weibe. 

Wenn man durch die Straßen einer 
türkiſchen Stadt geht, ſo ſieht man an 
jedem Hauſe eines Eingeborenen eine 
Anzahl vergitterter und durch Holz— 
jalouſieen dicht geſchloſſener Fenſter, 
die jeden Einblick in die hinter ihnen 
liegenden Räume verwehren. Das 
türkiſche Haus zerfällt in zwei ſtreng 
von einander geſchiedene, mit beſonde— 
ren Eingängen verſehene Abtheilungen, 
den Selamlik, das Reich des Mannes, 
mit den für ſeine männlichen Bekann— 
ten offenen Empſangsräumen, und 
den Haremlik, die Abtheilung der 
Frauen. Die Sitte verlangt im All— 
gemeinen, daß der Mann von Sonnen— 
untergang bis Sonnenaufgang ſeinen 
Aufenthalt im Haremlik nimmt, in— 
mitten ſeiner Frauen, die bei Roſen— 
kompott und anderen Süßigkeiten 
dürch Tanz und Muſik ihm Zerſtreu— 
ung zu verſchaffen ſuchen und die Wol— 
ken von ſeiner Stirn ſcheuchen, wäh— 


la : or. 
Bargains. 


Sn Dubend Glare = Handihuhe für 
Damen und Herten — Drefled und 
undreffed Kiv—grofe Auswahl von 
Farbın — mwertb bis zu 81.50 — 
Gure Auswahl aus der 


genzen Partie 49€ 


iu. 


Nier Il ei Nelegenheil für Fühjahrs-Auslaltungen 


zu populären. Preifen — Leute, die e3 zu würdigen willen, Die beiten Partien taufen zu können zu weniger als die Preife für 


mittlere Waaren, werden fi) morgen dieje großen Werthe hier zu Nugen machen. 


‚ Männer = Halstradhten — neue Frühjahr: Mus 
fter-— in Teds, Foyr:in-hands und Amperials > > C 


"TRIPLER 
-_ LIOUID AIR 60. 


WORKS AND BESTEN 
New York. ımı West 89th St, * N.Y. 


CAPITAL STOCK, 1,000,000 SHARES. 


PAR VALUE, $10.00 EACH. 
FULL PAID ANDNON-ASSESSABULE. 


Öfficere. 
(CHARLES E. TRIPLER.. 
‚B M. GROSVENOR .. 
IENRY A. KIRKHAM 
B. LANDFIELD, Ir, 


5 7 und. Fedora: 
9 dile für Männer. 


100 Dutzend neue Frübjahıe: Hute⸗ 
in beliebten Farben und Facons— 
wurden von uns von eifem Wohl: 
betant ten Fabtiklanten zu weit un⸗ 
ter dem Preiie ermorben— 

20 Werte 69€ 
fpeziell 


2,0900 0008 


Transfer Agents. 


International Banking & er Co. 


— ı9 Broadway, New York 


... Vice- President 
Treasurer 
Secretary 


Patent $olicitors. 
: 31 Nassau St., New York 
.120 Broadway, New York 
Washingtou, D. C. 


Hofenträger für Männer ſchwere elaſtiſche 
Welts — Caſt-off Schnallen — Braided Enden 
und Unterhoſen Supporters — 


werth 25c —AV——— — — 


Kerr, Page & Cooper .- —* 


— W. A. Bartiett 


Charles E. Tripler.. .. 40 West 77th St., New York 
2B.M. Grösvenor 66 Beaver St., New York 
John M.: 


11 Broadway, New York 

- Williom A. Vincent Rookery Bldg., Chicago 
John P. dones... . U, 8, Senator, Washington, D. C. Hudson Maxim, 
Frank ). Cannon. Henry 6. Oatlin, | 


The Tripler Liquid Wir Company kontrolirt vollftändig Charles E. Zripplers jünmtlihe Erfindungen, 
Tebte und Apparate für die Herftellung und Verwendung flüfjiger Yuft. Die Priorität und der Werth 
dieſer te bedingen ein Monopol auf dieſem Gebiet, da teine anderen Patente von praltiſchem 
Werth jemals. gewährt worden find. 

Die Beichigyait hat eine ing Betrieb befindliche Fabrik in der Stadt New York, wo flüf: 
fige Kuft in für geihäftlihe Zwede hinreihender Quantität herneitelt wird. Diefelbe wird 
bexeitd täglich benust in Den bedeutenditen Sofpitälern jowohl als aud als Triebtrait. 


Kein Erperiment mehr. 


Brof. Zriplers Entdedung — flüfige Luft — bat da3 PVerfuchsitadium überjchritten und kann jeht 
überai mit Nuen augervendet Iverden, jotwohl jür Kühlzivede und Triebtraft, als auch für verichiedene ans 
dere praktiihe Zivede. Die Nüslichkeit und Verwendbartert derjelben ift iiber allen Zweifel erwieſen. 

barles E. Tripler, der Präſident dieſer Geſellſchaft, iſt der Erfinder der einzigen praftiiden 
* arate für die Heritellung und Rusbarmahung flüfiger Yuft auf geichäftli Ser Rafis. Er iit weder Direkt 

indirekt an irzend einer anderen Gejellichait betheiligt, und jein Verhältuiß zu flüfliger Xuft ift das: 
Fontge son Ibomas A. Ediion zur Elektrizität, 


PBraftiihe Anwendung. 


Die Aussagen für Rühlziwede in den Ber. Staaten werden auf über 8150,000.000 per Jaht 
berebust; Dusch den Gebrend Flüfiger Luft ift eine Erjparnik ven über die Hälfte Diejes Betrages geſichert. 

Ein einfaches Beiſpiel: bei einer Ol bſtſendung von Californien erreichen 55 Gallonen 600 Pfünd) flüſſige 
Luft vor Wogpsn Denjelben Ziyed als 5 Ionnen Eis, und zwar mit tcodener anftatt feuchter Luft. 
durch fartden per Wangen über an Eis und Fradı geipart. 

"Bas allein bedeutet cinen jährlien Profit von mehr al 81.000,000 
wur ein jehr Leiner Brucsibeil des Bedaris des ungehenren Refrigeration: und Colp: Storage ⸗ 
des sr» fowie der Ozeandampfer.in Betracht gezogen worden. 

AS Zriedfraft, an Yand und zu MWafler, wird flüffige Yuft einen ebenjogroßen Brozentjag in Erſpar— 
niffen und einen vergleichsiociie noch größeren Gewinn bervorbr ingen als für Kühlzwecke. 


Eine gute Anlage. 


Die Diretoren ‚offeriten dem Nublitum jegt einhundertta ujend (100,000) Aktien zu fünf Dollars (85.00) 
Be Uftie zum -Zwede der Vergrößerung und Einrichtung unjerer gegenwärtigen ungenügenden Fabrıls 
anlagen, 

Dies find:bie eriten und einzigen Aftien diejer Gejellichaft, welche jemals dem Publiltum zum Berfauf 
angeboten wurden. Diejelben find vol einbezahlt und nonzafjefiable, und die, AltieneInhaber find befrent 
von alfer Berbindlicpkeit. 

Die. Befiger von Aktien diejer Gejelichaft, der „Barent Company“, werden theilnebuten an dem Gewinn 
des Betrlebes Der verihiedenen auswärtigen oder biefigen Sub: Eoınpanies, von deren Wltien ein grober 
Tdeil im veñt dieſer Geſellichaft verbleiben wird. 


Die Ausſichten. 


Olney & Comstoek 31 Nassau St., New York 


Goodrich, Vincent & Bradley, 


kkookery Bldg., Chicago Vancy Halb = Strümpfe für Männer — Polfa 


Dots—in jhwarzen, braunen und blauen Schat= 
tirungen und jenfrehten Streifen—in afjortirs 
ten Farben — 2 Paare für 25e „ oo ea 


Männer = Unterzeug — Hägienic fließgefüttert 
— in Winter = Gewicht — Tan Schattirungen— 
mit langem weihem Fleecing — billig genug um 
für den nädhften Winter zu laufen . x... 


ee Consulting Engineers 


— alle helfen, neuen Effekte, welche nächſten Mo— 
nat überall gezeigt werden . 2 2: 2 0. 

Negligee = Hemden fir Männer — alle von Garner's echtfarbigem Percäle gemacht — entweder mit befejtigtem —* und 
Manſchetten oder mit weißem Halsband — eine frühe Sendung gekauft zu dem alten Preis 0 0 na 


Hoſen! Hoſen! 


Nehmt die Auswahl €s werden 


Hier: 


und dabei ift 
Geſchäfts 


von Fänmtlihen Herbfi: und Winter : Hofen im Haufe — Hofen keine refervirk, 


wertt 84, 85, 86 und $7 — es handelt fid) bei uns nidyt mehr > () 


um Profit, jondern es ilt abjoluie Nothwendigfeit — das Lager muß geräumt 
werden, um Plaß für Frühjahräwaaren zu machen, wir ziehen einen großen 
Verluit dem Wegpaden vor — über 5000 Baar zur Auswahl — Hunderte von 
verjchiedenen Muftern und Yarben — ganz gleich, was Euer Gejhmad ijt, wir 
können Euch bedienen — fomınt morgen und trefft Eure Auswahl vom ganzen Auswahl 


Tühtige FZinanzleut: glauben, dah diefe Aktien bald einen Baarwerth haben werden, 
Der viele Male größer ijt alö der jegige Preis; und Dak der Gewinn und Die Dividenden die: 
fc# Unternehmens denen der größten Entdedungen gleihtommen werden, die die Welt bisher 


gefanut hat. 


Die Zufammenfchung des Direftoriums fihert eine fähige öfonomische Berwaltung. 
Aufträge für Altien oder Anfragen wegen näherer Ausfunft richte man an 


THE TRIPLER LIQUID AIR COMPANY, 11 BROADWAY, NEW YORK, 
oder an 


Bartlett, Frazier & Co., Western Union Bldg.,Chicago, 


J.$.Lowitz 


:99 GLARK STR,, 


gegenüber Dem Gourthoufe, 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Dort: 


Mittwoch 28. Febr.: „Friesland“, nach Antwerpen. 
———— 1. März: „La Rermandien nach Habre. 
Samftag, 3. März: „Pennſylvania“, nach Hamburg. 
Samitag, 3. März: „München“ 

Saniftag, > März: 
Dienftag, 6. März: „Saaler, 
Mittwoch, 7. März: „Southwart“, nad Sl: 
Donnerftag,®. März: „La Champagne", nah Havre. 


Abjahrt von Chicago ? Tage vorher. 


BE DBollmacten, 


notariell und Fonjulariich, 


BEE Srbichaiten, 


zegulirt. Borfhuß auf Herlangen. 


Deutfhes Ronfular- 


und Rechtsbureau, 
99 Clark Strasse. 


Difice-Etunden bi 6 Uhr Ubds. Sountags 9—12 Uhe 


„Rotterdam“... nad Rotterdam. 
Groreh, Bremen, 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BEE VBollmadıten, 


noiariell und Fonjulariich. 


| 
I 
| 
| 


WER Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
fu ertheilt, wenn gemünict, 
wendet Guch direft an 


Konfuleıt K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Diffice. 


Beuifches Ronfular- 


und Rechtsbureau. 


84 La Salle Strasse. 
Sonntags oflen bis 12 ihr, dide l⸗ 


"ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schiffskarten. 
825.00: Kun 
2S.00 von Be 


fendungen Ya die Reitspor 


en Alolarial. 


machten mit N Be 


aſlsſachen, Kolleklionen 


| eraniche Auskünfte ftei« 


‚ Bamilien:, Breivat-Au: 
Hagen und Vertrauensfas 
D eati ia den Bar-Etr.| 

n den . a: 
tbinjeder Sadhe.ab: 


rei", IE Rehtsanwalt und Notar. 
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Virginia Lump.. 


Finauzielles. 
STATEMENT * nr CONDITION 


9 ForemanBros. 
Banking Co. 


Before the Commencement of Business 
FEBRUARY 14th, 1900, 
RESOU — 

Loans and Discounts.......82,724, 886. 25 
ER N 1,750.66 
Stocks and Bonds.......... 140,000.00 
Cash on Hand and in Banks.. 591,383.59 

BE $3,458,020.50 
LIABILITIES, 
Capital $ 
| Surplus 
Undivided Profits 
Deposits 


500,000.00 
500,000.00 
za 10. 836. 38 
347,181.12 
NaL. 2 33,458, 020.50 
Epwin G. FOREMAN, President. 
Oscar G. FOREMAN. Vice-President. 
GEORGE N. NEIsE, Cashier. fomifr 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Biue Isiand Ave., 
Ecke 20. Str. 


Cherk-Rontos, 


von 8100 oder darüber, zu günftigen Bedingungen, 


S&par-Ginlagen 


angenommen von 81.00 auftwärt3 und Sinjen da« 
rauf bezahlt. 


Sicherheils-Gewölbe, 


Boxes 83 per Jahr. 


EI Difices Stunden: 9 Bormittagd biß 4 Nacdhm. 


Samſtags bis 7.30 Abenb3, 
Anovm, mi, fromt 


— — — — — — 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypothefen 


zu verfaufen. abij 


Keine Rommiffion. H.O. STONE & C0., 


Anleihen auf Shicagocer 206 LaSalle Str. 
verbefiertes Grundeigenthum. Zel.: Erpreß 681. 


52.15 Jiohlen. $3.00 


$2.75 
$3.00 
. $3.25 
: $4.00 


Indiana Nut. 
— +4... +: 


irren 


Hoding oder ®. & 0. Sump . 

Small Egg, Range und € Cheftnut, 

zu den niedrigften Marktpreifen. 
Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 


Zimmer 304, Schiller Building, 
103 E. Randolph Str. 
Alle Orderd werden C. O0, D. ausgeführt. 
Telepbon Main 818. Ylja,tgl&je* 


$. H. Smith & Co. 


117 W. Maison STR., sehen. 


Altes in 


Haus » Ausflallungs -Waaren. 


Kauft was Ihr braucht. 
Bahlt wann Ihr könnt. 


er Denn 


gleicht, ehe Ihr kauft, fparen wir 


Ein gefihenk „ai Einkanfl 


— 


Abends often! 


br unjere Breije und Bedingungen ver» 
Eu 


* ö—r — — —ñ— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — —— —— — ————— ——————— — 


rend er die Nargileh raucht. Wenn ich 
ſage „inmitten ſeiner Frauen“, ſo be— 
darf dies freilich einer gewiſſen Ein— 
ſchränkung. Es iſt eine weit verbrei— 
tete, aber ganz irrthümliche Anſicht, 
der Türke dürfe ſo viele Frauen haben, 
wie er wolle. Die Zahl der legitimen 
Frauen iſt in Wahrheit durch den 
Koran auf vier beſchränkt, und das 
Scheriat, das kanoniſche Recht der 
Türken, trifft genaue Beſtimmungen 
über die Haushaltung. Jede der legi— 
timen Frauen muß ihre beſondere 
Wirthſchaftsführung, ihre eigenen 
Dienerinnen haben, ihre Zukunft muß 
materiell ſichergeſtellt ſein. So iſt das 
Heirathen in der Türkei eine noch viel 
koſtſpieligere Sache, als in Europa, 
und nur ganz reiche Leute können ſich 
den Luxus mehrerer Frauen geſtatten 
die meiſten Türken haben, wie bei uns, 
nur eine rechtmäßige Gemahlin. Die 
Erlaubniß zur Bolygamie gab Moha- 
med, meil im Orient die Frau biel 
Schneller verblüht, al® bei und, eine 
Türfin von 25 Jahren ift meilt fchon 
bermwelft. E& mar daher Mohameds 
Anficht, der Orientale jollte eine Frau 
nach der anderen heirathen — das 
ganze türkiihe Ehewefen geht nämlich 
bon dem praftiichsethiichen Grundjag 
aus, um jeden Preis das Schlimmite 
zu verhindern, den Ehebruch, und lie- 
ber dem Manne alle möglichen legalen 
Konzeffionen zu machen. Dieje Abficht 
ift dem Stifter des Islam auch gelun= 
gen — big vor einigen Yabrzehnten 
war bei den wirklichen Alt-Türten der 
Ehebruh ein fajt unbefanntes Ver— 
gehen, und erjt das Eindringen euro- 
päilchen Einfluffes bat das jtarf finn- 
liche Temperament des Türken in die- 
fer Richtung ungünftiq beeinflußt. Auf 
der anderen Seite freilich hat der mwadh- 
fende europätiche Einfluß auch zur 
Verbreitung der Monogamie in ber 
Iürfer mwejentlich beigetragen. So ift 
der gegenwärtige Mintiter des Meußern, 
Tewfik Paſcha, ver lange Zeit Vot- 
Ichafter in Berlin war, mit einer Deut- 
jchen verheirathet, der er bei der Ber- 
lobung natürlich das Verfprechen geben 
mußte, feine weitere Gattin zu nehmen. 
Irogdem fehlt es felbit im halbeuro- 
päifchen Konftantinopel nicht an hei- 
teren Quiproquos. Vornehme Damen 
der europäiichen Kolonie in Pera hören, 
daß einem hohen türfiichen Würden: 
träger ein Sohn geboren ift, und bei 
der nächiten Begegnung mit jeiner 
Öattin in einer Damenaefellichaft be- 
glüdwünfchen jie fie auf’3 Herzlichite. 
Uber welche Verwirrung, als Ddiefe, er- 
röthend und vie Augen niederjchlagend, 
mit leifer Stimme erklärt, der Knabe 
fei don einer anderen Oattin ihres 
Mannes — von deren Eriftenz die 
europäilchen Freundinnen feine Ahn- 
ung hatten! Man fann jih die all- 
gemeine Verlegenheit denten! Freilich 
fommt e3 oft vor, daß felbit die ein- 
zelnen Oattinnen eines und bdesjelben 
Mannes einander nicht kennen, da fie 
ja ganz getrennte Wirthichaft führen. 


Anders liegt der Yall mit den 
Stlapinnen, den jfogenannten Odalis- 
fen — beiläufig bemerkt ein Wort, da3 
der Türfe faum fennt. In ber fran- 
zöfiichen Konverfation im Orient ge- 
braucht er gewöhnlich dad Wort „Eir- 
cajfienne* — meil die meijten Stlav- 
innen Ijcherkeffinnen find. Aber aud 
viele Europäerinn!n finden fih unter 
ihnen, befonders Franzöfinnen älterer 
Sahragänge, die irgend ein wilder Zu- 
fall in den Orient verjchlagen hat. Die 
Zahl der Sklavinnen für den einzelnen 


1 Haushalt ift unbejhränft, und fie ift 
'jehr aroß, da e& den Frauen be3 


Drients Gewohnheit ift, für jede ein- 
zelne Handreichung eine befondere Die- 
nerin zu haben — und die legitimen 
Franen bedürfen zu ihrer Toilette fehr 
bieler Handreihungen. Uber auch die 
Rechte der Stklapinnen find im Koran 
und im Scheriatigenau feitgelegt..Jebe- 


PRURS ift frei, wenn ſie ſieben Jahre 


— 


wet 


Fe u in 


— — a 


ö—r — — — — — — — — — — — ————— ——— — — — — — — — — — — —— ——— —— — — 
— 


————— — a jenen hessen innen 


Lager zu. ar 
Männer— 
Hoſen. 


gen. 


— 


einem und demſelben Harem angehört 
hat, und ihr Gebieter muß ihr dann 
ein Kapital auszahlen, das ihren 
Lebensunterhalt fichert — Tchenft fie 
ihm aber ein Kind, dann ijt fie fofort 
frei, und der glückliche Vater muß für 
ſie und ihr Kind ſorgen. 

Das Bedenklichſte iſt, daß dieſe 

Sklavinnen meiſtens gekauft werden. 
Es wird von der türkiſchen Regierung 
beſtritten, aber von allen Kennern des 
Orients beſtätigt, daß in Konſtan— 
tinopel, in den engen, ſchwer zu kon— 
trollirenden Quartieren von Top-haue 
und Beſchiktaſch, in der Nähe des 
Hafens, in verſteckten und ſchmutzigen 
Kaffeehäuſern noch heut regelmäßig 
heimliche Menſchenmärkte abgehalten 
werden, zu denen die Paſchas ihre 
Agenten ſenden. Eine junge und nach 
orientaliſchen Begriffen ſchöne, das 
heißt nicht zu ſchlanke Sklavin, ſoll 
dort mit 10,000 Franken und mehr be— 
zahlt werden. — Im Innern Aſiens 
ſind die Preiſe erheblich billiger, und 
auf Märkten, die von der Heerſtraße 
ein wenig abſeits liegen, ſoll man ganz 
—* Mädchen ſchon ſür 300 Franken 
kaufen können. Wenn ein Effendi ſich 
bei einem Paſcha, ein Paſcha ſich beim 
Großherrn beſonders beliebt macht, ſo 
kauft er eine ſchöne Sklavin, und ſendet 
ſie ihm für ſeinen Serail, und umge— 
kehrt; will der Padiſchah einen ſeiner 
Paſchas beſonders auszeichnen, ſo be— 
ſchenkt er ihn mit einer hübſchen und 
wohlerzogenen Odaliske aus dem groß— 
herrlichen Harem, die er dann höchſt 
großmüthig ausſtattet. 
Die Bewachung der Frauen des 
Harems durch Eunuchen iſt ſtreng, und 
ſo entzückend ſich Mozarts klaſſiſches 
Pärchen Belmonte und Conſtanze auf 
der Bühne ausnimmt — Wirklichkeit 
dürfte ſolche Romantik heutzutage 
kaum werden., Das türkiſche 6 
das dem Muſelmanen das Recht gibt, 
jede in ſeinem Harem betroffene männ— 
liche Perſon auf der Stelle zu tödten, 
und der Hochmuth der Türfin gegen- 
über dem Ungläubigen find ftarfe Hin- 
bernifle. Die Türfin fofettirt im halb⸗ 
dunkelen Bazar gern hinter dem 
Schleier hervor mit dem Europäer — 
aber ihr eigenes Leben riskirt ſie doch 
nicht gern. Freilich ſind Neugier und 
freigebig geſpendetes Gold mächtige 
Verbündete. 


Es hat nie an überſpannten Eng— 
ländern gefehlt, die ſich einbildeten, 
eine Haremſchöne entführen zu müſſen, 
um das große Abenteuer ihres Lebens 
zu beſtehen, aber wenn ſie dann ihren 
Schatz in Sicherheit hatten, entpuppte 
er ſich meiſt als eine in Liebesdingen 
nur zu erfahrene Franzöſin entre 
deux Ages, die der verrätheriſche 
Eunuch ſich vielleicht bei Mme. Arte— 
miſia, dem „Irl. Fiſcher“ von Pera, 
beſorgt hatte, eine Beute, die der glück— 
Jiche Eroberer ſich am Bosporus direkt 
mit viel geringeren Koſten hätte er— 
—— 

En 
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Dlaue Gheviot = Hofen für Männer — 
jchwere Winterforten — ſtark und dauer= 
haft — wert) $2.00 — Ipeziell für mor= 


Männer-Anzüge 
und LUeberzieher. 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


% 


Die $9 und 


Die Anzüge find durchaus 


S10 Sorte für 


ganzwollene ſchwarze u. blaue Cheviots —einfache u. doppel— 
reihige Moden —mit French Facings und „Double Warp“ Italian Cloth-Futter und 
ſind gerade ſo gute Anzüge, als wie überall für 810 verkauft werden; die Ueberzieher be— 
ſtehen aus feinen ſchwarzen und blauen Kerſeys, geſchnitten in den neueſten Moden und 


im Hauſe. 


Männer⸗ 
Hoſen. 


Reinwollene Männer-Hoſen — aus den fein— 
ſten Caſſimeres und Cheviots — 
und eleganten Muſtern — reguläre 82.75 
Qualitäten — herabgeſetzt auf.. 


nur 85.00 - 


in netten 


18 


durchaus gut geichneidert—Eure Auswahl von diefer Partie morgen für nur... or... 


. Ein Dutzend unſerer be— 
Feine ‚Photos — er dung Gabinet3 
und eis prachtvolles farbiges Panel 
morgen für . 52, 00 

Fancy M faifts und Haar: I Dreſſing frei, 


jagen fönnen. Guropäifche Damen 
übrigens, Die viele türfijche Harems 
befucht haben, verficherten mir ftetz, | 
daß die Phantafie bedeutend jchöner 
fei, als die Wirklichkeit. Gefärbtes 
Haar, die mit einer Gmailfrufte be- 
| fegte Wangen und überreife Formen, 
grenzenloſe Putzſucht und Naſchhaſtig— 
keit ſeien die Kennzeichen, welche in der 
echten Odaliske immer wieder vor 
Allem in die Augen ſpringen. 


1 — 


Tod für Unverbefferlicfeit? 


Es iſt merkwürdig genug, daß in 
einer Zeit, in welcher die Todesſtrafe, 
wenigſſens die bisherigen Methoden 
derjelben, jogar mit Einfluß der 
eleftrifchen, immer mehr an Popularis 
tät zu verlieren fcheint, 
eine Bewegung im Gange ijt, die Do- 
mäne der Topdesjtrafe noch mehr aus- 
zudehnen. Bekanntlich iſt ſchon in 
mehreren Staaten unſeres Landes 
während der letzten paar Jahre 
desſtrafe auch auf Bahnraub und Ver— 
gewaltigungs -Verſuche ausgedehnt | 
worden, — noch radikaler aber iſt eine 


die To⸗ 


Hart Volles Preiſe Weich— 
Kohlen Gewicht niedrig Kohlen 


In der Monographie über das Atoll 
von Funafuti, welche vom Muſeum in 
Sydney veröffentlicht wurde, erwähnt 
Herr E. R. Waite einen großen unbe= 
ftimmten Fifch, der den Eingeborenen 
unter dem Namen „Palu“, den Händ- 
lern als „Delfifch“ befannt war. Nach 


| Angabe von L. Bede follte ein erivach- 


| 
| 


| Das aroße 
anbererfeits | 


| 
|; 


} 


| 


in Californien im Gange befindliche | 


Ugitation, die darauf ausgeht, alle als 
„unverbejjerlich” befundenen Verbrecher 
einfach im Wege des Gejeges auszu= 
rotten! 

Da und bort war jchon früher diefer 
Gedante aufgetaucht, aber er hatte nicht 
den Charakter einer ernftlichen, behörd- 
lich begünftigten Bewegung angenom= 
men; böchitens murbe lebenslangliche 
Einjperrung für „Unverbefferliche” an- 
georbnnet. Die vorliegende Agitation 
murde burch die rajche Zunahıne von 
Kriminalverbrechen im Goldjtaate ver- 
urjacht, und eine jpezielle Veranlaffung 
bot ein Gemohnheitäverbrecher Namen? 
DOppenheimer im San Quentin-Ge- 


fängniß. Merfwiürbig ift an diefer Be- | 


megung au, daß fie mit den bejagten 
Humanitätsftrömungen in einem ge— 
wiſſen Punkte harmonirt! Die Unber- 
beſſerlichen ſollen nämlich, nachdem eine 
Kommiſſion auf Vefund „wiſſenſchaft-⸗ 
licher Unterſuchung“ ſie als ſolche er— 
klärt hat, ſanft und ſchmerzlos durch 
CHan-Waflerftoff-Gaspämpfe zu Tode 
gebracht werden, oder auf eine ähnliche 
Weife, bie fi) vom Einjchläfern nicht 
mejenilich unterjcheibet. 

Man darf geipannt fein, mie fich Die 
GStaatälegislatur in ihrer nächiten Ta- 
gung dazır ftellt. 


Ertältung in einem Tage au heilen 
nehme"man Larative Bromo Quinine- 
Iableks. Alle Apotheter geben dasGeld 
zurüd,-menn fie nicht heilen. €. ®. 
Grodes — iſt auf * 
Schachtel. 

en NER 


Der Palufiih von Funafutis 


Im „Globus“ ift zu ‘Iefen:: Die 


ebition nach ei Südſeeinſel 
a I der Koral⸗ 


eine —— 


TIER 


2 Meter lang werden; durchjchnittlich 
find fie 1 Meter lang und 40 biß 60 
Pfund fchwer. Die Eingeborenen ha= 
ben viel Aberglauben in Bezua auf den 
Balu. 
auch der Kopf und die inochen werden 
geleeartig weich, wenn man jie kocht. 
Das Tzleifch des Palu fault nie, wenn 
man es ungetocht läßt, jondern löjt jich 
in ein farb- und geruchlofes Del auf. 
Anfehen des Palu bei den 
Eingeborenen mag darauf zurückzu— 
führen ſein, daß ſein Fleiſch ein ſchnell 
wirkendes und kräftiges Abführmittel 
iſt. Er iſt ein Tiefſeefiſch, der gewöhn— 
lich in Tiefen von 120 bis 200 Faden 


JederTheil von ihm iſt eßbar; abl. 640 abds. 


in der Nacht mit großen Fiichhafen ge= | 


fangen wird. 
nach Funafuti gelang es nun, einen 
| Balu zu erhalten, und Herr Waite er- 
fannte darin den längjt befannten 
Filed Ruvettus pretiosus, der aber 
bisher nur vom nördlichen Ailantifchen 
Dgean unter dem Namen „Estolar“ 
befannt war und im September und 
Anfang Oktober Nachts in Tiefen von | 
300 bi3 400 Faden gefangen murbe. 
Seine geographifche Verbreitung iſt 
alfo jehr weit nach Süden ausgedehnt. 


Eifenbahn=: Fahrpläne, 


CHitAG0 GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 

Srond Gentral Station, 5. Ave. und Bine Straße 
Eitu Office: 115 Adams. Zelephon 

Taglich. FAusgen. Sountags. unehn Nabe 
Rinneapolid, St. Paul, — 18 28 185 

buque, 8. Eity, St. Jojep “ 6.0 

Des Moines, Diarj —J — ap; 
Sicamore und Baron Local..." BIOR 1.5 


Baltimore & Ohio, 
Bet: Srand Zentral Paffagier-Station; Fided 
Dffice: 244 Elarf Str. uud Auditorium, 2*8* extra 
! Sahrpreije verlangt auf Limited — Züge * 


New VYork und Waſhington Veſti— 

Ro: Dort, 2a] bington zu Pitts · 

———— 3 
un eelin 

Columbus und * 


2.08 


.00 
.00 
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Ridel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
©t. Louid:@ifenbahn. 


Bahnbof: Ban Buren Str., nahe Glart Str., am Loop 


Abf. Ant 


»n2 2.15N 
RN LON 


Alle Züge täglich. 
nd te & Bofton Erprek 


Ren ah: n Emmb.. 
Stadt-Fictet-Dffice, 111 Adamb Et. — Aubilorium 
Aunex. Xelepbon Gcntral 2057. 


Shicago & Grie:@iienbahn. 
S Zidet-Dffices: 
> M2 €. Glarf, Auditorum Hotel und 
; — — Ber 
7 bfa —* "u 
Dee Lokal... cn 
—— — VOR 50 
Jamestomu und Suflato.. eu. ur 
ocefter Mecomodation 
New York und Horton 


Golmmbus und Korfolt, Ba 
+Zäglid. + — 8 Sonntags, 


Zefet Die 


 SONNTAGPOST. 


Der legten Erpedition | 


| 


| Mbfahrt 11:00 Ubds. ., 


jener Balu bis 150 Pfund jehwer und | Bot. 10:85 Bor. 


Re 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Weit Shore Eifenbahn. 

Bier Timited Schnellgüge täglich zwiihen Ghica 
u. St. Louis nach New Vorf und Bofton, via Waba 
Eiſenbahn und Nickel: Plate-Bahn mit eleganten Ey 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenwechſel. 

Büge geben ab * Chicago wie folgt: 


a Waba 
Abfahrt 12.02 Mige, üntunfeun New York 3.30 Nahm 
Boituon 5:50 Abda 
Neo Dork 7:50 Borm 
Tapes 10:20 Born 
aNiter yea 


Ankunft in Neiy Won 3:0 Nadım 
s 5 ft 4:50 Nachm 
Adf. 10:15 Abda wo 17. em do 
» Bojtou 


Züge gehen ab Bon St. Louis wie folgt: 
a Waba 


Abt. 9:10 Vorm. Ankunft in Re Dort 3:30 Nahm 
« Bofton 5:50 Ubds 
„New York 7:50 Born 
” Bofton 10:20 Vorm 
Wegen weiterer Einzelheiten, Nuten, Sflafwagen 
Blag .i: w. —*2* vor oder ſchreibt an 
K2ambert, 2 see Bolicgier.igemt, 
5 Banderbilt Ave., New Nor 
3.3. —— Gen. efein Vuflageritgent, 
205 ©. Glarf Str., Chicago, U. 
John W. Goot, — — W S. Clark Str. 
Chicago, YL 


Burlington:Linie. 
Omen. Due und QuincyEifenbahn. Tel 
1 Main. EShlafwagen und Tidets in 211 
— und Union-Bahnhof, Canal und Adams. 
üge Abfahrt Ankunft 
&ofal nad) Galesburg r 830% 3 
Ditawa, Streator und La Salle...r 8.308 
Nocelte, Rocford und Forreiton. = OB 121 
£ofalsPunkte, Jllinoi® u, Jowa .. 2» 
Alle Orte in Teras 
Elinton, Moline, Rod Zn. 19% 
gar Madijon und Keofut.. 130N 
enver, Utah, California ...... 10» 
Galesburg und Duincy 
Ottawa und Streator 
—— Rochelle und Rockford.. 
Snaba, €. Bluffs. Nebrasta 
rg Eity, St. Joieph 
St. Paul und Minneapoliß. ...... * 8. OR 
Kanjas Eity, St. oiepb..... m 
Duincy, Reokut, Ft. Madifon... 
Omaha, Lineoln, Denver 
Ealt Lake, Ogden. Ealifornia 
Deadiwood, Hot Springs, ©. D.. 
Et. Faul und Minneapolis 
"Täglich. Täglich, ausgenommen Sonntags. 
L& ausgenommen Sam, 


2 


——— 
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* 
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Illineis Zentral⸗Eiſenbahn. 
ale ——— Züge — den ZenutralBahn 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge na dem 
Süden tönnen (mit Ausnahme des Poitzuges) 
an der 22. Str.=, 39. Gtr.«, Hyde Bart- und 63, 
Str.-Station beitiegen werden. Stadt-Tidet-Dffice, 
# Adams Str. und Rubitertumslone. 
Durdzüge: Abfahrt Ankunft 
New Drleand & Miemnbis Spezial * 8.30% 3208 
New Orleans & Memphis Limiteb ° 5.3UN "11.25 2 
Monticeho. Al.. und Decatur. ....” 5.0 
&t. Louis Diamond Spezial 
&t. Louis Daylight Spezial. 
Springfield - Decatur 
Cairo, Tagz 
Springfiel 
Menphis * de 
Bloomington ha 
Southeru Expreß, 
Bilman & Rantatee.. 4 
Nodford, Dubuque, Sioug Eıty & 
Siour ya Schnellzug 330 
— Dubuque & sei “m. 2, 3 
Rodford Baflagierzug.. 2.20 9 
Rocktord, Dubugue und — 
Rockford & Freeport Expreß. 
Dub — reevort 
aSamftag Nacht nur bis Dubuque. "zär i Zäg- 
li, ausgenommen Sonntags, xSchlafwagen pn 
um 9:30 Abends. 


—— 


Chieago æ Alton ⸗Union Vaſſenger Station. 
Canal Sau, wiihen Madiion und Adams Gtr. 
Tidet: Miet, 101 Adams Straße, 

üglih. +Ereept Sonntags. Ankunft Abfahrt 
— OWeitibhls&rpre + 3.0 1.00 0. 
Kanias Eity. —— california " 6.0 
Kaujas Eity, Golorade u. Utah Er. "u. 
St. Louis tialicher Xola : 
The Alton mb er °ıl. 
Et. Louis „Palace Erp ” 
St. Louis — Eorimgneth” wis, 

niaht Special 

Ihe Alton Kimited—für Peoria.. 
Reoria 


ioliet & 
Ioliet u. 33* Acommodation. 
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MONON ROUTE-—Bearbeorn Etation. 
Zidet Dffies, oe 





Tefegraphische Holizen. 
Inland. 


— Der Geſchäftstheil von Glen Ha— 
zel bei Bradford, Pa., brannte voll⸗ 
ſtändig nieder. 


— Das Befinden des kranken Illi— 
noiſer Staatsgouverneurs Tanner hat 
ſich wieder etwas gebeſſert, und der Pa— 
tient iſt ſieberfrei. 


- Der Schneider William Ulmer in 
Ülentown, Ba., vermundete feine Gat- 
tin Durch einen Schuß fjchmer und be- 
ging dann Selbftmord. Man glaubt, 
daß er mwabnfinnig war. 


— nn Hongkong ift das Gerücht 
berbreitet, daß der Filipinos-Führer 
Yau inaldo ſich gegenwärtig dort be⸗ 
finde. So meldet die New Porter 
„Evbening World“. 


— Die New Porfer Handelsfirma 
A. S. Laſelles & Co. hat im Bundes— 
Kreiser cht eine Kloge angeſtrengt, den 
Zolleinnehmer Bibi N zu verhindern, 
bon Wanten, melde aus Bortorico 
Iommen, Zölle zu erheben. 


— Henry Waldfehmidt * Walter 
Morgenie ſind zu Lead, S. D., wäh— 
rend ſie mit Tunnel-Bau — 
waren, bei einer Sprengung durch den 
dichten Pulverrauch erſtickt, und das 
Aufkommen des Kontrattors Hauſchke 
iſt zweifelhaft. 


Ausland. 


— Wafhington’3 Geburtstag murde 
geitern auch im Auslande vielfach ge= 
feiert, und zwar überall wo e& Ameri- 
faner in beträchtlicher Anzahl gibt. 


— Ir der Beteräfirche in Rom Ipiel- 
te jich gejtern eine einvrudspolle Szene 
ab, indem der Bapit 15,000 italieni= 
Then Pilgern den Segen ertheilte. 


— In Roftod, Medlendurg, mird 
eine, mit der Univerfität in Verbin- 
dung fiehende Handelzfchule gegründet 
werden. 


— Einer der neuen Giöbrecher ift 
auf dem Baifal-See in Sibirien pro= 
birt worten. Das Eis war brei Fuß 
bid, aber der Dampfer drang jechs 
—— weit mit Leichtigkeit durch das⸗ 
elbe 


— Ein britiſcher Beamter, Namens 
Hertz, welcher der Grenzkommiſſion in 
Britiſch-Birma zugetheilt iſt, griff mit 
ſeinem Geleit zwei bedeutende Abthei— 
lungen feindlich geſinnter Chineſen an 
und tödtete den Führer und 70 Leute 
derſelben. 


— Finanzminiſter Miquel, der in 
letzte Zeit wieder an ſeinem alten Hals— 
leiden litt, tauchte zur allgemeinen Ue— 
berraſchung im preußiſchen Landtage 
auf und wurde von vielen Abgeordne— 
ten zu ſeiner Wiederherſtellung beglück— 
wünſcht. Seine Bewegungen waren 
elaſtiſch, und ſein Ausſehen ſehr gut. 


— Eine Bande Moslem hat den 
Sohn des britiſchen Vize-Konſuls 
Abela inSidon, Syrien, verwundet und 
das Konſulatsgebäude umzingelt. Mi— 
litär iſt nach dem Schauplatze der Unru— 
hen abgeſchickt worden, und der britiſche 
Generalkonſul hat ſich ebenfalls dahin 
begeben. 


— Dr. Leyds, der gegenwärtig in 
Amſterdam krank darniederliegt, hat 
eine ihm, von der Berliner internatio— 
nalen Aſſociation für Volkswirthſchaft 
und Politik zugegangene Einladung, 
am 14. März in Berlin einen Vortrag 
über die politiſche und wirthſchaftliche 
Lage in Transvaal zu halten, ange— 
nommen. 


— Der vaterländiſche Frauenverein 
hält im Kroll'ſchen Lokale in Berlin 
unter dem Protektorate der Kaiſerin 
an zwei Abenden einen Karneval ab, 
der den Namen „Im Orient“ führt. 
Viele Perſonen aus den höchſten Geſell— 
ſchaftskreiſen beſuchten den Karneval. 
Der Erlös iſt für das Heim für 
Schwindſüchtige in Weißenſee be— 
ſtimmt. 

— Die ganze deutſchePreſſe beſpricht 
die neugeſtaltete Fleiſchbeſchauvorlage. 
Die kühnen agrariſchen Forderungen 
werden für gleichbedeutend mit einem 
hohen Preis für Unterſtützung der 
Flottenverſtärkungsvorlage gehalten. 
Die „Freiſinnige Zeitung“ nennt die 
Entſcheidung der Kommiſſion „uner— 
hört“ und eine Maßregel, welche die 
Ver. Staaten zu einem Tarifkriege 
herausfordere. 

— Die ſächſiſchen Lokalbehörden in 
dem, durch denKohlengräber-Streik be— 
troffenen Diſtrikt haben verfügt, daß 
alle Wirthſchaften von 10 Uhr 30 Mi— 
nuten’ Abends bi um 6 Uhr Morgens 
geihloffen jein follen. Die Verfügung 
verbirtet ferner bie Abhaltung öffent- 
licher Verfammlungen und Tanzper- 
gnügungen. In Glauchau droht die 
Polizei, ausländiſche Streiker auszu— 
weiſen, wenn ſie nicht binnen 24 Stun⸗ 
den die Arbeit wieder aufnehmen. Die 
ſozialdemokratiſchen Zeitungen beſpre—⸗ 
chen dieſe Maßregel in ſcharf gehalte— 
nen Artikeln. 

— Die neuen öſterreichiſchen Mini— 
ſter ſind geſtern zum erſten Male im 
Abgeordnetnhauſe des Reichsrathes er⸗ 
ſchienen. Premierminiſter v. Körber 
gab der Hoffnung Ausdruck, daß die 
Beziehungen zwiſchen den Abgeordneten 
und der Regierung ſich für die Erlaſ— 
ſung neuer Geſetze wohlthätig erweiſen 
möchten. Körber bat dem beutjch- 
Hlerifalen Führer v. Fuchs und dem 
Polenführer Jamorsti eröffnet, er rech- 
ne auf ihre eifrige Mitwirkung, das 
Parlament arbeitsfähig zu machen. 
Sollte Leßteres nicht gelingen, jo mür- 
2 der Reichätag wieder aufgelöft wer- 

en. 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Lokalbericht. 
Lotalpolitiſches. 
Streitende Führer im demokratiſchen Lager. 


Die Republikaner des North Town 
haben bisher noch keinen paſſenden 
Kandidaten ſür das Aſſeſſorsamt fin⸗ 
den können, und es iſt ſehr leicht mög— 
lich, daß ſie überhaupt Niemanden auf— 
ſtelien werden. 

Zwiſchen Stadtelerk Loeffler und 
„Bobby“ Burke joll Jchon feit einiger 
Zeit ein ziemlich gefpanntes Berhältnif 
obwalten, mobei Mayor Harrijon, 
Bolizeichef Kipley und Thomas Gahan 
angeblich zu Zoeffler halten. Allgemein 
ift es aufgefallen, Daß Die Burfe--Demo- 
raten auf dem lebten Ballfejt der 
County = Demokratie vollzählig er- 
fchienen waren, mährend Xoeffler 
und defjen Freunde durch Abmejenheit 
glänzten. 

Im South Tomn wird es zmweifela- 
ohne zu einem harten Kampf um die 
Iomnämter fommen, zumal wenn bie 
Demofraten die bisherigen Beamten 
wiebernominiren follten. Das repu= 
blifanijche ITidet wird aller Wahr: 
Icheinlichteitt nach mie folgt lauten: 
Superpifor, Wm. Lamler, 6. Ward; 
Kolleitor, Peter Hofherr, 4. Ward; 
Glerf,. Cyrus Field Adams, 1. Ward, 

Nach Anficht hiefiger Demokraten ift 
die Erfürung von Kanjas City zur 
nationalen Konventibnzjtadt als ein 
Kompromiß zmwifchen den öftlichen und 
mejtlichen Barteiführern zu betrachten. 
Die Thatjache, daß der Nominationz- 
Konvent auf den 4. Juli, jomit nad 
Abhaltung der republifaniichen Kon- 
bention, einberufen worden ift, wird ala 
ein Sieg der öftlihen Demokraten be- 
trachtet, während die mwejtlichen Partei- 
genofjen e3 durchgefegt haben, daß in 
Kanjas City der näcite Präfident- 
Ihafts-Kandidat aufgeftelt wird. 

Die nächte Situng de3 demofra- 
tifchen Staat3-Zentralfomites, in mel- 
er Drt und Zeit bes Staatäfonvents 
feitgefegt werben fol, findet am 7. 
März in Springfield ftatt. Um bie 
Ehre, al3 Konventiongjtadt erforen zu 
werben, bewerben ji” Peoria und 
Springfielo. 

Der frühere Staatsfchatmeijter 
Henry Wulff fol fi entichloffen 
haben, dem Drängen jeiner Freunde 
nachzugeben und fich in der 27. Ward 
als Kandidat der „Bürger-PBartei“ um 
das Stadtrath3 -» Mandat zu be- 
werben. 

——+- —— 
Nod) ein groger Szcandampfer. 


63 heißt, daß ein anderer großer Ozeandampfer 
gebaut wird, der felbjt mit der berühmten Oceanic 
an Größe rivalifiren wird. Wie gewöhnlich, fteht 
ameritanijcher Unternebmungsgeift an der Spie des 
Unternehmens. Amerika foeint entjchloffen zu fein, 
das Größte zu baben, jei es in Bampfihiffen, der 
Kunft, Erfindungen oder der Medizin. Nehmt Ho: 
ftetters Dlagenbitters zum Beifpiel deffen, was in 
der Medizin erreicht worden if. G3 hat feinen 
Werth nicht als fünfzig Nahre lang durd) Heilung 
von Magenfranfheiten erwiejen. Haltet den Magen 
in gutem Zuftande, und der übrige Körper wird für 
sh ſelbſt ſorgen. Es gibt nichts, wie dieſe berühmte 
Arznei für Verdanungs sftörung, Gallevergiftung, 
Verftopfung und Nervofität. E83 verhütet ferner 
Palaria und kaltes Fieber. E38 ift ein Spezifitum, 
das auf den Grund gebt, und jofort bis an den 
Sit des Xeidens vordringt. Vergewiſſert Euch, daß 
Ihr, das echte mit einer Privat-Steuermarte am 
—— der Flaſche bekommt, oder es wird Euch nicht 
elfen. 


Die Voltsbuhne. 


Direftor Wormfer, welcher in Blue 
Selond vor einigen Wochen die erfte 
deutſche Vorſtellung mit großem Er— 
folge gegeben, gaſtirt am kommenden 
Sonntage zum zweiten Male im dorti— 
gen Opernhauſe und bringt dieſes Mal 
das hier in allen Stadttheilen ſeit Jah— 
ten mit größtem Erfolge gegebene 
Wormjerihe Genfationsftüd „Schin- 
berbannes, der Räuber des Rheins,“ 
nebit dem Nachfpiele „Verurtheilt und 
un dem Schaffot“ zur Aufführung. 
Die Eleine Denriette MWormjer mird 
wiederum die SZmifchenpaufen durch 
Gefangsporträge verfürzen. Da bei 
biefer VBorftellung auch die Böhlerfche 
Iheaterfapelle mitwirkt, tft den Blue 
Islander Deutſchen auch im muſikali— 
ſchen Theile ein ſeltener Genuß ge— 
ſichert. 

John Moſt und die von ihm orga— 
niſirte Liebhabertruppe werden am 
Sonntag in der „Sozialen Turn— 
halle“ die Aufführung von Gerhart 
Hauptmanns ſozialem Trauerſpiel 
„Die Weber“ wiederholen. Die am 
Mittwoch in der Aurora-Halle erfolgte 
Aufführung war zahlreich beſucht, und 
die gebotenen Leiſtungen waren zum 
großen Theile recht befriedigend. Bei 
der zahlreichen deutſchen Arbeiterbe— 
völkerung in Lake View, welcher ſchon 
der Inhalt des Stückes großes Inter— 
eſſe einflößen ſollte, iſt anzunehmen, 
daß die Aufführung in der Sozialen 
Turnhalle vor ausverkauftem Hauſe 
ſtattfinden wird. 


— oo. — 


Die Großgeſchworenen. 


Die Grand Jury hofft, bis zum 
Samſtag die ihr noch zur Unterſuchung 
vorliegenden Fälle, etwa 300 an der 
Zahl, erledigen zu können, ſodaß ſie in 
der nächſten Woche ihre ganze Zeit den 
ſogen. Spezialfällen wird widmen kön— 
nen. Wie verlautet, werden die Groß- 
geſchworenen unter Anderem von Ver— 
tretern der Grundeigenthums -Börſe 
erſucht werden, gegen eine Zahl Frie— 
densrichter der Südſeite, ſowie mehrere 
Town-Beamten eine Anklage wegen 
Amtsmißbrauchs zu erheben. Zu die— 
ſem Zweck iſt ein umfangreiches Be— 
weismaterial über die Zuſtände in der 
Südtomn =» Dffice gefammelt worden, 
welches der Grand Jury unterbreitet 
werben joll. 

Die Sroßgejchmorenen haben eine 
Anklage gegen Frau Annie Leger we: 
gen Diebftahls erhoben. MAIS Bela- 
ftungszeugen waren gegen die Ange- 
Hagte die nachgenannten Frauen auf- 
getreten: Frau Chriftmann, No. 267 
N. Clark Str.; Frau M. Kidfon, No. 
241 43, Str; Frau Neilfon, Nr. 5245 
Neilſon Ave. 

Desgleichen iſt ein gewiſſer John J. 
ei * —— wird, einen 


Sympathie für die Boeren. 


Die geſtrige Maſſenverſammlung im Tatter⸗ 
ſall· Gebãude ſehr ſtark beſucht. 

Mehr als 2000 Perſonen hatten ſich 
zu der Maſſenverſammlung im Tatter⸗ 
ſall-Gebäude, an State und 16. Str., 
eingefunden, welche von der „American 
Liberty Alliance“ einberufen morben 
tar, um ben Bürgern Chicagos Gele- 
genheit zu geben, ihre Sympathie für 
das tapfere Boerenbolf i in feinem Rams 
pfe gegen einen übermächtigen Feind au 
befunden. Bundes = Senator Majo 
wurde bei feinem Eintretemin die Halle 
mit Ianganhaltendem, enthufiaftiichem 
Beifall empfangen, mie ji überhaupt 
während ber ganzen Berfammlung 
große Begeifterung funbgab. Bemer- 
fensmwerth mar auch, daß faft alle Reb- 
ner Gelegenheit nahmen, die imperiali= 
ftifche Politif des Präfidenten McKin- 
ley auf den Philippinen, wie überhaupt 
den „mperialismus“ entjchieden zu 
berdbammen. Auf ber 
war eine Büjfte des Präfidenten der 
Transvaal-Republif, Paul Krueger, 
aufgeftellt; neben dem Gternenbanner 
mehte auch die grün-roth-mweiß-blaue 
Nationalflagge der Voeren. Die Ver: 
jammlung nahm unter großer Begeifte- 
rung die folgenden Beichlüffe an, mel- 
he von Harıy T. Johnſon verlefen 
murben: 

„Das Bolt der Ber. Staaten hat 
bon -ber Zeit an, da es feine eigene Un- 
abhängigfeit errang, bis heute, wo An 
ftrengungen gemacht werben, bie Fili- 
pinos zu unterjochen, jtet3 Shpmpathien 
für andere Völfer, welche gegen eine 
Fremdherrſchaft fümpften, befunbet. 


„Die hier verfammelten Bürger von | 
Chicago erklären hiermit, daß fie mit | 
tiefem Sntereffe das heroiiche Ringen | 


der Südafrifanifchen Republifen gegen 
Unterdrüdung und Graufamleit ver- 


folgen und nad Kräften beitragen | 


wollen, ihnen zum Siege zu verhelfen. 


„Wir indoffiren von ganzem Herzen | 
Wiliam E. Mafon, des Volkes Senas | 


tor von Yllinois, in feinem patrioti= 
chen und muthigen Verhalten und ver 
fichern ihm, daß die große Maffe des 
DVoltes, ohne Unterfchied der Partei, 
fich mit ihm in feinem Kampfe für Ge- 
rechtigfeit und Freiheit eins weiß.“ 
Senator Mafon, der Hauptrebner 
bes Abends, führte in feiner Unfprache 
unter Anderem Folgendes aus: „Seit 
nahezu einem Jahrhundert hat Eng 
land unter dem Morgeben, unfer 
Freund zu fein, verfucht, uns in die 
Majchen britifcher Diplomatie zu ver= 
mideln. Großbritannien Einfluß 
war groß genug, um den als todt be- 
trachteten Clayton = Bulmer » Vertrag 
zumteben zu bringen und dasAufgeben 
der Monroe = Doktrin zu bewirken. 
England hat e3 fertig gebracht, daß mir 
in Beziehung auf dem projektirten 
Nicaroquasfanal einer geradezu ber= 
brecherifch jtupiden Abmachung zus 
ftimmten. E3 erlaubt uns großmüthig, 
den Kanal auf unfere Koften zu bauen, 
auch dürfen wir in Friedenzzeiten bis 
zu einem gewiffenMaße eine befchränfte 
Kontrolle über ven Kanal ausüben, 
borausgeleßt, daß wir uns verpflichten, 
denjelben niemals zu befeftigen. Was 
bat das zu bedeuten? Einfach, daß 
England fich mit feiner großen Flotte 
des Kanals bemächtigen könnte, warn 
immer ihm das nothiwendig erfchiene “ 
Der Redner ging dann zu einer Be- 
ſprechung der Urſachen des ſüdafrika— 
niſchen Krieges über und wies nach, 
daß derſelbe durch Englands unbe— 
rechtigte Einmiſchung in die inneren 
Angelegenheiten der Transvaal-Re— 
publik verurſacht worden ſei. Präſi— 
dent Krueger habe mit Recht zu den 
engliſchen „Uitländern“ geſagt: 
„Wenn ihr in unſerem Lande das 
Stimmrecht ausüben wollt, ſo müßt 
ihr ihm auch Treue ſchwören. Man 
kann nicht zwei Herren zugleich die— 
nen.“ England, erklärte der Sena— 
tor, mag mit ſeiner furchtbaren Ueber— 
macht die Boeren beſiegen, aber unter— 
werfen wird es ſie niemals, denn die 
Boeren ſind tapfer und freiheitsliebend. 
Vor vier oder fünf Jahren hat derKon— 
greß einſtimmig dagegen Proteſt einge⸗ 
legt, daß England ruhig zuſah, wie die 
Armenier von den Türken niederge— 
metzelt wurden. Haben wir ſeit da⸗ 
mals etwas gethan, weshalb wir mit 
Gleichmuth das Gemetzel in Südafrika 
betrachten? Wenn das der Fall iſt, ſo 
ſollten wir ſchleunigſt umkehren und 
uns der Prinzipien erinnern, welche 
den „Vater unſeres Landes“, George 
Waſhington, beſeelt haben. 
Außerdem hielten noh Sohn 8. 
White, John F. Kohout, Richter E. F. 
Dunne, Clarence Darrom, Helen M. 
Gougar und Walter T. Milz An 
ſprachen. 


* Wie jetzt mit aller Beſtimmiheit 
verlautet, wird die Firma Armour & 
Co. auf der Baſis einer Kapitaliſation 
von 850,000,000 neu organiſirt wer⸗ 
den. Von dieſer Summe ſollen P. D. 
Armour einen Aniheil von 50 Pro- 
zent, I. DOgden YUrmour 25 Prozent 
und die Erben von PB. D. Armour jr. 
ebenfalld 25 Prozent erhalten. 


met 
lien Nationen | 
* gegen 


| RHEUMATISMUS' 


NEURALGIA und aehnliche Leiden 
mit grossem Erfolg dar unter den strengen 


x DEUTSCHEN GESETZE 
berachm 


Schu utzmarke , 
Ad, Richter & Co., 215 Pearl St., Anker 


1 GOLD Drew. MEDAILLEN. 
user, Eigene Glashuetten, 
2 &50c, Indossirt u. recommandirt von 
Lord. Owen & Co., 3“ ge “mi Peter 
a Schaack & Sons, 1 40 Late 
t.; Robert — —— Ca. Co. * 2 gute 


Rednerbühne | 


— 


Work Bros.2. 6° 


9.:8.:E ke Iackfon und 5. Ave. 


Whofefale:Kleider:Sabrikanlen. 


Test ift die Zeit. 


Schiebt es nicht länger auf, fondern kommt, folange die Auswahl nocdy vollitändia iit 
und holt Euch einen jener feinen Anzüge oder Ueberzieher; der Preis ift niedriger, als wofür Jhr die Zus 
thaten faufen könntet und in der nächften Saifon werden fie viel höher fein. VBebenkt, wir fabriziren un- 


ſere ſämmtlichen Waaren ſelbſt und verkaufen ſie an Euch direkt. 


Stadt, wo Ihr unſere Waaren findet, da wir kei— 
nem Monopol geſtatten, ſie zu führen. Wir ga— 
J rantiren jedes Kleidungsſtück und halten ſie in Ord— 
nung. Eure Auswahl von ſämmtlichen Anzügen 
und Ueberziehern in unſerem Laden, nichts ausge— 








nammen, einſchließlich feine ſchwarze Clay An 


HU 2. 000 + 


Wir haben ungefähr 800 Paar von jenen feinen Worfted Hofen übrig, die an der Gtate 
Str. für $5 und $6 verkauft werden — hr fünnt Die —— treffen, ſo lange ſie vor— 


halten (feine zurücbehalten) für . 


Dies ift der einzige Pla in der 


810.00 


82.85 


Wir halten jeden Samitag bis 7 Uhr Abends offen während des Monats Februar. 


— 


Stiftungsfeſt des Lehrervereins. 


Vergnügte Stunden verlebten die 
Mitglieder des „Deutſchen Lehrer— 
Vereins von Chicago“ geſtern Abend 
anläßlich der Feier des erſten Stif— 
tungsfeſtes ihres Vereins, welches im 
Bankettſaale des Union-Hotels abge— 
halten wurde. Herr E. A. Zutz, Präſi— 
dent des Vereins, wies in ſeiner Eröff— 
nungsanſprache darauf hin, daß das 
Bedürfniß der deutſchen Lehrer und 


Lehrerinnen, mit ihren Amtsgenoſſen dafı er ein Gchmeiger fei, und vaß er 


näher befannt zu werden, vor einem 
$ahr zur Gründung des deutjchen Leh- 
rervereins geführt, und daß derjelbe in 
den bisher abgehaltenen Verfammlun- 
gen jeinen Mitgliedern Ermunterung, 
Belehrung und auc frohe Stunden, 
die der Gefelligfeit gewidmet waren, qe= 
boten habe. Schultathsmitglied Chri- 
ftian Meier, Dr. Zimmermann, Super- 
intendent des bdeutfchen Unterrichts, 
und Hilfsbibliothefar Gauß waren die 
anderen Redner. Der Lehigenannte 
bob den Werth der deutjchen Sprache 
als Bildungsmittel für die heranmwach- 
jende Jugend diejes Landes gebührend 
hervor. Frl. Schramm trug ein felbit 
verfaßtes launiges Gedicht vor; Fr 
Holland gab eine humoriftiiche Ab- 
handlung über die mwelterfchütternden 
Tagesfragen, welche gegenwärtig große 
Geifter beunruhigen, zum Beten. 
Zeremonienmeilter bei dem Bantfett 
fungirte Doktor Mende. Frau Clara 
v. Otterftebt, die Sekretärin des Ver: 
eins, Zrau Lydia Slomer, die Schab- 
meifterin, wie auch Frl. Erfurt, die 
Vize-Präfidentin, trugen reblich ihren 
Theil zum Gelingen bes zeites bei, das 
bementjprechend einen glänzenden Ver- 
lauf nahm. 
— — ———— 
Viel verſprechend. 

In Schönhofens Halle, Ecke Mil— 
waukee und Aſhland Ave., findet heute 
Abend ein vom Männerchor der evang. 
St. Peters-Gemeinde veranſtaltetes 
Konzert ſtatt, bei dem auch tüchtige 
Solokräfte mitwirken werden. Fol— 
gendes Programm wird zur Durch— 
führung gelangen: 

1. Chorgeſang — 
a) Heimweh 
b) Schlachtlied der Buren. 
St. Veter Männerdor, 
2. Rlavier:-Soli — 
a) Kominoi DOftrom 
b) Menuett 
Theodor Schheerer. 
Drei Lieder — 
a) Memories, „Night*, 
b) „Abjent“ 
— Ss Bartels, 
« Biolin:Soli — 
a) „Elegie“ 
b) Rhapfodie 
Pruno Kühn. 


. Chorgefang: „Am Wörther Eeer , 
Männerhor der St. PeterssGemeinde, 


. Klavier:Soli — 
Mostomsti 


a) Serenato i 
b) Grand Valſe in Aß.... Mostowsti 


Theodor Scheerert. 
. Tenor⸗Solo, „Dein“ 
. Violin: Konzert in A-Mo 
rund — 
Eopran: Solo — 
„Sacred iS the MWecping“ 
Fl. Ida Froich, 
Riolin-Obligato: Bruno Kühn, 


. Chorgeiang — 
a) „Dort, wo mein Miütterchen wo 


fang zum EShlummer ein“ , 
b) „Abendftimmung“ 
Vereinigte Chöre der St. PVeter$-Gemeinde. 


Anfang des — um 8 Uhr. 
Eintritt: 25 Cents (@ Perfon. 


—{ı+J1 — 
Die John Worthby: Schule. 


Der aus rau u Lucy 8, Flower, 
Frau Hannah C. Henneberry, Fra 
Augufta u Frau Evelyn A. 
Frafe, jomwie 8. E. Sunny und Dr. 
Sohn Guerin beſtehende Ausſchuß. 
welcher von Richter Carter im Ein— 
klang mit den Beſtimmungen des Ge— 
ſetzes für Beſtrafung jugendlicher Ver— 
brecher ernannt wurde, um die John 
Worthy⸗Schule im ſtädtiſchen Arbeits⸗ 
haus zu inſpiziren, hat jetzt ſeinen Be— 
richt eingereicht. Die Schule wird als 
„Reform⸗Anſtalt“ wenig gerühmt, und 
es wird eine Anzahl vonVerbeſſerungen 
in Vorſchlag gebracht, unter denen die 
Abſchaffung des Zellengefängniſſes als 
ganz beſonders erwünſcht erachtet 
wird. Arbeitsſtätten und Schlafſäle 
ſollten aus denſelben gemacht und den 
jugendlichen Sündern Anleitung zu 
einem beſſeren Lebenswandel vi 

— 


Sandiverg 


Rubinftein 
Seeboed 


„Morning-Reidlinger 
Metcalf 
Schubert 


+ Kaujer 


Koſchat 


. . De Beriot 





Frl. 


Als 
worden ſei, zu interveniren. 


(Eingejandt.) 
Aufenf an die Schweizer und 
Schweizerfreunde. 

Unjer Landgmann Franz Herten⸗ 
ſtein (Frank Steiner), gebürtig aus 
Rorſchach, ee: St. Ballen, wurde 
im Dezember dv. %. wegen angeblicher 
Ermordung eines "rofeph Karus vom 
hiefigen Schwurgericht zum Tode ver⸗ 
urteilt. Erjt am Tage bevor Richter 
Bater das Urtheil über Hertenftein ver— 
hängen jollte, mwurbe mir mitgeteilt, 


mich dringend zu jehen wünjce. Sch 
bejuchte ihn jofort im Gefängniß, ges 


| wann bald den Einprud, daß er Des 


ichiweren Verbrechens nicht jchuldig ift, 
für das er verurtheilt wurde, ebenjo 


ı mar mir flat, daß er, der arme, freunds 


Ioje Mann, jehr mangelhaft vertheidigt 
worden mar, Nichter Frank Baler, 
der ausgezeichnete Jurift und gewiegte 
Menjehentenner, mwilligte jofort ein, den 
Urtheilsfprud) zu verjchieben, damit 
ich durch die jchweizerifche Regierung 
Auskunft über die Familien-VBerhält- 
nifje bes Verurtheilten und eventuell 
finanzielle Unterjtügung für die Durch- 
führung eines zweiten Prozeſſes erhal— 
ten fünnte. Bereits nach 12 Tagen er= 
hielt ich die Kabeldepejche vom Bundes- 
rath, Daß die jchmeizerijche Gejandt- 
ichaft in Wajhington per Kabel erjucht 
12 Tage 
ſpäter ſchrieb mir die Geſandtſchaft in 
Waſhington, daß Hertenſtein aus acht⸗ 
barer, aber unbemittelter 
ſtamme, und daß ich auf keine finan— 
zielle Unterſtützung aus der Schweiz 
rechnen könne, dagegen hatte die Ge— 
ſandtſchaft ſofort auf diplomatiſchem 
Wege Herrn Staatsanwalt Deneen er— 
ſuchen laſſen, Franz Hertenſtein einen 
zweiten Prozeß zu gewähren. Zu un— 
ſerem Erſtaunen beharrte der frühere 
Hilfs-Staatsanwalt Herr Pearſon, 
von dem der Prozeß geführt worden 
war, feſt auf der Todesſtrafe, und 
weigerte ſich ſogar, die Gewährung 
eines neuen Prozeſſes zu befürworten, 
und in dieſem Sinne beantwortete er 
die Interpellation der Geſandtſchaft. 
Herr Miniſter Pioda hat mir nun 
einen Rechtsbeiſtand gegeben und ſo— 
fort für einen namhaften Beitrag an 
die bedeutenden Koſten gutgeſagt. 

Ich richte nun an meine werthen 
Landsleute und deren Freunde die er— 
gebene Bitte, ihr Scherflein zum Ver— 
theidigungsfond des unglücklichen Her— 
tenſtein beizutragen, der meiner Anſicht 
nach den Joſeph Karus in Selbſtver— 
theidigung getödtet hat. Es iſt um ſo 
mehr unſere Pflicht, dem bedrängten 
Landsmann beizuſpringen, da der nun— 
mehr 50jährige Mann ſtets einen 
makelloſen und rechtſchaffenen Lebens— 
wandel geführt hat und ſich, wenn auch 
arm, ſtets ehrlich durchgekämpft hat, 
und nie irgend Jemandem zur Laſt fiel. 

Ich bin gerne bereit, irgend welche 
Beiträge entgegenzunehmen und dafür 
zu quittiren. 

Achtungsvoll 
Der Schweizer Konſul, 
Holinger. 


Wo weilt Karl Merz? 

Die in Birnbaum, bei Neuſtadt in 
Baiern, wohnhaften Angehörigen des 
Metzgers Karl Merz ſind in großer 
Sorge um den Verbleib des Genann— 
ten. Wie dieſelben mittheilen, war 
Karl Merz früher in Chicago wohn— 
haft. Als Geiſteskranker ſoll er Auf—⸗ 
nahme in einer Anſtalt gefunden haben, 
deren Name ſeinen Angehörigen jedoch 
unbekannt geblieben iſt. Dieſelben 
haben ſich an Herrn· Oskar Kuehne, 
Nr. 171 Center Str., mit der Bitte ge— 
wandt, ihnen zur Ermittelung des 
Verſchollenen behilflich ſein zu wollen. 

— r—ï — — 


Nichts Schädliches in 


BRONCHIAL TROCHES. 
Zohan I. Brown & Gon, Bolton, 


Familie ! 


‚Ede Rode und 


— iu— 


— für Samſtag. 


Männer-Ausſtattungswaaren 


Seidene Ties für 
Männer, einjihliek- 
ih Schleifen und 
Scarfs , alles neue 
Frübjahrs:Mufter — 
ſpezieller Bargain 

Sams⸗ 238 


Herren-Hoſenträger 
— extra gutes Ge— 
webe, Mobait = En= 
= fancy Schnal: 

guter 3öc Werth 


Rleider. 


Extra ipeziell den ganzen Tag. 

500 doppelbrüjtige 2: Piece Anzüge für Knaben, 
gemadht aus dur chaus ganzwollenen Gaflimeres, 
in yo Muftern, Größen 8 — Jahre, pofi= 
tiv 285 mwerth, für Diejen Ber: 
fauf 1 

(Nur ein Anzug don jeder Größe auf jeden 

Kunden.) 


Anterzeug. 
Epeziell von 8 bi8 10 Borm.: 
Eine Bartie fchmwerer ganzmwollener Unterhemden 
und Unterhojen für Männer, OddE und Ends 
von unferen $2.00 und $1.50 Qualitäten, 68€ 
alle auf einem Tiih, zu 


Weine und Liköre. 


Old gt — od. Sherry, 
per Gall. 69e; 
per Quart 17c 


Lion Be dt oder Sherry, 


per Gall 
per Quart 350 


ai: Cognac, 1893, per 

Gall. 82.15; per ze 

81.10; per Flaſche 530 
Ertra due, Brandy, 


S. P. S. 
1889, Gall. $2. 

Gall. 81.45 er + Töc 
Rational Stub oder iymakbesh 
Wpisty, Gall. 81.98; c 
4 Gall. 81.00; Flaſche 
Äffidavit, feiner 7 Jahre alter 
Korn: Branntwein, Gal, 32; 
+ Gall, 81.05; 

Flaſche 


Zigarren und Tabak. 


Our Cadet, gutziehende Seed Zigarre, 
für Kiſte von 50 

Our Lateſt —ſehr feines Sumatra 
Dedblatt — für Kiſte von 50... 
Chimmie Fadden—feines Sumatra Dedblatt und 


Mexikan Filler — > 

für gifte von * S1. 65 

Nickel Leaders, eſt End oder New: 

burab — = von 50. . * +00 
oldier Boy oder Roje Leaf—in 2 — 

daurin — per Pf 2560 


Key to Succeß Plug — 
per Pfd 


69e 


Oeffentliche Vorleſuugen. 


In den nachverzeichneten zwölf 
Schulgebäuden werden, wie an jedem 
Freitag während der letzten drei Wo— 
chen, ſo auch heute Abend, koſten⸗ 
freie Vorträge über volksthümliche 
Themata von berufenen Rednern gehal⸗ 
ten werden: Lake View-Hochſchule, 
Aſhland und Irving Park Ave., Pro— 
feſſor Orris J. Milliken, über „Die 
Thätigleit der Chicagoer Ferienſchu⸗ 
fen”; Arnold - Schule, Center und 
Burling Str., Henry Barrett Cham- 
berlain, über „Seriegserlebniffe auf 
dem Lande, wie zur See“; John 
Quincyg Adams =» Schule, Toronjend 
Str., nahe Chicago We, Dr. Benja- 
min Andrews, Superintendent de3 
öffentlichen Unterrichts, Mißvergnüg⸗ 
te in politifchen, religiöſen, gelelligaft- 
lichen und literarifchen Kreifen”; An⸗ 
derjon - Schule; Lincoln und Dibifion 

DE, 4.2. „gende, un Hilfe 
bei. Humboldt⸗ at: 


See Bun, a, 


— 


Jackets und Waiſts. 


Jackets für Damen, aus dem beſten Seiden 
Seal Pluſch demachi, einfach und beſtidt, mit 
velz beſezt, um damit zu räumen, Samflag, 
in zwei Bartien— 

Bent Werth $8.50 bis 
$12.00, 

Partie Werth $13.00 bis 
$20.00, für 

Seidene Waiftd für Damen, hübjce Mufter, 
alle Farben, $4.50 bis $6.50 Br 


um damit zu räumen,. für... ‚82.50 
Rinder-Hauben. 


Seidens und Sammet:Kapuzen für Kinder, allı 
Sarben, reich bejest, nie Partien, $1. 
bis $1.50 — — — 486e 
qür.. — 


Schmuckſachen. 


Ketten⸗ u - — 
das Stück ... 


Ketten⸗ e 
für Damen, Sküdck 


Belikateflen. 


net no og a — 


..4060 
10€ 


Abe inch 


.uenu>» 


50€ 
M — una Raftet, 
ae u „de 


» 
u Ihre et Bid, 186; u ‚3Ie 
en Zhee + Me 20€ 

Je 
250 
Ase 
18c' 


uw nina 
Hominy EI ee 

per Badet. . — 
Ver mont Ahorn Ehrup, 
per Duart:fanne . . 
Cchter Jowa OR Sonig, 

per Pd. . ... 
Englijcher Piecalilli ode ger Sion, 
3:Gallone Flaide . » » 


num zume. ae 
14e 


Schmidt’s — ale, 


— 


per Pid-Büchje . — 
Charter Dat Apritofen m. ‚Arien in! 
ihwerem Sirup, 3:Pfd. Büdje 

Genejee County Sliced Pineapple, 

per 2⸗ Pfd. Büchſe - ve era q 
Wallnuß Chocolate Wafers, 

per Bi 

Sibertn Cheefe Biscuits, 

10:Unzen PBadet 

Feinjter Sheboygan County Schweizer 1 
fäje, per Pid « 
Feinjter Sheboygan County — 
Käſe, per Pfd 

Braun & — Un Buttein, 
per Bid. * 
Old Aibland Sommerwurf, 

per Bid. . u 
Feinfter gelte tungenfoer Sointen, 
per Pfd. 


"re 


\ 
— 5* 
—ñN 


— — 
höhlenbewohner“; Burr⸗Schule, Aſh⸗ 
land und Wabanſia Ape., Prof. Wil- 
liam J. Marſhall, „Der Yelloiwftone 
National-Park“; Bismarck-Schule, 
Armitage und N. Central Avbe. Lo⸗ 
rado Taft, „Die Skulpturen im Art 
Inſtitute“; Medill -Hochſchule, . 
Place und Throop Str., Cha3. Francis 
——— 
im Art nftitute“; ———— 
Wallace und 42. Str., Dr. L. Harriſon 
Mettler, „Wie wir Teben“ ober „A 
mung, Verdauung und Blutumlan 
Chas. Kozminsti-Schule, 54. Str. u: 
Ingleſide Abe. Dr. Daniel R. Ps 

„Entmwidelung des Gedächtniſſes“; M 
EofH-Schule, Champlain Ave. und 66. ° 
Str., Prof. Henry W. Nichols, 
Bergiverte und »Schmelz;hütten“; 
ti8-Schule, Stanwood Ave. nahe State 
Str, Prof. Elmer ©. Rigas, Ben 
ſchwundene — 
Amerika“. — 

— Shlagfertig. — Mann: 

Hut ift wirttich Yu ol" 
„Sa, alt genug {ft 





jede Nınmnıer, frei in’ Haus geliefert... 1 Gem 
 Sonntaguen„, „ “ — 2 Cents 
— im Voraus bezahlt in den Ver. 


eee at the Foetotues at Ohicago, II., a⸗ 


eecdua elass matter. 


Mararier und Raupzöllner. 


Mit zwei harten Steinen zu mahlen, 
ift nicht fchmwieriger, als Verträge zu- 
ftande zu bringen, die jomohl ven 


en. amerifanifchen Raubzöllnern mie den 


% 


R- 


J 


* 


Aſchenbrödel 


— —— an — — — —— 
EEE ar TERN EREEROLENELTT 
7 % J 


RE Pan * 
“ 


Beutfhen Agrariern genehm find. 
Beide find jo lange ala bie „feiteiten 
Stüßen“ des Staates umfjchmeichelt 
morben, daß fie fich allen Ernites ein- 
bilden, ihr Geldbeutel-Intereſſe falle 
mit der öffentlichen Wohlfahrt voll— 
ſtändig zuſammen, und wenn ſie keinen 


Sekt mehr trinken könnten, ſo müſſe die 


ganze Nation verſchmachten. 

Wie in Deutſchland die ſtiefmütter— 
lich behandelte Induſtrie, ſo iſt in den 
Rer.Staaten der geradezu mifhandelte 


Mderbau die Hauptquelle des Wohl- 


ftandes, — ganz im Einklang mit dem 
Märchen, da3 dem vernadhläffigten 
die meifte Arbeit im 
Haushalte zumeif. Die deutfchen 
Inbuftrie, mie die amerifanijchen 
Aderbau - Erzeugnifje fünnen durch 
Zölle unmöglih wirkſam „geſchützt“ 
werben, weil fie in die Weltmärtte ein- 
treten und jedem Mitbewerbe gewachjen 
fein'müffen. Was die Gejeggebung an— 
gebih im Wege der ausgleichenden 
Gerechtigkeit für fie thut, hat in Wahr- 
heit nur ben Zmed, ven |ndujtriellen 
drüben und den Farmern hüben Sand 
in die Augen zu ftreuen. Die Regie: 
rungen ‚beider Ränder haben jich denn 
auch diefes Betruges zu fchämen begon- 
‚nen und ernftlich verjucht, auf der 
ber jogenannten Gegen- 


hleitigfeit einen billigen Handelsvertrag 


xzuſchließen. Irogdem fie aber auf 


j Grundlage 
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ihre „Beſchützten“ immer noch die zärt— 
lichſte Rückſicht nahmen, werden ihre 
Bemühungen anſcheinend an dem ver— 
biſſenen Widerſtande der verwöhnten 
Kinder jcheitern. 

Ob die deutfchen Agrarier under- 
fhämter und begehrlicher find, als die 
amkritanijchen Hochzöllner, läßt ſich 
ſchwer entſcheiden. Der „Nothſtand“ 


der deutſchen Landwirthſchaft ent— 


ſtammt, ſoweit er überhaupt vorhan— 
den iſt, denſelben Urſachen, wie die 
„Schutzbedürftigkeit“ der amerika— 
niſthen Induſtrie, d. h. in beiden Fällen 
iſt die Gewohnheit, ſich allzu viel auf 
Staatshilfe zu verlaſſen, der natur— 
gemäßen Entwidlung im Wege. Wäh- 
rend gber in den Ber. Staaten die Zölle 
nur eine unnübe und ungerechte Be- 
laftung des Volkes bilden und pie 
Iruftgründung befördern, ijt im 
Deutichland ihre Abichaffung für weite 
Kıeife geradezu eine Lebenzfrage. 
Deutichland ift ohne Zmeifel nicht im 
Stande, mit den Erzeugniffen jeiner 
Landwirthſchaft ſeine dichte und raſch 
zunehmende Bevölkerung ausreichend 
zu ernähren. Die Großgrundbeſitzer 
behaupten zwar, daß ſie genug Getreide 
bauen und Vieh züchten könnten, wenn 
ſie Hinlänglich“ geſchützt wären, doch 
beweiſt die Statiſtik, daß ſchon bei den 
jetzigen Lebensmittelpreiſen die „kleinen 
Leute“ mit ungenügender Nahrung 
vorlieb nehmen müſſen. Ihr Einkom— 
men müßte bedeutend erhöht werden, 
wenn ſie bei noch höheren Preiſen mehr 
Brot und beſonders mehr Fleiſch ſoll— 
ten verzehren können, und eine ſolche 
Erhöhung -it unmdalich, wenn der 
Induftrie-und dem’ Ausfuhrhandel 
Hinderniffe bereitet werden. Iroßdem 
wollen die Nararier einen Zulltrieg mit 
den; Ber. Staaten anfangen, melde 
immer noch. die beiten Kunden Deutich- 


lanbs-find. Sie haben foeben mieber 


daß dem Neichttage vorgelegte Fleifch- 
beſchaugeſetz ſo verändert, daß bie 
Der, Staaten zur Wiedervergeltung 
beraußgejorderi werben. Dringen jie 
dureh, jo werden fich die Handels- 
begiehungen ziijchen den beiden Län- 
berg, Die jeit der Annahme des Ding- 
Teggejeßes . ohnehin jchon unerquiclich 
find, noch mwejentlich verjchlechtern. 
Das. amerikanische Volt mird vor- 


ausſichtlich ſchon in Turzer Zeit ver 


be Raubzull-Bolitik. ein Ende machen, ob- 


wohl ihm durch dieſelbe 


wenigſtens 


feine wichtigſten Lebensmittel nicht 


vertheuert werden. Dem deutſchen 
Volt dogegen iſt es durch die politiſchen 


Serhãltniſſe außerordentlich ſchwer ge⸗ 
macht, den junterlichen Einfluß auf die 


Gefepgebung zu bredien. Nicht nur 
Finden die Agrarier einen Rüdhalt an 
Der Regierung, die von dem Partei- 
ehtel unabhängig ift, jondern fie ha- 
‚and im Reichstage eine weit ftär- 

jere Vertretung, alö ihnen zufommt. 
bifzeife find feit 30 Jahren im 
De ihen unberänbert geblieben, 
robert ‚in biefem Zeitraum eine 
ige Berichiebung der Bevölke— 
ot fi gesanaen it. Während 
Hömeije die Stadt Berlin, wenn 

je 100,000 Einwohner ein Abge- 

jer. füme, zu 20 Vertretern berech- 
nblichen Kreife, deren Bevölterung 
geitanden oder abgenommen hat, 
im Reichstage verhältnigmäßig 
bis viermal % ftarf vertreten, 
abtifchen. Ehe diefe jchreiende 
tigfeit beieitigt ift, fann die 
unter nicht gebrochen wer- 


"ipt wäre, hat fie deren nur 6. Die 


| 


gen, welche ihre 
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Aus Furcht vor den Sozialdemokra⸗ 
ten hat bis jetzt auch das Bürgerthum 
eine gerechtere Eintheilung der Wahl- 
freife nicht geforbert.. Es wird indeſ⸗ 
fen immer zmeifelhafter, ob die Sozial- 
bemofraten, felbit wenn fie bunbert 
Abgeordnete im Reichstage hätten, 
mehr Schaden anrichten mürden, als 
die Agrarier. Die Erfahrung lehrt, 
daß fie defto „zahmer“ werden, je mehr 
fie an Stärfe zunehmen. Auf alle 
Fälle ift e3 fozufagen unnatürlid, daß 
ein borwiegend auf die Induſtrie ange— 
miefened Land von einem rüdjtändigen 
Grundadel regiert wird, und unnatür= 
liche Zuftände find nicht dauerhaft. 


* 


Große gegen kleine Schulen. 


Der Geiſt der Konzentration ſchrei— 
tet auf allen Gebieten weiter ſiegreich 
vor. Auch im Schulweſen in Nebraska 
bat,. nach dem von  Penniyloania, 
Connecticut und einigen anderen Ölt- 
lihen Staaten gegebenen Beijpiele, be= 
gonnen, die Hleineren Schulen aufzuge- 
ben und die Kinder foftenfrei nach zen— 
tral gelegenen Schulen zu beförbern, ın 
denen mehr und Befleres geleiltet wer= 
den fan, als in den Heinen Schulen, 
die nur eine Lehrperſon beſitzen, mög— 
lich ift. Lind dort, mie anderswo, joll 
fich die Neuerung ſowohl in wirthſchaft⸗ 
licher, mie im erzieherifcher Hinficht 
jehr aut bewähren. 

Beionders in den Städten hat fi 
die Verfcehmelzung fleinerer Schulen 
zu wenigen großen als fojtenjparend 
erwiejen, troß ber freien Beförberung, 
die den entfernter wohnenden Kindern 
geboten wird. In Omaha wurde eine 
Schule geihhloffen, deren Erhaltung 
bis dahin $85 den Monat gefoftet hat- 
te, während fie nıtr von 12 Schülern 
befurcht wurde, und eine andere, die 
$100 den Monat beanjprucht hatte 
und dabei nur 17 Schüler zählte. Sm 
legteren Falle kojtete Die Erziehung ei- 
nes Kindes beinahe $60, im erjteren 
volle $85 das Jahr, während in den 
großen Zentralfchulen die jährlichen 
Ausgaben für ein Kind nicht über $19 
fteigen und im Durchfchnitt nur $17.50 
betragen. Die GStraßenbahngejell- 
Ichaften geben der Schulbehörde Fahr- 
farten zu zmei Drittel bes ge= 
möhnlichen Preifes ab, und für die 
Kinder, welche früher jene $85- und 
12-Kinder-Schule bejuchten, bat die 
Schulbehörde monatlich nur $6.67 an 
Fahrgeld zu bezählen. 

Noch größer aber ſind nach dem Ur— 
theile des Schulſuperintendenten von 
Omaha die erzieheriſchen Vortheile. 
Die Kinder, meint er, gewinnen nur 
dadurch, daß ſie in Klaſſen eingetheilt 
und mit Gleichaltrigen zuſammen er— 
zogen werben ;lie finden in jeder Al— 
tersjtufe mehr Beachtung, als ihnen 
merben fann, wenn ber Lehrer oder die 
Lehrerin verjchiedene Altersflaffen, die 
verſchieden weit fortgefchritten find, zu= 
aleich unterrichten muß, und fie machen 
fomit jchnellere Fortichritte und lernen 
gründlicher. 

Die einzigen Cinwände, die in 
Dmaba gegen das Aufgeben der kleinen 
Schulen gemaht wurden, fommen bon 
Orundeigenthümern und jtüten fich 
auf die Behauptung, bitte) das Schlie- 
Ben von Schulen merde ber Grund: 
eigenthbum&marft in den betreffenden 
Gegenden ungünftig beeinflußt. Hier 
in Chicago hört man oft das Gegen- 
theil; hier heißt e8, eine öffentliche 
Schule jchade der Nahbarihaft und 
menn man mitunter fieht, mie’3 Die 
liebe Jugend nah Shulfhlug in 
Steinwurfmweite von ber Schule auf 
den Straßen treibt, jo fan man nicht 
jagen, daß jene Behauptung ganz un- 
gerechtfertigt ift. Es ſcheint faſt, als 
ob die Omaha'er Kinder artiger ſeien, 
als die Chicago'er Schuljugend. 

Das „kleine rothe Schulhaus“ mit 
ſeinen zehn oder zwölf Schülern 
und der einen „Schulmarm“ wird 
immer weiter zurückgedrängt. Die 
kleine altmodiſche Schule iſt verhält— 
nißmäßig theuer und war ſehr oft 
nichts werth; aber in ihr wurde auch 
oft ganz Ausgezeichnetes geleiſtet, und 
es wird Viele geben, die zu der Lobes— 
erhebung, welche der Omaha'er Fach— 
mann der großen Zentralſchule wid— 
met, zweifelnd den Kopf ſchütteln wer— 
den. In den kleinen Schulen war und 
iſt das Verhältniß zwiſchen Lehrer 
und Schüler ein viel innigeres, als in 
den großen Schulen, und tüchtige, flei— 
Bige und ehrlich ſtrebende Lehrer haben 
in kleinen Landſchulen Erfolge aufzu— 
weiſen gehabt, wie man ſie an großen, 
in Klaſſen eingetheilten Schulen zu ſu— 
chen hat und ſelten finden wird. Es 
kommt eben auch hier zumeiſt auf die 
Art der Anwendung und Durchführung 
an, welche dem „Syſteme“ wird. 


Natur und Kunſt. 


Die „Buttermacher“ der Ver. Staa⸗ 
ten haben in den letzten Tagen in Lin— 
coln, Nebroska, eine Konvention abge— 
halten, welche, nach den darüber einge— 
laufenen Berichten, größeres Intereſſe 
erweckte und „viel begeiſterter“ war, als 
irgend eine der früheren Zuſammen— 
künfte dieſer Att. Es waren nicht we— 
niger als 4000 Delegaten nach Lincoln 
gekommen und da über die Lage der 
Induſtrie von allen Seiten nur Gün- 
jtiges zu berichten war, ijt Die Begei- 
fterung erflärlich genug. 

Aus den Reden, die por der Ron= 
vention gehalten wurden, gebt hervor, 
daß man geneigt tft, die günftige Lage 
der Moltereimirthichaft zum guten 
Theile auf den Kampf der Vereinigung 
der Buttermacher gegen die Runjtbut- 
ter zurüdguführen. Da ift aber mohl 
der Wunfch der Vater des Gedantenz, 
ober, richtiger, man jucht feine Bernü- 
bungen mit Zorbeeren zu ſchmücken, 
welche fie nur zum geringſten Theile 
verdienten, Die Furcht vor der Dieo- 
margarine war jozufagen die Mutter 
der Buttermadhervereinigung: Man 
that fich zufammen zu dem ausgelpro- 
chenen Zweck, die Kunftbutter zu be= 
kämpfen und ihr meitered Eindringen 
in die Märkte nach Kräften zu verhü- 


folgreich; bie 
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Kimftbutter. hat ihren 
PBlat behauptet, der Verbrauch) ift grö- 
Ber gemorben und die Induſtrie hat 
fi dem entfprechend ausgedehnt, aber 
auch der Verbraud) von Butter ift ge> 
ftiegen, verhältnigmäßig mehr als Der 
Kunftbutterverbrauh und die Preife 
find fefter als fie in den legten Jahren 
waren, und da man einen Sieg über 
die Runftbutter, das heißt eine lUinter- 
drüdung derfelben, nicht beanfpruchen 
fonnte, reflamirt man die  befjeren 
Gejchäfte und die höheren Preife als 
Ergebniffe feiner Bemühungen, mäb- 
rend beide erfreuliche Ihatfachen in 
Wirklichkeit der allgemein. beſſern Ge— 
Ihäftslage zu danfen find. Zufrie- 
dene Leute find zumeift nicht zum Kris 
tifiren aufgelegt und da die „Butter: 
macher“, bie in Lincoln zujammenfa= 
men, alle Urfache hatten, mit der Tage 
ihrer Induftrie zufrieden zu fein, 
glaubten fie e3 gern, wenn ihnen ber= 
fihert wurde, daß fie bie günftige Lage 
zum größten Theil ihren eigenen Be— 
mühungen zu danfen haben. 

Ueber den Stand der Kunftbutter- 
industrie wurden, jomeit befannt, in 
Lincoln feine eingehenden Angaben ge= 
macht, dagegen verbreitete man fic} mit 
Behagen über die gewaltige Entmwide- 
lung, welche die Moltereiinduftrie ge- 


De 


nommen bat und die Zahlen, die als | 


Belege angegeben tmurbden, Jind aller= 
dings großartig. Im Nahre 1840 
hatten die jährlichen ante mortem= 
Produkte der geduldigen Kuh einen 
Werth von rund $70,000,000; im 
legten Jahre war ihr Werth auf nahe- 
3u $500,000,000 geftiegen! Ym Jahre 
1899 gab e3 hierzulande 15,990,115 
Milhkühe im Gefammtmerthe von 
$474,233,925. Die Zahl der Kühe 
war etwas geringer als im Borjahre, 
aber ihr Geldwerth mar bebveutend grö- 
Ber und zwar größer als in irgend ei- 
nem Vorjahre. Es. ijt.eine bemerfen?- 
merthe Ihatjache, daß in den Teßten 
zehn Jahren der Durchfchnittsmerth 
der Kühe ftetig gejtiegen ift, troßdem 
gerade in diefem Zeitraum die Kunit- 
butter auffam und troß des MWettbe- 
werbes derſelben. 


Kein anderes Land der Erde hat eine 
ſo bedeutende Milchwirthſchaft aufzu— 
weiſen, wie das unſere. Nach des eng— 
liſchen Statiſtikers Mulhall Anſicht 
macht das Produkt der amerikaniſchen 
Milchwirthſchaft ein Viertel des Ge— 
ſammtprodukts der Erde aus. Die 
amerikaniſchen Kühe produziren jähr— 
lich rund 20,000,000 Tonnen Milch, 
die in „Creameries“ und Butterfabri— 
ken verarbeitet wird, welche heutzutage 
an die Stelle der Butterfäſſer der 
„guten alten Zeit“ getreten ſind, wie 
die Spinnmaſchinen an Stelle der 
häuslichen Spinnräder. — Es iſt ganz 
recht und billig, daß der Verkauf von 
Kunſtbutter als Naturbutter verboten 
und nach Möglichkeit unmöglich ge— 
macht wird, aber weiter darf man auch 
nicht gehen, denn das gut zubereitete 
Oleomargarin iſt ein werthvolles Nah— 
rungsmittel, das gern und mit Vor— 
theil von Leuten benutzt wird, die ſich 
gute Butter nicht leiſten können. Es 
iſt auch ganz falſch, zu ſagen, daß es 
die Intereſſen der Landwirthſchaft im 
Allgemeinen ſchädige, denn die Roh— 
ſtoffe, welche zur Kunſtbutter verwen— 
det werden, ſind ſchließlich doch auch 
Produkte der Landwirthſchaft. Durch 
ihre Verwerthung wird es möglich, 
entweder höhere Preiſe für die Thiere 
zu bezahlen oder die Fleiſchprodukte 
billiger zu verkaufen und dadurch den 
Verbrauch zu erhöhen, und das muß 
ſo oder ſo der Landwirthſchaft zugute 
kommen. Daß die Kunſtbutter jemals 
der Naturbutter ernſtlich fühlbaren 
Abbruch thun könnte, ſcheint aus— 
geſchloſſen; denn es kann gar nicht 
genug davon produzirt werden; denn 
Material für Oleomargarin kann das 
Thier nur in ſeinem Tode liefern, und 
auch dann iſt der Werth der Kunſt— 
butter-Rohſtoffe in jedem Thier nur 
fehr gering, jagen wir 5—10 € 
vom Gefammtmwerthe, mährend der 
Merth des Naturbutter-Materials der 
Kuh jährlih etwa auf ihren 
Geſammtwerth ſteigt. 

Das Oleomargarin wird immer 
nur ein Nebenprodukt bleiben und nie— 
mals die Kuhbutter in nennenswerthem 
Grade verdrängen können. Die Natur 
iſt auch hier ſtärker als die Kunſt. — 


Meſtinleys Bekehrung. 


Nach den Berichten der gut republi— 
kaniſchen „N. Y. Preß“ über den 
Beſuch der Abgeſandten des „Amerika— 
nifchen Schußzoll-Bundes“ und des 
„Bundes der heimiichen Produzenten“ 
beim Präfidenten hat jich die unabhän- 
gige „NR. 9. Evening Bolt“ den Inhalt 
der Unterredung mit einiger .Phantajie 
wie folgt zujammengeftellt: 

Der Präfident: „Aber, meine Her- 
ren, e3 ift eine Frage der Menjchlich- 
keit“. 

Die Bündler: „Nein, es iſt eine 
Wahl- und Stimmenfrage“. 

Präſident: „900,000 Menſchen ſind 
in Portorico der Gefahr des Verhun— 
gerns ausgeſetzt“. 

Bündler: „Der Bund der heimiſchen 
Produzenten vertritt ein Heer von 
Stimmgebera, das ſeine 3,000,000 
zählt“. 

Präfident: „Aber die Bartei-Plat- 
form, die fi) doch für Reziprozität 
ausſpricht“. 

Bündler: „Die Amerikaniſche Rü— 
benzuder = Affoziation, der Amerifa- 
nifche Bund der Rohrzuder-Pflanzer, 
der Nationale MWollzüchter-Verband 
und die Union der Amerikanischen 
Obſtzüchter find Alle dagegen. „ Zum 
Henter mit der Platform!“ 

Präfident: „Aber bedenten Sie 
meine Botjchaft. Was jollen die Leute 
von meiner Beitändigfeit denten!“ 

Bündler: „Bedenken Sie lieber bie 
Vereinigten Nüffezüchter, bevenfen Sie 
bie nationale Affoziation. der Blatt» 
tabaf-Pflanzer, bedenten Sie den aro- 
ken Schafzüchter-Bund, bedenten Sie 


ten, wenn möglich, Gefege zu nerlan- | die Reis-Pflanger, erinnern Sie fi 
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Herftellung verbieten. der Treibhauß-Gärtner, vergefien Sie 


auch nicht die Gemüje-Gärtner — all 
fammt Stimmgeber, alle!" 

Präfident: „Nun, meine Herren, ich 
muß zugeben, daß Ihre Gründe die 
ftärferen fin. lie merbe ich 
meinen Befuchern, die im Namen der 
Menjhlichteit fprehen, immer noch 
Jagen müffen, daß ver Freihandel mit 
Portorico meine Auftimmung hat. 
Aber — ich mmerde nichts thun, ihn ber= 
beizuführen. Möge der Kongreß fo 
hohe Zölle auflegen, wie er es will”. — 

Wenn nicht wahr, jo doch gut erfun- 
den. Die Unterredung wird nicht ganz 
fo geivejen fein, Sie ift aber wahr: 
ſcheinlich auch nicht viel anders ge— 
weſen. 


Herrn Megeinlenus Anſichten. 


Herr Henry Loomis Nelſon, der frü— 
here Redakteur von „Harpers Weekly“, 
veröffentlicht in der „NemYort World“ 
den Inhalt eines Interviews mit Hrn. 
MeKinlen über die Erpanfionspolitif, 
der aus dielerleißründen außerordent- 
ich intereffant ift. Wenn Heren Nel- 
ſons Auffaffung bon dem, mas der 
Präfident gefagt hat, richtig ift, fo fteht 
diefer ganz und gar auf dem von Hrn. 
Öage mit den wenigen Worten „die Bi- 
bel und 5 Prozent“ bezeichnetenStand- 
punft, nur daß man in diefem Fall 
die Bibel nicht mit dem Chriftenthum 
überhaupt, fondern mit Proteftantis- 
mus, und da fpeziell wieder mit Me: 
thodiſtenthum zu überſetzen haben wür— 
de. Herr Nelſon ſagt über dieſen 
Punkt: „Man muß ſich darüber klar 
ſein, daß der Präſident ſtark unter dem 
Einfluſſe gewiſſer Prediger ſteht, von 
denen einer erklärt, er (der Präſident) 
ſei das auserleſene Rüſtzeug in dem 
Kampfe des Proteſtantismus gegen 
die römiſche Kirche. Darauf beruht 
ſeine Ueberzeugung, daß er mit der 
Ausbreitung von Chriſtenthum und 
Ziviliſation unter den Heiden die Zu— 
ſtimmung aller guten Amerikaner ſich 
erwerbe. Herr MecKinlen ift ein gläu- 
Piger Methodift, und natürlich befeeli 
bon dem Geifte und den Hoffnungen 
dieſes einflußreichen Bekenntniſſes.“ 

Ob Herr Nelſon mit dieſer Mit— 
theilung dem Präſidenten einen gro— 
ßen Dienſt erwieſen hat, möchten wir 
dahingeſtellt ſein laſſen. Wir ſollten 
meinen, je weniger die Religionsfrage 
von Freunden des Präſidenten mit der 
Annexion verquickt würde, deſto beſſer 
müſſe es für ihn ſein. Ihn als aus— 
erwähltes Rüſtzeug des Proteſtantis— 
mus gegen die katholiſche Kirche hinzu— 
ſtellen, iſt mindeſtens gewagt, in Anbe— 
tracht der Erfahrungen, welche in einer 
früheren Kampagne mit dem Worte 
„Romanism“ gemacht worden ſind. 
Jedenfalls würde damit das katholi— 
ſche Element ſammt und ſonders vor 
den Kopf geſtoßen werden, ohne daß 
das proteſtantiſche gewonnen würde, 
weil dieſes wieder ſich zum Theil gro— 
ßen Sorgen über das Anwachſen der 
Macht des Katholizismus hingibt, das 
es in Folge der Angliederung vonMil— 
lionen von Unterthanen erwarten zu 
müſſen glaubt, die nur durch den Ein— 
fluß ihrer Geiſtlichkeit regiert werden 
können. 


Indeß von größerer momentaner 
Wichtigkeit iſt Das, was Herr Nelſon 
über Herrn MeKinleys Anſichten be— 
züglich der Anwendbarkeit der Ver— 
faſſung auf die Kolonien mittheilt. 
Herr MeKinley ſoll ganz offen aus: 
geſprochen habe, daß ſie für die Ko— 
lonien keine Geltung haben könne, 
ſondern daß wir berechtigt ſeien, dieſe 
zu regieren, wie wir es für richtig hal— 
ten, und zwar jede anders wie die an— 
dere, wenn ung das nüblich erfcheint. 
So könnten wir 3. B. mit Porto Rico 
Treihandel haben, und gegen die Bhi- 
lippinen Schußzoll defretiren. Mir 
fönnen, nad) feiner Anficht, den Einges 
borenen, ebenjo mie unjeren dorthin 
verziehenden Bürgern, das Recht auf 
Mburtheilung durch Geſchworenenge— 
richte, die Redefreiheit, das Recht des 
Waffentragens, das Verſammlungs— 
recht, kurz jedes von der Verfaſſung 
gewährleiſtete Recht vorenthalten. 

Wenn wir nun noch hinzufügen, daß 
der Präſident die Inſeln hauptſächlich 
als Abſatzmärkte für amerikaniſche 
Produkte und als Objekte für ameri— 
kaniſche Unternehmungen anſieht, dann 
wird man ſich nicht mehr wundern, 
wenn in Hawaii das Kontraktarbeiter— 
ſyſtem, das ſchlimmer iſt, als Sklave— 
rei, fortbeſtehen bleibt, und wenn im 
Sulu-Archipel die Verträge den Fort— 
beſtand der Sklaverei gewährleiſten. 

Zum Herauswirthſchaften der 5 
Prozent oder mehr ſind derartige Ver— 
hältniſſe wahrſcheinlich unbedingt 
nothwendig. Und da der Präſident 
erkennt, daß die Bundesverfaſſung ſie 
verbietet, ſo muß die Verfaſſung außer 
Kraft geſetzt werden, um den Zweck 
zu erreichen; natürlich blos für die Ko— 
lonien. 

Es wäre thöricht, wenn wir ſagen 


Diabetes. 


Unter allen Mitteln gegen Zuckerkrank 
heit iſt Karlsbad das beſte und hat ſich 
in den meiſten Fällen bewährt. F 

Dr. J. Seegen, Profeſſor der Medizin an 
der Wiener Mniverfität, faat in feinem bes 
rühmten Werfe über Diabetes Mellitus : 
„Don allen Mitteln gegen diejes Leiden, die 
in meiner langjährigen Praris gebraucht 
und nady den vielen Erperimenten, die ich 
fowohl wie Capazitäten als Unger, Sledles, 
Hlawazef und Andere gemacht, verdient 
Karlsbader Wafjer an erjter Stelle genannt 
zu werden. > ; 

„Alle citirten Autoritäten ftimmen mit 
mir darin überein, daß Karlsbader Wafler 
fih bei Diabetes auf das Bejte bewährt. 
Ich habe im Kaufe vieler Jahre eine grobe 
Anzahl mit diefem Leiden behafteter Dir 
—* behandelt und mit Jnterefle jeine 

irfungen in Bezug auf **** des 
—5 beobachtet. Die Erfahrung 

ehrte mich, daß in allen Fällen ohne Aus— 
nahme eine Beſſerung bemerkbar war, die 
ſich auch nach dem Gebrauch des Waſſers 
und jelbft dann zeigte, wenn Feine ſtrenge 
- ——— wurde.“ h 

an hüte fi) vor Nachahmungen. 

Das echte Karlsbader Wafier trägt den 
Yamenszua von „Eisner & Mendels 
fon €o., alleinige Agenten, New Kork“, 
auf der Halsetifeite, . 

Pamphlete werden frei zugefandt. 


‘| ten da3 nicht thun. Sie dürfen thun, 


was fie wollen und fünnen. Und wenn 
die Stimmgeber die Kolonialpolitit 
utheißen, menn das Volt in der näch⸗ 
ten Wahl erklärt, fie beibehalten zu 
mollen, jo wird e3 jo fommen müffen, 
mie der Präfident hier vorgezeichnet 
bat. Wir werden die Kolonien alsAus— 
beutungs » Gebiet betrachten, in mel- 
em die Gouperneure herrjchen, und 
die Rechte, melche die Bundesverfaf- 
fung gemährleiftet, Jedermann, auch 
den Ameritanern, vorenthalten werben 
fönnen, wenn mir nicht die Bundes- 
verfaffung auf diefe Gebiete ausdeh— 
nen und ihnen reihandel mit uns, 
Vertretung im Kongreß, XTheilnahme 
an der Präfidentenwahl, und wer weiß, 
was noch, zugeftehen wollen. Für dieje 
Gleihberehtigung merden Die wenig— 
ften Ameritaner eintreten. Folglich) 
merden fie fich zu dem Standpunft des 
Präfiventen befehren müffen. Und ba 
fönnte e8 doch no) Manchem, der heute 
Kolonialfehmärmer ift, paffiren, daß er 
die Sache an fich felbit erführe, wenn 
er gelegentlich etliche Jahre „incommus 
nicado” einaeiperrt würde, meil er, in 
feinem amerifanifchen Bürgerftolz ge= 
gen das Sontraktarbeitergefeß verito- 
hen hätte. Wer als Angeftellter dort- 
bin ginge, dürfte das keinesfalls in dem 
Glauben thun, feine Stellung aufgeben 
au fönnen, wenn er wollte. Und jolche 
Veberrafehungen würde man auf allen 
Gebieten erleben. 

Die Kolonial-Politik ift inaugurirt 
zum Beften der Monopole. Es iſt 
gut, daß der Präfident das fo offen 
ausgefprochen hat, wie Herr Nelfon be= 
bauptet, daß es ihm gegenüber gejche- 
ben Tei. (Louiäv, Anz.) 


Lokalbericht. 


General MeNulta geitorben. 


Ein Schlagfluß endet das eben des alte 
Baudegens und befannten Der: 
waltungsbeamtent. 


‘m „Hamilton Hotel”, in Wafhing- 
ton, D. E., ilt gejtern Abend General 
Sohn E. MeNulta, von bier, plöglich 
geitorben. Ein Schlagfluß hat dem 
Dafein des 63 Jahre alten Mannes ein 
jähes, aber wie berichtet wird, Janftes 
Ende bereitet. Die Leiche des jo plöß- 
lih zur großen Armee abberufenen 
Kriegshelden, der auch al3 Anwalt, na= 
mentlich aber als ganz vortrefflicher 
Verwaltungsbeamter die fchönften Er- 
folge aufzumeifen hatte, wird auf ei- 
nem der hiefigen Friebhöfe ihre lebte 
Aubeftätte finden, doch haben die Nr. 
5112 Eaft End Avenue, in Hyde Bart, 
mohnenden Hinterbliebenen des DVer- 
Itorbenen noch feine näheren Anordnun- 

en für das Begräbniß getroffen. 

Sohn E. MeNulta wurde im Nabhre 


1837 in Neiv York geboren, überfiebelte | 
‚aber, kaum zwanzig Nahre alt, 


nr a 


J 


LMAN | 
up TO DATE STor: 
12-14-16 STATEST. 


Degen des Ablebens der Srau 


Chas. W. Pardridge 


wird diefer Laden 


Morgen, Samijlag, 


den ganzen Tag 


geichlofjen jein. 


Bolizei und Feuerwehr. 


Um die Opiumböhle ausheben zu 
fönnen, welche dverChinefe Ching Wang 


| Wa in vem Gebäude Nr. 2008 Wabaſh 
Ave. eingerichtet hat, mußte die Polizei 


in Anſpruch nehmen. 


geſtern Abend die Hilfe der Feuerwehr 
Fünf von den 


Inſaſſen der Spelunke hatten ſich näm— 


lich vor den Häfchern auf’3 Dach ge— 


| flüchtet und die Fallthür desfelben hin= | 


| ter fich geichloffen. 





nad | 


Minois und ließ fich vorerft in Bloo- | 
zn. ——* | fagndet hatte. 


mington nieder, mofelbjt er "ch mit 
dem jpäteren Brigade-General George 


%. Die in ber Tabafs-Brance etablir= | 
Gleich bei Ausbruch des Bürger: | 


te, 
frieges trat MeNulta dem 1. Xlinoifer 
Kavallerie-Regiment bei und 309 als 
Schmwabronähef mit demjelben in’s 
Feld» wurde da aber ala Ober'w2eut: 
nant in da3 94. Nllinoijer Infanterie— 
tegiment verjeßt, zu deffen Komman- 
deur er bald darauf ernannt wurde. 
Bei dem Sturmangtiff 
mwurbe ber wadere Kriegsheld durch ei- 
nen Granatjplitter jchmer verwundet, 
Doch wurde die vor dem Feinde bemie- 
jene Tapferfeit durch Beförderung zum 
Brigade-®eneral gebührend anerkannt. 


auf Mobile | Kohn Murray, waren bereits früher in 





Mannjchaften der 
Haken- und Leiter-Kompagnie Nr. 4 
gelangten indeſſen ſehr bald von der 
Straße her auf das Dach und machten 
der Polizei den Weg zur Verfolgung 
der Flüchtlinge frei. Es wurden im 
Ganz fünfundzwanzig Perſonen feſt— 
genommen, unter denen ſich verſchiedene 
berüchtigte Verbrecher befinden ſollen, 
quf welche die Polizei ſchon längſt ge— 


——— 


Ale Drei Faltgeitcht. 


Seht ift auch der dritte der Bandi- 


| ten, welche am 18. Janıtar in der Bil- 
‚ berahmen- Fabrik von %. 8. Clark K 
| Eo., Nr. 170 Matber Str., in der Per— 


fon eines geiviffen Edward Little ding- 
feft gemacht worden. Seine beiden 


| Spießgefellen, PBatrid Flagherty und 


| 
| 
| 


Nach feinem Austritt aus der Armee | 


nahm Generell MeNRulta feine bereits 
früher begonnenen juriftifchen Studien 
wieder auf, murde bald zur Rechts- 
praxis zugelaffen unb imidmete ji 
dann auch eifrig dem politifchen Leben. 
Er murde im Jahre 1873 von feinen 
republifanijchen Parteigenoffen in ven 
Kongreß gewählt und war im Nahre 
1880 auf dem Präfidentfchafts-Nomi- 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


die Hände der Polizei gefallen. Alle 
Drei find mit aller Bejtimmtheit als 
die Raubgefellen identifizirt worden. 
— 

Kurz und Neu. 

Bewohner der „großen“ 
Weitfeite beklagen jich darüber, daß 
diefer Stadtheil in dem Agitations- 
fomite der Civic Federation , für ein 


* Die 


| „Sroß-Ehicago“ fo jpärlich vertreten 
| jei. Während die Nordfeite durch 17 
| und die Süpfeite durch 12 Repräfen> 
| tanten vertreten fei, habe man der®eit- 


nationsfonvent einer der 306 Delega= | 


ten, die bis zulegt für General Grant 
eintraten. 


In ſeiner Eigenſchaft als Verwal— 


tungsbeamter und „Receiver“ wird 
MeNulta wohl ſchwer zu erſetzen ſein. 
Er ſchien hierfür ein ganz beſonderes 
Genie zu beſitzen. Im Jahre 1886 
wurde er von Richter Greſham zum 
Maſſenverwalter der bankerotten Tole— 
do, ©t. Louis & Kanjas Eity-Eifen- 
bahn ernannt, deren völlig zerrütteten 
Verhältnifle er fchnell wieder in einen 
geordneten Zuftand brachte, und au 
als „Receiver“ ver Wabajh-Bahn hat 
General MMNulta fein eminentes Ver- 
mwaltungstalent beitens bethätigt. 

m Yahre 1895 murde der nun 
mehr Verftorbene zum Majffenvermal- 
ter ded alten Whisfy-Truft ernannt, 
und in demjelden Jahre verlegte Gene- 
ral MeNulta auch feinen Wohnftg von 
Bloomington na) Chicago. Drei Jah 
re jpäter wurbe er von Herrn Dames, 
dem Kontrolleur des Umlaufsgeldes, 
zum Maffenverwalter der „Nlinoiz 
National Bank“ ernannt, in melcher 
Eigenſchaft er auch die Kontrolle über 
die „Kalumet & Blue Ysland Railroad 
Co.“ übernahm. 

General MNulta war ein perfön- 
licher Freund MeKinleys und Tpielte 
auch im gefelichaftlichen Leben Chica- 
908 eine hervorragende Rolle. 


— —ñ— — 


Lebhafte Szenen 
An Clark und Lake Straße. 


Das große Frühjahrs -Lager der 
Union Kleiderhändler trifft täglich ein. 
10,000 Frühjahrs-Anzüge, -Ueber— 
zieher und-Hoſen zufammen mit über 
1000 der feinften Anzüge, Ueberzieher 
und Hojen von unferem euer = Ber- 
fauf auf jeparaten Tifchen, zu den nie- 
drigften je Dagemwefenen Preifen, fogar 
billiger, ald mährend unferes FFeuer- 
Verlaufs. Der Laden ijt Sonntag 
bis Mittag offen, um den Arbeitern 
eine Gelegenheit zu ‚geben, theilzuneb- 


men an den beiten Bargains der Welt. 


feite nur 9 Vertreter zurgeftanden. 
— ——— — —— — — — 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten Die traurige Nachricht, 
dab meine geliebte Gattin und unfere Mutter 
Suſanng Rodenkirch, geb. Brittz— 
nach langem ſchweren Leiden im Alter von 38 Jah⸗ 
ren ſelig im Herrn eutſchlafen iſt, Mitglied des 
St. Sufanna Hofes Nr. 42 W. 6 % Die Be: 
erdigung findet ftatt am Samftag, um 9 Uhr 30 Min. 
vom TIrauerbaufe, 248 21. Straße, per Bahn nad) 
dem St. Marien-Gottesader. Um ftille Theilnabme 
bitten Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Johann Nodeutird, Gatte, 
Silarius — 
Katharina it utter, 
Nidrolans, Balthafar, Michael, 
3. Beter Brit, Brüder, 
Ana und Zurgeleit, Schweitern 
nebit Verwandten. dir 


Todes⸗Anzeige. 


Freunde, Verwandten und Betannten die trau— 
tige Nachricht, dab wein lieber Gatte, Vater und 
Großvater 

Zohn ®. Huwald 
am 9, Sebruar im Alter von 53 Nahren, 
x Monaten und 7 Tagen fanft emtichlafen iit. Bes 
erdigung Sonntag Nachmittag mm ‚3 Uber, dom 
Trauerbaunfe, 5812 Intariv Str., Auſtin, nach Con— 
cordia. 
Eliie Suwald, Gattiı. 3 
Auına, Marie Johanna, Kinder. 
Fri Krufe, Schwiegeriohn. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

dar meine geliebte Gattin 
Gertrude Lennemanu 
im Alter von 42 Jahren und 5 Monaten am Don: 
neritag, den 2. Februar, janft im Herru entjichlafen 
it. Die Beerdigung findet fatt am Sonntag, den 
25. Februar, um 1 llbr, vom Trauerhauje, 1845 N. 
Dtarjbfield Ave,, nah der St. Alfonfius:Kirhe und 
ton da nah dem St. Um 
ftille Iheilnahme bittet frja 
Jofeph Linnemanu, Gatte. 


Bonifazius-Kichhof. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

dag mein lieber Mann 
Sohann Otto Runge 

Donneritag früh, den 22. Febr., nach kurzen ſchwe— 
rem Xeiden im 44. Lebensjahre geitorben iſt. Beer— 
digung findet ftatt am Somutag, den 25. Februar, 
um 2 Uber, vom Trauerbaufe, 407 Lincoln Ave., 
nah NRojebil. Um ftille Theilnabme 
trauernde Wittiwe 

fr, ja 


bittet Die 


Shriftine Runge. 


Zoded: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

dab meine geliebte Gattin 
Marie Eliie Schulze, geb. Hellmann, 

im Alter von 71 Jahren, 5 Monaten und 6 Tagen 
am 21. Februar, Morgens nm 2 Uhr, nad furzem 
Leiden janft im Herrn emtihlajen if. Die Beerdi: 
gung findet fatt am Samitag, Rabmittags um 1 
Uhr, vom Trauerhauſe, 666 Osgood Str. zwiſchen 
Diverſey Boulevatrd und Lincoln Aben nach Grace- 
land. Tiej betrauert von dem hinterbliebenen Gatten: 


dofr Friedrich Schulze. 


| 


| 
I 
| 
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| 
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| 
| 
| 
| 
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| 
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Zoded: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine gelichte Tochter 
Maria 
am 22, Februar im Alter von 13 Jahren janft im 
Deren entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, um 12 Uhr, vom Trauerbaufe, 153 
Biſſell Str. nach der St. JacobisKirhe und von da 
nach Concordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Plamp, Mutter. 
Johann und Karl, Brüder. 
Eouiſa und Ida, Schweſtern, 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte, Vater, Großvater und 
Urgroßvater 

Gottfried Muejeler 
im Alter von 79 Jahren, 11 Monaten und 2 Tagen 
jauft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigungsanzeige 
jpäter, 
N EEE — — 


Bekanntmachung. 
„Drder of Mutual Protection.‘ 

‚Hiermit beftätige ich, daß mein Gatte eine Beglau- 
bigung über 2 im Order of Mutual Protection 
über 12 Jahre bielt, und ih am 21. Februar nach 
Vorzeigung des Todtenicheines Au jelben Trge die 
volle Suinme des’ Sterbegeldes dom Orvder of Mu 
tual Brotcction erhielt. Wers diefem Grunde fühle ich 
mich verpflichtet, meinen Freunden, welche Schuß 
im Falle eines Todes oder Unjalles gebrauchen, oben 
genannten Orden zır empfehlen, — Minnie Borit, 
MWittive, 757 Weit 20. Str. 


Dritter en 


Ser Banernball 


des Dentich-Defterreichiichen Unterit.:VBereing 


„Stod im Eijen“ 


Samflaqg, 24. Februar 1900, 
in Yondorf’s Halle. Gde North Ave. und Hals 
fted Straße — Anfang 8 Ihr Abende. — Feitlicher 
Ginzug ſämmtlicher Bauern und Bäuerinnen und 
der Gmoa, um 9 Uhr Abends. — Tidets 25e 
die Perſon. 17,2376 


Sees Bierzehnter großer vorn 


Wreis : HHlaskenkall!! 


arrangirt vom 


Sozialen Turn - Verein 


am Samjtag, 24. Febr. 1900, in der Sozialen 
Zurshalle, Ede Belmtont Ave. und Paulina Straße. 
Ziefets 50e die Perjon; im Vorverkauf 2öc. 17,23 


‚Großer Preis-:Maskendal 


veranitaltet non der 


Harugari Liedertafel 


in Schöuhofen’s großer Sale, Ede 
Milwaukee und Alhland Ave., anı 
Sonnabend, Den 24. Febr. 1900 
Anfang Abends 8 Uhr. intrittsfarten ım Borvers 
Tauf 25c @ Perion; an der Kafie 35c. — Masken, 
welche nach 10 Uhr ericheinen, find nicht preisberedtiat. 
mi«&fri 


Erſter großer Ball 


des reorganiſirten 


Deulfchen Soldalen-Bereins 


in Shoenhofens Fleiner Salle, 
Milwautee und Aibland Mve, Samitag, den 24. 
Februar 19%. Anfang 8 Uhr Abends, Tidets 25e 
die Berjon. Kameraden anderer Vereine erbalten un: 
ter Vorzeigung ihrer Abzeichen freien Eintritt, 


Der Anabhängige Deuffche Soldafenerein 
von Ghicago feiert jein 
Zweites Stiftungs:- Feft 
Samitag, 24. Febr., Abends 8 Uhr in der Schillers 
Dalle, 105—107 Randolph Str. Eintritt 50c die Berioır. 

Zicet3 zu haben in Eicte’3 Play, 106 Randolpd Str. 


3. großer Masken-Ball 


der Deutfhe Gilde von Amerika, _ 
veranftaltet am Samitag, 24. Februar 19009, 
in der Fortschritt Turnhalle, 1824 — 1830 
Milwaukre Ave. 


LAKE VIEW DAMEN-VEREIN. 
... 5. großer Preis-Maskeußall .. . 


Samjtaa, 24. #ebr. in der Lincoln Zurnhalle, 
E Diverjey Bind., nahe Sheffield Ave. 
Tidet3 25. — An der Kafle 50c. Teb3,17,23 


THE RIENZI, 


Ede Diverjey, Glart und Evaniton Ave. 
Roneri: Sonntag Hadymittag, 
Mittwod) und Freitag Abend. 

wemifr* EMIL CASCH. 


Berfugt unfer 
= 


©xtratt von Malz und Hopfen, 


vn Gottfried Brewing Ce. 


Tel: SOUTH 429 Ssnzmmich 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 632 LaSalle Ape., wahe Norih Ave.; 
Stunden: 89 Morgens, 68 Übends; Telephone 
North M6. — Office: Ehilfer Building, 107-1 
Randolph Str., Zimmer 910; Stunden: 11 Morgens 
bis 4 Nahm.; Telephone Main 2019. 

” j4feb,tgläjon, im 


- 


t für Haut und 
Scrantheiten. 
ru. 46 Rad 





Fran Biaines Normalſchule. 


Die Bauarbeiten ollen im Tanfe der nächſten 
Tage in Angriff genommen werden 


Die Baupläne des Architekten James 


rg Nogers für Die Errichtung der 
' Frau Anita MeCormid - Blaine 


* Aiftenten Mufterichule wurden in’ 


dir geftern Nachmittag abgehaltenen 
Virfammlung der Mitglieder des von 
der Stifterin ernannten Vermaltungs- 
tatbes qutgeheißen. Mit der Auffüh- 


tung der Gebäude joll unverzüglich be= | 


gonnen werden. Auf deu 2, Juli iſt 
die Eröffnung der Ferienſchule in Aus— 
ſicht genommen, die des akademiſchen 
Departements ſoll Anfangs Okiober 
dieſes Jahres erfolgen. Das zwiſchen 


Velden und Webſter an North Park 


Avenue gelegene Grundſtück iſt vier 
Acres groß. Das Gebäude wird aus 


einem langgeſtreckten, drei Stockwerke 


hohen Bau, 43 bei 170 Fuß, beſtehen, 
welcher von zwei Flügelbauten flankirt 
ſein wird. Zwei mit dieſen korreſpon— 
dirende Gebäude werden ſich recht 

winklig an die Frontſeite des Haupt 

gebäudes, in gleichgroßen Abfländen 

von den FFlügelbauten, anjchließen. 
U Baumaterial wird behauener Bed- 
ford-Sandftein benußt. Die 
des Grundjtüdes, der Gebäude und der 


runder Summe auf $600,900 veran- 
Ihlagt worden; zur Erhaltung und 
Leitung der Anftalt hat Frau Blaine 
auf, eine Reihe von Jahren hinaus 
$95,000 jährlich von ihrem Privat: 
vermögen angemiejen. Im Erdgeihoß 
des Hauptgebäudes werben eine große 
Shmwimm: und Badeanitalt, Garde- 
robe-Zimmer, eine Wafchanftalt, Küche 
u. . mw. eingerichtet werden. Das erite 


Stodwerf wird, außer Empfanggräus |; 


Chica z0- Umrugemende. 


Der große jährliche Mastenball 


der Chicago Turngemeinde wird am 


nächſten Samflage, den 24. Februar, in 


allen Räumen der Rordſeite-Turghalle 


Ecke Weſt 


an Clart Stt. ſtattfinden. Zur Auf: 
führung kommt mit entſprechenden De⸗ 
forationen, glänzender Beleuchtung und 
raufchender Muſik: „Die Entmwidelung 


der Erde“, ein Faftnachtstraum in fünf | 


Bildern mit erheiternden ntermez308. 
Eintritt für's Bublitum, $1.00 die 
Berjon; für Mitglieder (jojern fie nicht 
als Komite-Mitgliever oder bei 
Aufführungen mitwirken) $1.00 für 
Herr und Dame. 


Turnverein „Voran“. 


„> 


Zum Beiten der Aktiven, welche ben | RR 
| Nerein auf dem Bundesturnfeft in®Bhi- | f 


den | ß 


lodelphia würdig vertreten jollen, ver= | 


der Turnverein „Voran“ 
Samſtag, in ſeiner Halle, 
Diviſion Str. und Ca— 

einen großen 


anſtaltet 
morgen, 
lifornia Abe., 
Maskenb all. 


Mitgliedern beſtehenden Arrangements— 


Komite 


iſt alles Erforderliche ge— 


ſchehen, um die Beſucher der Maskerade 


Koſten Gäſte, welche ſich muthmaßlich in gro— 


i Ber 


inneren Einrichtung der Schule find in 


| morgen 
| einen 

| Der Feltausfchuß hat für das Karne- 
| voläfeft ein jehr reichhaltiges und in- 
| tereffantes Vergnügungsprogramm zu- 


| fammengeftelt, jodch allen Befuchern | M 


men und ten Bureaur des Leiters der | 


Anftalt, Col. Francis W . Barfer, und 
feiner Nifiitenten, eine 87 bei 64 Fuh 
große QTurnhale und eine ebenjo 
große Berfammlungshalle aujzumeifen 
haben. Ferner werden fi) dajeibit 
zahlreiche Linterrichtäzimmer, Yabora= 
torien und Lehrjäle für den Handfer- 
tigfeit3-Unterricht befinden. In das 
zweite Stodmwert hinein jollen ich die 
Gahlerien der Iurnarftalt und des 
Derjammlungsfaales erjtreden; 


tbef wird dajelbit in einem befonderen | KT eoh au 
— * Für die ſchönſten Masken 


Saale, mit anſtoßenden Leſezimmern, 
untergebracht werden. Im dritter 
Stockwerk hingegen werden ſich die 
Lehrräume für den Muſik-Unterricht, 
die Unterweiſung in den bildneriſchen 
Künſten, der Literatur u. ſ. w. befin— 
den. Ein großer Jugendſpielplatz ſoll, 
unter per Leitung des Turnlehrers 
Karl J. Kroh, im Hofe der Anſtalt 
— et, und nichts ſoll unterlaſſen 
werden, um dieſe zu einer Muſler— 
ſchule zu geſtalten, wie ſie in vollkom— 
mener moderner Einrichtung kaum 
ihres Gleichen in dieſem Lande finden 
dürfte. Die in Ausſicht genommene 
Schülerzahl wird 2000 betragen; zu 
der pädagogiſchen Abtheilung ſollen 
nur Solche zugelaſſen werden, 
von Univberſitäten, Colleges oder Hoch— 
ſchulen empfehlende Abgangszeugniſſe 
aufzuweiſen oder bereits drei Jahre 
lang als Lehrer zur vollen Zufrieden— 
heit ihrer Vorgeſetzten gewirkt haben. 
In, ‚ven Kindergärten werden Knaben 
und\Mädchen vom vierten Lebensjahre 
an aufgenommen, und joldden Schü: 
lern, die Fleiß und Begabung zeigen, 
fol dann der Befuch der Anstalt durch 
fämmtlihe Kurje hindurch, einjchließ- 
lich der beiden Jahresfurfe der päda- 
aogiichen Abtheilung, fojtenfrei offen 
ftehen.. WUuch Eojtenjreie öffentliche 
Borlefungen jollen in dem Berfamm- 
Iungsfaal der Anitalt mährend des 
Minter3 geboten werben. 


— — 
Bombardirten den „Union Jack.“ 


Auf dem Hauſe Nr. 378 Ontario 
Sir., das von dem engliſchen Konſul, 
—* Wm. Wyndham, bewohnt wird, 


ehte geſtern —um das Gedächtniß des 


Mannes zu ehren, welchen vor 125Xah- 


ı Jung. 
| dab der feitgebente Be 
Feſtlichkeit 


| „Vorwärts 
Preis-Maskenball. 
eine | Müke noch Koften 
aus 15,000 Bänden beftehende Biblio- | „be Mod Koßeng 

juchern frößliche Stunden zu bereiten. | 
eine ® 


aufs 5 Beite zu überrajchen. Eine Fülle 
eier Karnevalsfreuden erwartet die 


Anzahl einfinden merden. 


Barugari-Kiedertaiel. 


sn Schoenhofens atoßer Halle. an | — 
hält WM 
„Harugari-Liedertafel“ | 


Milmaufee und Afhland Abe, 
die 


großen Preis-Maskenball ab. 


Unterhaltung in Hülle und Fülle ge— 
boten ſein wird. 
werthvolle Maskenpreiſe zur Verthei— 
Alle Anzeichen ſprechen dafür, 
rein mit dieſer 
noch größere Erfolge als 
bisher erzielen wird. 


Curnveren „Vorwärts“. 


Sn feiner neuen Halle, 
12. Str., 
15” morgen 
Dos 


un 
mentsfomite Hat feit Wochen weder 


geicheut, um den Be- 


jind 


Reihe hoher Geldpreiſe ausgeſetzt. Da 


auch ſonſt umfaſſende Vorbereitungen F 


zu einem würdigenEmpfange des Prin— 
zen Karneval getroffen ſind, ſo werden 
ficherlih alle Ibeilnehmer ji auf’3 
Belle amüfiren. 
Sozialer Turmvereti, 

— hrlichen Maskenball 

n Abend der Soziale 
einer Halle an der Ede 
von Belmont Are. und Baulina Str. 
Ein aus erfahrenen Braftifern be- 
Itehendes Komite hat mit dem ganzen 
Aufgebot der für farnenaliftifche 


Seinen 14. 
veraiitaltet mora 
Jurnperein in | 


Zwecke verwendbaren Streitkräfte des 


len Vereins 
welche 
genußreiche Stunde 


Hochgenuß hätte hängen laſſen mögen 
— der „Union-Jack“, die Flagge Alt-⸗ 


Englands. Da es nun 
ter war, und die hoffnungsvolle Ju— 
gend der Nachbarſchaft zumeiſt boeren— 
freundlich geſinnt iſt, ſo ergab es ſich 
von ſelbſt, daß die Flagge auf 
Konſulat ſehr bald zum Ziele 
heftigen Bombardements wurde. 
Hausmeiſter Deſſehart bemühte ſich 
vergeblich, die Belagerer durch einen 
Ausfall zu zerſtreuen. Er konnte ge— 
gen die Uebermacht nicht aufkommen 
und mußte einen ziemlich regelloſen 
Rückzug antreten. So blieb den Bela— 
gerten weiter nichts übrig, als ſich tele— 
phoniſch um Entſetzung an die Polizei 
zu wenden. Vor den anrückenden 
Stoͤdtwachen ergriff dann das Bela— 
gerungsheer die Flucht. Gefangene 


eines 
Der 


ihr die Anführer der 

Truppe bekannt. Konſul 
wird indeſſen gegen dieſelben keine 
Strafanträge ſtellen, weil er den gan— 
zen Vorfall mit Recht für zu unbedeu— 
tend hält, um davon viel Weſens zu 


machen. 


zerſprengten 


— 1:90 — 


Alter Auſiedler geſtorben. 


Im Alter von 79 Jahren iſt geſtern 
Adolf Ruhling, Gründer der Galan— 
teriewaaren⸗Firma Vergho, Ruhling 
& Co,, Nr. 138—142 State Str., vom 
Iode hingerafft worden. Der Verftor- 
berte erblidte in der Stadt Hannover, 
Deutfchland, das Licht ver Welt, und 
mwibmete fich. in feiner Baterftadt bem 
Kaufmannitaend. Herr Rubling kam 
im Jahre 1849 nad Chicago, wo er 
fünf Sabre jpäter mit Chas. Vergho 
die noch jetzt beſtehende Firma gruͤn⸗ 
dete. Es überleben ihn die Wittwe und 
vier Söhne. 


———— — 


Dur) 


dem | 


Schneeballmet= |; 





ein Programm vorbereitet, 
dejien Durchführung ven Feitgäften 
en jichert, 

—ñ—i — 
Tödtlich verlaufen. 


Im County— Hoipital ft geſtern der J 


Schneidergefelle Eus Swanſon den 
Verletzungen erlegen, 


hatte. Der Verſtorbene verließ am be— 
zeichneten Tage 
Zimmer im Hauſe Nr. 3811 Dearborn 
Str., um in einer Blechkanne Bier zu 
holen. Swanſonk 
ſpäter bluüberſirömt zurück und ſank 
bald bewußtlos zu Boden. 


Preis- | M 


Von dem aus thätigen | R 


Auch kommen jehr | 


Nr. 1168 W. | f 
peranitaltete dev Turnverein | R 
einen großen | 4J 
Urrange= | B 


melche ihm ein | fi 
Unbefannter am 10. Rebruar zugefügt | 


des Nachmittags Sein | 


febrte eine Stunde | 


Der Ber: | N 
legte wurde nach dem Gounty-Hofpital | N 


gebracht, mo die Werzte feititellten, vaf | 


er unter zahlreichen jchweren 
nen aud) einen Schädelbrucd) 
hatte. Der 


Kontuſio⸗ 
erlitten 
Patient theilte dem ihn 


behandelnden Arzte mit, daß er von ei- 
ı nem ihm undefannten Manne mißban= | | 


delt worden jei. 


Unter dem Verdacht, der Ihäter zu , W 
: jein, wurde gejtern der Nr. 3809 Dear: | 


ı born Str. mohnhafte Thomas 
ren die englifche Reaierung mit wahren | ee 


php verhaftet und in der 35. Str.-Po- 
lizeiflation hinter Schloß und Riegel 
genracht. Der Arrejtant bat ange blich 
eingeſtanden, den Swanſon im Ver— 
lauſe eines Streites auf der Straße 
niedergeſchlagen zu haben. 


— —⏑ —— 
Der Bridewell: Boritcherpoften. 


Laut einem geitern 


bereits angefegte Prüfung der Bemer- 
ber um jenen Bolten wird jeßt 


J. Mur- 4 


von Korpora— 

tionsanwalt Walker abgegebenen Gut- F 
| oöten iſt das Amt des Bridewell-Vor— 
ſtehers den Beſtimmungen des Zivil— 
ı dienstgefeges nicht unterworfen. Die 


wohl | 


| bon der Sipildienjtbehörde wieder ab- | 


| gelagt werden. 


um Anjtelung ala Hilfs-Vorfteher 


Unter ven Upplifanten | 


| der Brideiwell befindet fich auch das ehes | 


bat die Bolizei nicht gemacht, doch find | 
Wyndham | 


malige Xegislaturmitglied John 3. 
Schneider, meldher ipäterhin unter 
Gouverneur‘ Altgeld als MWardein der 


Strafanitalt in Chefter fungitte. Herr | 
Schneider, der fich allgemein hoher Ach | 
tung erfreut, war einer der hier Demos | 


fraien, die feiner Zeit gegen das, na- | St 
anſtößige 


Seit elwa Uhlich'ſchen Waiſenhauſes veranſtaltete 


mentlich den Deutſchen ſo 
Edwards-Geſetz ſtimmten. 
drei Jahren bekleidet Herr Schneider, 


zur vollen Zufriedenheit ſeiner Vorge- | 


fegten, da& Amt eine MWerfführers in 
der Strumpffabrif der Briderell, 
ersten 

* Dad Nr. 3420 Dearborn Str, 
mohnhafte Frl. EmilyRoller ließ fürz- 
lich während fie todtfrant imBaptiften- 
Hojpital daniederlag, einen Theil ihrer 
Möbel durch eine Nachbarin verkaufen. 
Eine alte Kommode wurde von einem 
Trödler für 10 Cents erftanden, in ei- 
ner der Schubladen lagen aber, wohl 
verftedt, $500, die Frl. Roller vergej- 
fen hatte, an fich zu nehmen. Bisher 
bat man vergebens nach dem Trödler 


gejucht. 
— — — — 
Trägt die 
Unterschrift 
von 


had and Be ee 


Männer-Sandihupe. 


Adlers $1.25 Handihude für T5ic — ein fpezieller 
Gintauf von Diejen weltberühmten Handſchuhen 
— gemadt aus ehten Moda Fellen — beiler be: 
tannt als GCaitor Bud — umfaflend die berühm: 
tin franz. grauen und Ombre Shhat- 
tirungen — alle voll garantiert — nur in 75e0 
Größen von 74 bis 8 — Samſtag. . 


s10 und. 
12 Anzüge 


7.50| 


und ein Preis ift feitgejegt, der den Erfolg diejes 
— in Gajfimeres, Cheviots und Tiveeds - 


(uch bereitivilligit den Kaufpreis zurüc, 


lleidſa 


ne geitreifte 
Aortment im 


Guter Männerbojen — in fancy Worfteds — 
Nuiter — tihtig gejchnitten und gut gemacht 


alten Bröbken — au nur 


welt und 
- ein grobes 


Große Herabfekung von 


— hübſche Veſtee-Styles 
ie größer en— gemacht von 


Kniehoſen Anzüge für Knaben—Größen 43bis 10 


ſür die kleinen Knaben und doppelbrüſtige Anzüge für 


— dieſer Saiſon. 


Feine Kniehoſen-Anzüge für Knaben — Größen 4 bis 
‚lor:, Military und dDoppelbri üjtigen Fae ons 
Partien von Waaren dieſer Saiſon, 


16 Jahre— in Veſtee-, Sai 


brochen die bis zu 28 verlauft wurden — 


Poftl-Beltellungen ausgeführt. 


300 feine Münner-Ahzüge * eumorgen 


den Körper von 300 Männern ſchmücken, 


750 — 


Verkaufs ſichert — 300 Anzüge, 
in kleinen Checks, Streifen und einfachen Farben — das 
eine gute Qualität Serge — falls eine Naht aufgeht oder irgend ein Theil eines Stüdes fich jchlecht trägt, bringt es zurüd, und wir geben 
63 ift nur, weil twir dieje Anzüge von einem großen Fabrifanten zu einer großen Herabjekung ge: 


fauft haben umd jie jofort zu vertaufen wünjchen, dab wir Gud) einladen, Eure zu treffen von 300 $10 u. H12:-Anzügen für nur 


en dauerhaften fancy Cbeviots und Gaflimeres — In den neneiten Wu 1. 85 ein echter 


— feinite Stoffe u. beſte Arbeit — ge— 3. 75 


Ci aubergemöhnliche : öchuh— Dee 


5 hat von Zeit zu 


als 
jind. 
Farben; 
tenſion Rand; 
ehe: 
11; mit Yeder- 
Schuhe, die jehr gu 
und jedes 


auf nur 
1 >, für ſchwarze 
und Kinder 
* 3 genäht — 
l. 


Abſätzen. 


in Satin 
Zehen und 





Photo⸗ 


Cameras, * Bedarf. 


Nep Kameras — No. 1 oder 4 Größe 1x5 — 
mit Bauſch und Lomb höochfeinen Linſen verſe— 
hen Swing Back Riſing und Falling Front 
iedlich ppolirtes Mahogany Bed und Caſe mit 
roccoe- VLeder überzogen — vollſtändig mit ei 
nem doppelten Plat— 

tenhalter, Carry 

Caſe, von 88 

intermartirt— 


3.25 für Cyelone Cameras 3x3} 
ausgezeichnete achromatic Xinjen — 

Augenblids-Shutter — brillanter 
View Finder und ein Dugend Platten — voll: 
ſtändige Entwickelungs- und Druck-Ausſtattung— 
von $.00 beruntermarfirt. 


12c für Smith's 12e für Smith's 


Tepe loping u. —— 
Cartridges 


Solution. 20 Srain3 
20« für Focufing: 


Glotb, regulär 


Zeit oder 


Toning 
T für SS. & M 

trlaibligbt Gars 
tridges — reaulär fur 
15 verfauft 


3 } 4 » 9 f 
3 27 für Manbat >0c für el Ruby 
u an Folding 
Tripod reguläe ver— 
fauft für 2.00, 
Ph. jü „Ideal“ 
200 Duplicator — 
regulär 256. 


60: 


Zwei große 
dartement — 
= 

Druc 


und Ruby Glas 


Ic 


2e 
Pyre 


fiir Carter's 
Paſte. 


für Eilonogen, 
Hydrochinon und 
Powders. 


*für Anthony 
Annual 


Veranſchanlichungen in dieſem De— 
eine für Das wohlbekannte Velox 
papier ibringt Kurve Negatives und erbaltet 
Abdrüde vorn denjelben fojtenjvei), und eine Wer: 
anihaulichbung von Pboto-Trud auf allen 


ten von Stoeffen; ſowie mit Tonfirol, 


Sor⸗ 
> 7 
Toning 


Pferde Waren, 


Single Strap 
Harneß — echter 

Rubberbeſchlag 
Stock hand⸗ 
ed—full padded 
Taſche — 
Loop — 3: 

Ring Breeching 
Hold — glatt fin— 


iſhed — nur 


19.00 


4.25 jür 


Gbaje’s 
Plüſch⸗ 


ertra jehlver—fanch 


I Doppelte 
Nobes — große Sorte und 
Oberſläche. 
Wagenſchmiere — die aller—⸗ 
hält am längſten. 


Frazier's 


Ge 
1.00 


für wollene Schooßdeden — fancy ge⸗— 
miſchte Muſter — große Sorte. 


Für das deutſche Hoſpital. 


Abendunterhaltung, veranftaltet von Högs 
lingen des Uhlih’ichen Waifen: 
Baujes. 

Die geftern in ber großen Halle der 
Pauls-Kirche, an Orchard Str. 
und KemperPlace, von Pfleglingen des 


Abendunterhaltung erfüllte den guten 


Zweck, dem ſie dienen ſollte, bollkom— 
men. Der Beſuch war ein ſehr zahl— 
rricher, und die aus den Eintrittsgel— 


dern erzielte Summe dürfte einen der 


Leitung des Deutſchen Hoſpitals ſehr 


willkommenen Beitrag zum weiteren 
Ausbau dieſer ſegensreichen Anſtalt 
liefern. Das zur Ausführung ge— 
brachte Programm umfaßte zumeiſt 
GEeſangs- und Deklamationsvorträge, 
die inhaltlich der geſtrigen Geburks— 
tagsfeier des „aters des Vaterlandes“ 
angepaßt waren. 

Die mitwwirfenden Waiſenkinder lie⸗ 
ferten durch ihre Leiſtungen den Be— 
weis, daß ihnen von ihrem Hausvbater, 
Herrn H. A. Lang, wie auch von deſſen 
Aſſiſtenlinnen, Frl. May G. und Em—⸗ 


ein vollſtändiges 
oder 


und auch von uns — 


ſchwere Sohlen. 


e für ſchwarze Schnürſchuhe 


Lampe, Orange 


zeit viele Schuh-Tiferten zu $1.05 das 


taujende von 
Rojton, Maji., welche 
Tan Ruſſia Calf, Winter— 
ren doppelten und einfachen Sohlen, Er— 
Pug, engliſche und London 
Aſſortement von Größen von 5 bis 
Drilling-Futter; engliſche Backſtays; 
t. im Frühjahr getragen werden können, 


Naar vollitändig garantiert von den Fabrikanten 


dieſe 3.00: Schuhe morgen herabgejeht 


69€ 
4% 


wöhnlich 


für 
ner 


Mädchen 
MekKay 


id Schuhe für 
gut genäht und 


für Knaben 
Calf — mit breiten Loönden 
ſtählernen Cirelets in den 


mit 
Sohlen 
bequen 


Paar 
se morgen wird alle früheren übertreffen amd ivgend eine den Wublitumt jegt ges 
machte ähnliche Tfferte volljtändig in den Schatten jtellen. 
Sier ijt ein ftaunenswerther Schuh: Vertauf — 
Schuhen, gemacht von Padard & Go,, 
die frabrifanten von hochfeinen Männer: Schuhen befannt 

Wir haben jte im jcehiweren 
mit ſchwe 
Goodyear genäht; 


Paaren 


faney SammernSlippers 
prachtvoll 
meiiten Yäden fir Sl verkauft. 
für jhwarze Kid Schibe für Babie 
Patent -Spigen 
aut 
— werth mehr. 


N 
—F N) 


durchaus ganz Molle und 


Auswahl 


odiſche Muſter — 


Feine Männerhoſen — in Worſteds, 
ſtreifte und andere m 
morgen offerirt zu 


für 


ns bis 


Lange Hojen- Anzüge 
in d aiſon do 
Bargaiı, nicht 
Hoien- Anzüge für Au 


jancy Cheviot? — 


Weine lange 
meres und 
von 13 bis 
Kleider-Department offerirt wurde — 


gegeben, aber unſe gl Hemden für 


Me in einer 
Farben der Saiſon 
Rücken, und 


wenn in der 


andere mit 


33.00 Männer: 


tragenden 


> für 2Se; 


106 155 
ae © 
Rüden 


an J 
Feeinos 


für Män t aus 
geitidt umd von Den nn 


| 1 3; „ für jehiweres 
und geivendet | »P> verkauft wurde - 
außerge | diefein Grund 


gemacht und ! 
Preiſe markirt. 


I 
STATE, ADAMS UND DEARBORN STRASSE. 


don 
Sutter ift feines italienijches 


Caſſimeres und 
durchaus 


Knaben — Größen 
86 verkauft wurden, 
zu vergeſſen — 

aben — in blauen Serges 
richtig geſchnitten und ſicher genau paſſend 
19 Nabren, einer der größten Bargains, 


6Ie; 


Auswabl von 


Männer, 
endlojen 


einige 


Wäſche richtig 
ment von ſolchem — um Den de 
zu befriedigen, 


ke |  vertändlich ei Rekord Breche i 
! | * 
| 12% en Für Männer ir 
/ | Ser Steh und Umlegekragen 
| „Run vi the Factory titig 
& E | nbollkommenheiten, welche 
ji Kar velche, wenn do 
zu md 


d» 200 verta uft w 
Halstrachten für 
geſtreift und 
Stift für weiße ı 
nuter 5 
ner Auen und Panels 
Sreöbs 

Unterzeng für 


zu einem vorangehen 


Arbeit 
Tuch und 


beſter 


hübſchen T 


zuverläſſige nn - 


are 


13 bi3 19 Nahre— ? tien, die früher 


in fancy Chevie 


und dunklen, 
— Größen 


der je in unjerem prachtvollen 


Männer, 609e: 
ıfrechten Streifen 
offene Front md 
echt in der Farbe 
Hemden — ein Ailorti 


ih nu J der Mode 


Hemden für 


mwagrechten und ſer 


$1.25 


nit jeparaten Manfchetten, 
igemachten Manſchetten — poſitiv 
behandelt — gut gemachte 
rwöhnteſten 


und der Preis iſt ſelbſt 


a er y leinene 
Fa ver modiſed runden oder 
Link Faeons 


aber 


ı 
t 
euitige 
ſchwer 
Ut 
c das 
> jet, 


erden 


ver, Etüd . 


Männer — in 
geblümt. 
gebügelte Hemden für Männer 19c 

alität Muslin, Doppelte route be 

felled Näbte fortlaufende in ſchwarz 
3 für 1.00. 

Man v 

einige Stüde tei ht beihu 
iden Reko * 


30e 
den 


lches 33 
ut und 
breche: 


volle 


Zigarren und — 


Geld erſparenden Werthe, die den richtigen Klang haben 
wichtigſten Gelegenheiten zu ſparen — wir nennen nur einige 


64 24 gemacht aus 
Esmeralda-Zigarren 

‘ feiniten, 
juchteiten Tabaf — gerade jo gut Wwie „Jigarren, 
für bis zu 80.50 das 
zwei jpeziclle Offerten: 
Rothſchilds -— 47 Boll Full Perfektos — 
laug — 53 für 300— — 3 fir Ze 
oder Kiſte 
mit 50 
Stüd 


Martella:Zinarren 


Stüd 
volle 
hieſiger 
eine gute rauchbare Zigarre — per 
mo) Stiück, 11.00; Kiſte mit 
50 Stück, 


| 
| 
| Rauchtabat. 


Tabak 


22 


Duke's Mirture —13 Unzen9 Packete für 
Keno Mirturc—l3 Unzen—I PBadete für . 
Pınwboysl3 Unzen—d Padete für . 
Navy—1i Unzen—I Padete für. 

Barker —2 Unzen—per Prund 3 
-135 Unzen— I Radete für . 


Sweet Tip Top- 
Pay Train—Long Ent—per Pfund .. » 


-Stationari) = Dept. 


Epielfarten — 
Qualität, emaillirt 
rothe und blaue 


PER 


12e p. Br f. 


write Papier, 
aus ertra 
Leinen 


gemacht 
nem 


per Pfd. für Office Seratch Blocks 
— aſſortirte Größen. 


für Stenographers' Note Books — 6Xx9 — 

160 Seiten weißes Papier, 

linirt. 

fir Tintenſchreib-Tablets — Note, 
und Briefgröße gute 
und Bond Rapier. 

Shelf-Papi * 100 Boge 

volle Yünge 

ſteri gewoh reis 

jvezieler Samjtagspreis 


Vlaisdell Paper Bleittifte — ausgezeichne 
Tualität Blei — jpezieller Verkaufspreis 
— per Tugend — 


Odell-Typewriters. 


3.90 


ſchine verrichtet — wir haben dieſelbe 
über unſern Counter für 510 vertauft. 


ein bloßes Spielzeug — tauft eine, 


t 
| 
‚ ma Lang, auch im Öefang und in ber 


Vortragsfunft vorzüglicher Unterricht 
| ertheilt wird, und daß die Verwaltung 
des Waiſenhauſes darauf hinwirken 
läßt, daß die geiſtigen Fähigkeiten ihrer 

Zöglinge nicht nach einem ſtarren 

Schulplane, ſondern mehr der Indivi— 
dualität der Einzelnen entſprechend, 
entwickelt werden. Den Beſchluß der 
intereſſanten Abendunterhaltung bilde— 
| te bie Aufführung der Weihnachts: 
| Rantate "Santa Claus and the 
ı Fairies”, Text von Fanny Louiſa 
Hoſea, und Mufit 
| Doane, melche auf vielfeitiges Verlan- 
| gen ber Yyreunde des Hoipiials und des 

Uhlich'ſchen Waiſenhauſes nochmals 

auf das Programm geſtellt war, nach— 


dem gelegentlich der letzten Wei hna tö- | 
i n ; ten, wurde zwar in gemüthlichem Tone | 


‚ gegeben, lang aber doch felt. 


feier die Befucher durch ihre Darbie- 


tung auf’3 Befte unterhalten morben 


Auch geitern Abend erzielte | 
einen bollen Er- 


waren. 
die Kinder-Kantate 
folg. Außer den mitwirkenden Zög— 


dem 
ausge— 
die 


Hundert verkauft werden — 


Zoll 
dder 


2. 75 u mit 1.75 


Größe—feiner 
und 


59e 


320 
240 
330 
340 
250 
340 
240 


Type⸗ 
fei— 
8x12 
regul. Preis 20% 
— ge— 
macht von guter Oualität weißem Papier 


hübſch 


= Padet 
Qualität Leinen 


en — verſchiedene Farben, 


morgen für Spell Topewriter — nicht 
wel: 
de die Arbeit einer theuren Schreibmas 
Dajchine 


bon W. Howard 


| 


gute | 


Rüd: 


— werth 
—a 
—— 


nahe Paulina Straße, 


auf ſeinen 


Bargain-— 


„ Ceuls Zigarren 


zu herabgeſetzten Preiſen. 
Monogramm, Louis James, Old Mill, Florida 
Roſe, Sir Walter, Lake View Roſe und Pioneer; 
Kiſte von 50. 1.503 


8 für 25 Cents. 


Brier-Pfeifen. 


Franzöſiſche Brier Pfeifen — prima Qua— 
lität—mit echten Mölligen Bernſtein⸗ oder 


Horn 


Echte Brier Pfeiſen—Seconds von redoulä— 
ren Partien —verkauft bis zu Me—gerade 10€ 


oder gefriinumnt— 


Spigen— 


Masten : Berkauf. 


Cotton Gurtsin Masken - 


20 


für Satin Curtain— 
Masken — in allen 
Farben — verkauft 


allen Schattirnugen 

regulär verkauft zu 
de — kommen > 
Verlauf mo 


Kl 12c 


\ 


raen 
rgen 


vl); / — 
— 


zu Dr. 
für fanch bemalte Pa: 
LER . ce; ier Mad he Masten— 
mit einfachen und 80 
werthb 15x, 


tischen Gefichtern 


— für faney bemalte 
50 mit Haar Bärten. 
für ſeparate Naſen 


bart, Bart und Augen 


Papiermache Masken— 


Masten, 


dläſern 


mit Schnurr— 
werth 25e. 


Sprechmaſchinen. 


Volle Ausı 
und Polyphones, 
Preisanſetungen. 


vahl Graphophones Phonographs 


zu eutſchiedenen gelderſparenden 


von 
alle 


Columbia Graphopbones—mit 20: 
zölligem Sorn und veritellbarem 
Horn emaillitt — 


ipezielle Offerte zu 


Ständer — 


I4zjölliges genes 


Dorn— 


imered meſſir 


Beiderſeitige Hörrohre — 


markirt 


Gemuüthliche Leute. 


Ueberfallen einen Stat ous-Agenten der 
Metropolitan-Hochbahn. 
For 


©. 3%. Pomers, der WUgent ver 
Metropolitan-Hochbahn an 14. Place, 
hatte geitern 
Abend den Ofen im Erbaeihoß des 
Stationsgebäudes geſchürt, und flieg 
nun die Treppe hinauf, um ich wieder 
Poiten am Schalter zu be= 
geben. Über er gelangte nicht ungehin- 


| vert dorthin. Am Ireppentopf nämlich 


traten ihm zwei Männer entgegen. 


| Diefelben trugen Öefihtsmasten, aber 
I nicht 
| Jeder von 
in ber Hand, und bie Aufforderung, 
| er möge Die Hände hoch halten, meldhe 


etwa des Karnevals megen. 
ihnen hatte einen Revolver 


fie an den überrajchten Pomers richte- 
„Sind | 
jchon oben“, beeilte fi denn Pomers 
auch, mit ber entjprechenden Gefte, zu 
berfichern. 


„Na ja“, lobte der Eine von ven 


Bes Arthur Loefh und Fıl. Luchs, Masfirten, „nun jei auch nur meiter 


agner durch. ihre Vorträge fih um | 
dos Belingen des Ganzen verdient, ge⸗ 


| 
Se bes MWailenhaufes haben aud) | 
* 


hübſch brav, dann wird Dir nicht das 
Mindeſte paffiren“, Damit preßte der 
Fremdling dem Agenten die — 


200 


zweite Schächer nachkam. 
| haben mir denn heute eingenommen?“ 


ı meinte der erfte Räuber; 


Tfferten, welche fiarf an jeden Raucher appelliren — eine der 


-andere ebenjo gute, fünnen wegen Naummangel nicht genannt twerdeit. 


feinfter Havana — 
trift bandgem., 


Ya Rojas Zigarren — 
wie jolgt: 


Per fectos 15e Größe Perfecto Finos — 2 für 
- 3 für 250, — 25 Sröße — 3 für 25e 


Kifte 2 00 Kiſte 1 —9 
von von 
or, + or 0 


2.75 


Puritanos — Ue Sorte — M jür 250; 


Kiite mit 50 Stück 
und O K Zigar: 


Ta Union de Enba—:: — garantirte 
feine lange ftripped Kinlage und evira —RX 


feines geflecktes Deckblatt—Perfeeto 
Facon—per 1000 18.00; Kiite mit 50 


Kautabat. 
Glimar—S Unzen—par Pimd . .. 
Horſeſhoe und Spearhead —Pfunde. 
Jolly Tar—per Pfund. 
Standard Navy—per Pfund. 
Battle Ar—per Pfande. 
Jolly Boy—per Pfund. 


J. T—Pluo-Rauchtabal -Pfund. 


- 12 Gauge — 3 
Barrels n Barrel ganz Ehoke 
Karel. modified Chofe — Kaie gebärtetes 
Walnuß Siock mit checkered Griff 

und Vorderſtück — niederer, Re 
bounding Hammer — Gewicht 74 
bis 8} — jpezieller Brei 

- mit Ne 

und 


c 2 für Ar. 2 
+) mington 


Bar Lock Flinten 


Geſtell 


Riffle 
ſchießt 
Patronen, und wir ga 
rantiren dieſelben für Genauioleit, und daß ſie 
ſo zufriedenſtellend ſind wie das Stevens oder 


Wiuncheſter Rifle. 


r 8⸗Unz. Ca 
95 u; —* Dead 


und Patronen 


Erpreß 
Action lange 


furze Nr. 2 


Jaod 


— große 


überzogene 
Farbe 
Corduroy 


den 


Tai 
zu) Wt- 


verſtärkt an 


Jaod 
Kragen und —— 
Schultern. 


25c 


Canvas-Hüte — in allen 


Iop mit eingefabten 


für 8 Unz. 
Größen — runder 
Nähten. 

— 10 und 


Patronen — „Crimps 


Gauge. 


ſür Daiſy Luft-Büchſe, nickel-plattirt, 


w 

r m ... 
eo c mit Holz-Griff. 
Speziell — Wir lief 
zu herabgeſetzten Preiſen, 


ern handgeladene Pa 
auf kurze Be— 


tronen 


ſtellung. 


eines Schießeiſens gegen den unteren 


Theil des Rückens und ſchob ihn ſo in 


den Drahttäfig hinein, wohin auch der 
„Wie viel 


der Wortführer der Räuber 
den Agenten. Das wußte Powers 
nicht zu ſagen. Der zweite Räuber 
machte aber mit großer Fixigkeit Kaſſe, 
und ſackte das Geld ein, indem er er— 
klärte, es ſeien ungefähr 825 „an 


fragte 


Hand“. — 


„Dann könnten wir alſo gehen“, 
„aber nein, 
wir müſſen doch auch nachſehen, welche 
Schätze unſer Freund hier bei ſich 
führt“. Er durchſtöberte nun ſämmt— 


liche Taſchen des Powers, aber ohne 
jeden Erfolg. 


„Nicht einen Cent hat 
der arme Kerl bei ſich“, ſtellte der 
ı Räuber feſt, und aus feinem Tone 
fonnte man ein aufrichtiges Bedauern 
hberaushören. Einen Blid auf die 
bürre Kammergeftalt des Agenten wer— 
fend, ſetzte er fopfichüttelnd Hinzu: 
„Sollten mehr Beeffteat effen, Mann 
— es würde Ihnen gut thun. Aber 
jetzt müſſen wir ſort —“ und im Ab— 
gehen rieth er Herrn Powers ſich nicht 


etwa einfallen zu laſſen, hinter ihrem 


Gandy- Spezialität. 


Seriep Cream Carameld — die beften — rein und 
friid — alle verlangten Flavors, als da find: 
Chotolade und Chotolade Nut, Maple und Maple 
Rut, Banilla, Erpbeeren, - Cream: Layer und 
Feigen — hübih verpadt in Pfunde 

Schachteln — Samſtag 170 
N 


. „u. Rees 


s10 und 
912 Anzüge 


1.30 


* 


ts und Caſſimeres — 95 


dauerhaften Caſſi— 


6.50 


Manichetten für 
vieredigen Kunden 
ebenio Der 
wirklich unbeſchädigt — 

. 8 


eo. 


für Arbeits 
macht 
und weißen Streifen 
leicht beſchmußt 


für Na 
Cualität 
Perlmutterknöpfe 
Länge und Weite, 


I 
I 
I 
I 
| 
1 
! 


I 
| 





| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Männer - Ausllaltungswaaren: Staunenswertg! 


81.50 Hemden für Männer, 
in den modiichiten 


69 


„ 


länuer — 
„Run 


Ser 


Paar verfauft 
per Paa 


VBand Bow 


Hemden für Männer und Knaben — ges 
guter Cualitür Cheviot und Ginghams — 
reoulärer Preis WBe — 
und berumter- marfirt auf. 19c. 


aus 


Ht-Hdemden für Männer — gemaht aus guter 
Nustin— Vote Rüden — felled Nähte — 
—darnirte Fronts, Taſchen und Wermel 


Athleten = Waaren. 


Strifing Bags f. 
Männer «— beſtes 
Kalbleder u.” Eau: 
vas Futter — vol 
twelted Nühte—feft 
und ftart — mit 
Para Gummis 

Bladder,, waren $2 


1.25 


w fir PBoring Handjhuhe für Männer 


1.25 bejtes Galijornia Weißes Glace — 


wattirter Seel—mit beitem gefräufels 
tem Saar geftopit— Set von 4 in Shadtel — 


waren 82.00, 
neuestes Model — mweid, ftart und 


98e 
dauerhaſft—Set von 4 in Schachtel. 
1.00 


für Roring Handjchube für Knaben — 


für Spaldings Kombination Bagg— 
mit einfachen oder doppelten Enden 
Enden zu veritellen—mit allem Zus 
in Schadtel. 


bebör- 
fir Maple Indien Clubs — 1 Pfund, 
forrefte Facon und Schwere — für 


1 ⸗ 
—R 
Zödlinge in den Schulen. 
* form — ganz Stahl — 

Patent Frazier Swivel. 

ſür Turn An 
> en — gemacht — 


mel und Sofen in 
en und Größen. 


ag Plat— 
mit beitem 


fir Frazies Strifing 


züge — aus Baum: 
Hemden mit Viertel: 
Knie-Fängen — 


ale Farb 


— aus beitem 
geihnürten 


Supports 
gemacht, mit 


Barbier⸗Wagren. 


cherheits Raſir⸗ 


—8 


Scotts 
Eat ety Ra⸗ 
— jeiner 


Monopol Ei 
meſſer, ertra 
feiner Stahl, 
Samſtag 


reduzirt 


87€ 


Stabi. 


auf. 
für 


Elee tric 
ſirmeſſe 


»% fir Wade & But 
87e er feine fiählerne 
NRafirmefier — ganz 
hohlgeſchliffen — jedes einzelne 
garantirt. 


vi ° für Abzich-Niemen 
1 Dice für Raſirmeſſer, dop⸗ 
pelt Swing, Canvas 

Rückſeite. 


jür Woſtenholms hohlgeſchliffene Ra— 
ſirmeſſer — ein großer Werth. 


für Tranchir-Beſtech — Cocoa, 
oder 


Horn⸗ 
Eljeubein-Griffe — garantirter 
feiner Sahl. 


für Taſchen-Meſſer— eine große Partie 
von ſortirten „Jacks“, ete. — ein 
feiner Werth. 


Rücken irgend welche Sachen zu 
machen, denn er und ſein Freund ſeien 
bei dem letzten Preisſchießen der Polizei 
mit den erſten Medaillen ausgezeichnet 
worden. 

—— —— 


Auf der Landſchau. 


— — 


Zwei Spezialzüge waren erforder— 
lich um geſtern Nachmittag die große 
Anzahl bon Anhängern des Wunber- 
ar Alerander Domie nach der in 

Ausfiht genommenen „Zion-Stabt“, 
nördlich von Waufegan, binaus zu 
bringen. Die Gläubigen marfchirten 
auf dem fchneebevedten Boden bi8 zu 
ber Platform, die Domie inm'tten de3 
—— hatte errichten laſſen, 
lauſchten daſelbſt den begeifterien Wor⸗ 
ten ihrers Führers, der ihnen den Hin⸗ 
mel auf Erden verfprach, wenn fie fih 
da braußen anfieveln mürden, und ° 
kehrten gegen Abend ausgefroren, aber 
hoffnungsfreudig, wieder heim. 


— Erſter Gedanle. — Muſeumsdie 
ner: „Dieſes Porzellan hier iſt hundert 
Jahre alt. — Frau: „Wie porſichtig die 
Dienſiboten doch damals gemwejen fein - 


müffen.“ 
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Jorileung des Jener-Verkaufes. 


Der Reft der Bergungs-Waaren der „Star Dry Goods Lo.“, 
Cottage Grove Ave. und 39. Str., ommt am Samftag zum 
Derfauf— Einige Taufend Dollars werth Waaren die noch 
übrig find, werden auf diefen Derkauf gebraucht—alle gehen 


‚zu einem Viertel 6is einem Drittel der „Star“ Vreife. 


Main-Floor. 
100 Gros fanch Toiletten-Seiſe, von allen Sor— 
ten, Star-Preis 10c per Etüd, Ic 


SH DEd. 25c gerippte baummolfene Strümpfe für 
Kinder, die wohlbefannte „Wlad Gat“ 10e 
Sorte, Feuer-Perfauf, ver Raar . . . 

100 Ded. Tajchentücher für Damen und Herren, 
alle Sorten, jo lanae fie vor Ic 
Ber, ,, 0. 

ER. Werth Muslinsllnterzeug für Damen, zu 
incniger als die Hälfte der StarBreiic. 

Neauläres 81.00 wollenes Unterzeug c 
für Damen, zu . ge BYE 49e 


Kleider-Dept. 


Blaue Melton Ueberzieher für Männer, mit 
Farmer Satin Futter und Sammet- 9 75 
Fragen, werth 4.59, für... . ww. » 

. Schwarze Gheviot und fancy Gafiimere doppel— 
—— Kniehoſen ea für Knaben, anae- 

ör yerth 81.75, - 

Be Größen, werth €1.7 1.25 


Raturmwollene und Ramelähaar Hemden und Uns 
terhojen für Männer, mit Seiden-Einfaffnug 
und Rerimuttersfinöpfen, werth m 
en wen 4. BE 

gen blaue Chindilla und Serjey Kappen 

t Knaben, doppeltes 3 
Baunde. er R 15€ 


Schuh⸗Dept. 
Ungefähr 1000 Paar von unſeren Feuer- und 
uftions-Schuben find fir dieſen Verkauf 

übrig; meiftens hochfeine Schuhe für Damen, 
Knaben und Mädchen. 

Eine Bartie feiner 3.) Schube für Damen, zum 
— ot —— kleine Größen, für 
junge Mä n paflend, alle geben 8 
Der Baar zu * ie : ee 85e 

2.0 Knöpf-Schuhe für Damen gehen >30c 
Samftag, per Naar für... ... ..» 

Knöpf- und Ehrür-Scuhe für Mädchen nnd 
Kinder, angebrocdhene Größen, werth 
1.25 per Baar für. . . ... 

1.25. Schnür-Schuhe für Knaben, Größen 13— 
13, 5—5}, folide Leder-⸗Sohlen, 5 
Samftags-Preis ur . . . 2 2... DT 

Feine einfache Aull Dog Zehen Schuhe für Mänz 
ner, alle werthb 82.50 bis 3.00 per Baar, 
Größen find nicht mebr ganz ovlfftändig, da= 
ber gehen am Samitag alle per 1 50 
Baar zu. . —5— 

He 2.50  . Schuhe für Damen, neuejte 
Facons, alle Größen, jpezieller > 
Bertaufs- Preis, Eee 38 > B 1.69 


Dritter Floor. 

50 Dusend Shirt Waifts für Damen, aus feinem 
Lawn Gingham oder franz. Percale gemacht, 
leicht durch Waſſer beſchädigt, von $1.00 bis 
$1.15 wertb, jo lange ſie vor⸗ 25 
balten, nur . “at 

125 ganzwollene Flancll Kleider-Stmts für Da: 
men, ertra qut gemacyt, gefitttert mit weich ap- 
pretirtem Bercaline md mit Zwischenfutter, 
mit Sammet eingefabt, voller Siwcep und per= 
— — einige leicht beſchmutzt, 

00 werth, Samſta 2 
b, 1.69 
Stirts für Damen, aus 


ganzwoll. Serge, Anfachem und gemuitertem 
Priliantine, Mohreär uſw. gemacht, perfett ge 
macht und ausgeftttet, alleYängen, einige leicht 
beſchädigt durch Waſſer, von 5.50 bis 88.50 
werth, ſo lange fie vorbalten, 

J j ge fie ” — 2.938 


———— RR 
DO Nadets für Damen, aus ganzwoll. Woucle 
oder feinem Kerjey gemacpt, durchweg mitAtlas 
Bart: =: Größen, perfett paflend, von 
3.50 bis 89.00 twertb, 2 
ipeziell für Samitag, für 2.48 
100 iimportirte ganzwollewe Beaver Ehatols für 
Damen, mit Seide gebumdene Franje, reqau 


ä reis 46.50, i 
een ui 
75 Dubend Wrappers fiir Damen, aus ertra gu= 
ter Dualität Percale gemacht, dunkle und 
mittlere Farben veich hrjetst mit Braid 
und Nufjles, alle Gröf,en, $1.69 wth., 
Samitag für... - 
10, Groß verftellbare Wejling Gardinenftangen, 
don 24 bis 44 Zoll u veritellen, 2ic 
wert) 10c das Stirt, für .......82 


Bergnüguregs:-Wegweijer. 


8.—,A Nih Man's 
aters.—Bizets 
iſch.) Bay 
OperaHouje— Ni. Fiste in „Bedy 
cp 


Eon“, 


Op:r „Carmen“ dm 


8.—. Sporting Life”. 
i a. —Gaſtſpiel von Henry Irving 
Terry. 
ic. — A Voung Wife“. 
t NRorthern.— The Policy Players?. 
born.⸗The Vriſoner of Zenda“. 
ins.—Wife for Wifce”. 
terion. „The Worid againit ber*. 
Rienzir— Konzerte Sonntag Nachmittag, Mitt: 
woh und Freitan Aheıd. 


— 


Der Bromſchlaf. 


Das „Britiſh Medical Journal“ 
bringt eine intereſſante Mittheilung 
von Or. Macleod. Sie knüpft zunächſt 


und 


73: 


; biejes Verfahren dadurch gebracht, da 


‚an die befannte Thatfache an, daßBrom | 


und feine Salze einen einjchläjernden 
Einfluß auf den Menjchen Haben. E3 
fihd. erjtaunliche Kuren, die der englis 
jche Arzt in China gemadit hat. Un> 
ter dem „Bromfchlaf“, von Dem er 
fpricht, ift ein jün; bis neun Tage 
mwährender Zustand zu verjtehen, in 


125 Dutend volle Größe Del DOpaque Fenſter⸗ 
Rouleaux, befranſt oder aitt fauey Rand, aile 
Farben, fertig zum Yufbängen, einige leicht 
beihmußt, von Ze bis oc 19€ 


wertb, für . . — 

250 Paar 339 lange und 61 Yoll breite feine 
Nottingham Spitien Gardinen, eine große FR 
Mannigfaltigleit von prachtvollen neuen Gut Ba 
mwürfen zur Auswahl, $2.25 1 29 
per Paar werth, für Ben 

175 Roar elegante Yarlor Spigen = Gardinen, 
Kriih Point: und Bruſſels-Effette, Fiſch Retz 
u. . w., weiß und Gern, $ 1 9 
und 8.50 wertb, per Paar - 

35 Dugend ganzleinene Damaft Handtücher, 
leicht bejhmußt, 5Uc das Stüd wertb, 22c 
J * 

50 Dutzend 2 Vards lange, weiße, ganzleinene 
Tijchtüicher, ringsberum befranft, 59e 
werth *1. 0, für 

1200 Yards gebieichter und ungebleichter Tafel— 
damaſt, reinleinen, iwerth &c, D>Ic 
per Yard A SR . 

1800 Yards ESiltaline für Draperies und 
Komforters, werth ®c, per Yard 

100 Tugend gute Cualität gebleite und unges 
bleihte Wetttücher — gejäumt und fertig zum 


Gebraud, 24 Vards lang — ar 
wert) 50c, per Stüd 3560 


VPuͤwaaren. 

Plüſch- und Eiderdaun-Hauben für Kinder, be— 
ſeßzt mit Pelz und Spitzen-Rüſchen, 
wih. Me. jpez. Samitag für . . . » — 

Farbige Eiderdaun-Hauben für Kinder, beſetzt 
mit ſchwarzem Pelz, « 
inetth 3%, fül- - - » a2 0 Je 

Schwarze Filz Fedorahüte für Damen, 15€ 
zeg. Breis 49c, fü.» . . + . 


——— — 


25: 


REEL —— 


— 


Baſement. 
Beſte Granite Eiſen Puddingpfannen, FC 
PEESBE » +. + 2 ,2.,° » 
17 Dt. Granite Gefhirrichüflel, p. 
5X8 Spiegel, mit German-Gold pr 
Rahmen, per Stüd . . » » 2... ot 
14-301. jchivere blecherne Schaumlöffcl, St. . 1e 
1.2 goldbesorirte 4 Stüd gläjerne But— 75e 
ter⸗Sets, Samſtag für —— 
1.39 gulddelorirte Wafler-Eets, per &t. „ 9Se 
4. Floor, 
200 mit weiber Watte gefüllte Comforters 
leicht Durch Feuer beſchädigt, 
wertb 2.50, Für a nes > 
50) Paar große baummollene Blantert3 — Teicht 
beihädigt — wertn 1.75 per Baar, am 
Samftag, per Baar . .» » + ‚be 
100 Deatragen, mit ftarfem Ziding überzogen, 
alle Größen, &S 
wertb 81.098 — für . .. & Ye 
50 30x60 Smyrna Rugs — m 
werth 1.35 per Etüd, für 85e 
Groceries. 
ı Greamery Butter, Pr. Z4e 
fin Nabin-Basiteinfäjs, Bio. 120 
's Wincheſter Schinten, PBrind Te 
Durbhaus friicye Eier, garantirt, per DT). 10e 
Fancy Karolina Weis, 3 Pfund für, , . 10e 
Schte deniiche Dill Pidles, in Cuart Da 
Maion Aare, für de, 3 für... 250 
Fancy große California Zwetſchen, per Pfd. 50 
Uneeda Biscuits, per Packet .. Sie 
Beſte Glectric Soap Chips, 3 Pd. für... 10e 
Reiter Homesmade Gatjup, per Fiaibe . . Sie 
Fancy große Meflina Zitronen, per T 120 


Waſhingtor Oran ud 
Unſer Me Combination Kaffee, 2 Pfund li 
; d üc 
Minneſota 


auf jeden Kunden, per Pfund 

J. C. Lutß & Co.'s beſtes 
Patentmehl, ver 24-Pfd.-Sack 
450, in 8-Pfd.⸗Säcken, per Faß .. 3.48 

Ertra. 

Standard Zuckerkorn, Early June Erbſen, String 
Bohnen und Tomaten, Tec 
2 ‘ 

= 2 
Spezieli! 
Bon 3:30 bis 9:30 Born. 


50 Baar ganzwollene Gaflimere 08 


Hojen fur Männer, angebrohene 

Nummern, wertb 82.09 das Paar. 

Ein Paar auf jeden Kunden, zu 

Milch deshalb löffelmeife nad) Herun- 
terziehung des Unterkiefer in den 
Mund geflößt werden muß. Die Ber- 
abreihung des Mitteld erfolgt derart, 
daß alle zwei Stunden in einem halben 
Glaſe Waffer etwa 8 Gramm Brom 
gegeben werden, jo daß die Dojis am 
erien Tage bis auf 30 Gramm fteiat, 
dafjelbe wird an den folgenden Tagen 


Stüd „ 29e. 


ı Wavel 


jo lange fortgefebt, bis jtarte Schläf- | 


tigfeit eintritt. Die volle Wirkung zeiat 
fich erft 24 Stunden nad) der Iehten 
Dofis. Der englifche Arzt wurde auf 
eine an Nervenſchwäche leidende Dame, 
die jeit neun Jahren morphiumfüchtig 
var, irrthümli 75 Gramm Brom ein- 
nahm und danad) in einen tiejen Schlaf 


| berjiel, worauf fie nach dem Erwachen 


dem ber betrefjende Menjch Tag und: 


Nacht jchläft, ohne jelbft durch heftiges 
Rütten aufgewecdt werden zu können. 
Er kann weder gehen noch jtehen, weder 
gen noch j Abertanpt ie 
gend eine ver höheren Gehirnthätigfei- 
ten ausüben, er fanır weder ejjen noch 
teinfen, wenn er ich ſelbſt überlaſſen 
bleibt, und er fennt überhaupt feinerlei 
Bebürfniffe. Damit aber die Körper: 
fraft nicht: zu jehr herabfintt, muß ber 
Patient während eines jolchen langan- 
hallenden künſtlichen Schlafes mit 
Milch ernährt werden. Der Ruhezu— 
ftand. ift während diejer Zeit der dent» 
bar vollfommenfte; weder das blen- 
denfte Licht noch der ftärfjte Lärm ver- 
mag ben Schlafenden zu mweden, und 


feine Rerven haben eine jo völlige Ruhe, 


ie fie auf feine andere Weije erreicht 
werben ann. Dr. Macleod hat nun die 
auffaltendften Veränderungen als Fol- 
on Des Bromfchlajes bemertt: Das 
Behr, Sprech und Dent = Vermögen 
wird allmählich wieder hergejtellt, und 
war derart, daß etwa 14 Tage nad) 

wm Erwachen das Gehirn wieder in 
oe Thätigkeit getreten iſt. 
« murde eine beänaftigende 

örun Athmungzorgane ober 
Amberer Funktionen beobachtet. Wenn 
Beduld und Sorgjalt vorgegangen 
‚und bejonders alle zwei Stunden 

| lens ein bis zwei Beer Milch 
em Schlafenden eingejlößt werben, jo 
Sal fein Gemichtögerluft zu be= 
‚Für die Verwandten und die 

büng des Patienten bat der 
auftand natürlich etwas Beuntu- 

„und man muß fie infolgebej- 

-über da3 Wejen des Zultan- 

me Dauer aufklären. Auch 

hrung des Batienten ift zwei 

Tage lang recht ſchwierig, da 
en nicht gehen will und die 


ſprechen, noch überhaupt ir⸗ 


kein Verlangen mehr nach Morphium 
zeigte, auch nicht mehr an den Zuftän- 
den litt, die fie 
beranlaßt hatten. Diefe Erfolge klingen 
jo außerordentlich ‚daß der Bromfchlaf 
nunmehr mobl zu weitgehenden Ver- 
juchen herangezogen werben wird. 
Falls ſich die Angaben beſtätigen ſoll— 
ten, ſo könnte das Verfahren zu einem 
unendlichen Segen für die leidende 
Menſchheit werden, denn es würde das 
wirkſamſte Mittel gegen die Nerben— 
krankheiten ſein. 
—— 


Alkoholvergiftung eines Bären. 


In dem Dorfe Kanditten bei Lands— 
berg in Oſtpreußen hielt ſich dieſer 
Tage ein Bärenführer auf, der ein 
prachtvolles Exemplar eines Bären mit 
ſich führte. Nach der Vorſtellung kehrte 
der Bärenführer mit Meiſter Petz im 
dortigen Gaſthof ein, um für ſich und 
das Thier eine Mahlzeit zu beſtellen. 
Es waren gerade eine Anzahl Bauern 
im Kruge, und nun erörterten ſie die 
Frage, wieviel wohl ein Bär vertragen 
könne. Nachdem der Bärenführer um 
Erlaubniß hierzu angegangen war, 
mußte der Wieth eine größere Menge 
Bier in ein weites Gefäß gießen und 
dem Bären vorſetzen. Dieſe ſchlürfte 
Meiſter Petz mit Begier hinab, worauf 
er immer mehr Bier erhielt. Dem An— 
ſchein nach empfand das Thier trotz der 
Menge des konſumirten Bieres keinerlei 
Beſchwerden. Es muß ſich aber doch 
einen Mordsrauſch angetrunken haben, 
denn am andern Morgen fand man es 


verendet auf ſeinem Lager. 


dZefet die „Sonntagpoft“., 


Scheidungstlagen 


wurden anfüängig gemadt bon: 


Gla M, gegen DO. M. Hollaway, “Menen Ver: 
lafjung: Charles N. gegen Lucy U, Jacobs, wegen 
Lerlaflung; James gegen Mary Mareib, . wegen. 
Berlaſſung; Frances Gorilane gegen Edward ». 
Garpenter, tvegen Cbebrudbs; Mabel Colomer gegen 


James PLeG Behandlung; 
— Zus een San 


| Olive 


Douolas 


JAdams 





J Oakley Ave., 50 F. 


JNorth Ave., 72 





Greenwood Ave., 211 Fuß ſüdl. von 71. 


zum Morphiumgenuß 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Halitev Str., 296 F. nördl. von Poll Str., 50x120, 

Fred. Kublaud an Taylor A.. Snow, 20,00. — 
Ogden- Are., Tu F. weitl, von Weiter Llve., Z00,< 

125 und anderes Grundeigentbun, Robert Aull am 

Nantes Clowry, 812,000. 

Scote Str., Nordoftede Et. Louis Ave., 50x78, Tho= 

mas O’Cenner an Thomas W. O' Connor, *10. 


Late Str. 8 


59 F. öſtl. von St. Louis Ave. 5078. 
Thomas O' Connot an Patrick J. O' Connor, 810. 
Jackſon Ave., 90 F. ſüdl. ven 64. Etr., S1xX120, 
Front 28. Zeſſenmueller u. A. an Alma M. F. 
Sin:ebt, 
drement € 
250x124, George X. 
gomery, $1, * 
Winthrop Gr., 166 F. nördl. von Taylor Str. 25 
125 Cleophas M. Blondin au Gabriel Frau— 
chere, 31. 


Dasſelbe Grundſtück, Gabriel Frauchere an Aurelie 
Blondin, 31. 

Calumet Ave. 50 %. füdl. von 49. Str., 32.78X130, 
Margaret Dubad) an Andrew Dubach, 89000. 
Str., Sidoftete Soutbport Ave, 58x14, 

Gonrad Bidhaus an Alma Schroeder, STD. 
Sedjon Str., 246 %. öftl. von Campbell Ave., 18X 
Iennie U. Stevers an Sılle E, Hbylano, 


u 141 F. nördl. von Wrightivood ve, 
Montgomery an James Mont: 


1222 
sr, 
Winthrop Abe., 100 F. nördl, von Ninslie Str., 50 
«1484, George 9. Waugh an Edward Yutterfield, 
SNK), 
Dresden Etr., 1) F. nördl,. von Noble Ave, 125 
125, und anderes Grundeigenthun, G. Groß 
6. Grob, Se), 
eth Ave., 350 %. jüdl. von Cornelia Mve., °O 
25, Taylor A. Suow an KEimma Kublaut, HM. 
Boswerth Ave., 7 F. von Cornelia Ave., 
—1374, Publie S. L. and B. Aſſociation an 
Sujan T. Kane, SW. 
Boul. F. ſüdl. von 12. Str., 24)200, 
Farber an Alden B. MeDonald, KIM. 
125 F. weſtl. von S. 40. Ave, 23% 
Egan an Lilla G. Backof, 8280. 
25 5. nördl. von Yaorence Upve., 23X 
Yarton an Watbilda Garlion, S2-00. 
6 FF. Dil, von Perrp Ave, 235x125, 
Wahl an Auguſt Wilhelms, 8250. 
139 7 il. von Ave., DX 
Kennitz, jr., an Engel, 


ce 

©. 
un 

zudl. 


Abram S. 

Ztr., 
121, James 

Seeley Ave., 
122, Chriit 

School Sir. 
John H. 

Oakdale Ylvr., 
12,, Charles 
*23. 

Van Buren Etr., 225 5. 
John E Yeonard an Ylinnie ©. 

Albany Ave., 81 F. ſüdl. von DTidens ve, 25% 
19%, Cherles E, Lofer an Louiſe T. Waterhouſe, 
Era 


12, 


Marie 


Sohn T. 


öitl. von 4. Gt., 9X125, 
Smith, 82030. 


von 28. A— 


Lo 


t 124, 
Aſſociation 


Gt., = 
a 
au Edwin v. 
ol. Bl. 3265 
5:8, 


Hat 85, 


49. 


41. 


M. 


Eir., 3X 
in © au 


10 %. uördl. 
Dding and 
zz, 
F. öitı, von Icemont Ave., 50%xX143, 
s an John A. Hayes, 
ſüdl. von Auſtin Ave., 2130, 
C. MeGraw an Thomas F. Mucphy, 5130). 
5. öjtl. von N. sive., 214x125, 
Martin Eid an George E. Burrk, $1138. 

Adams Str, 59 F. wel. von W. 42. Ave, 25X 
121}, Frank Sandler au Ihomas Brifch, KL. 
Grie Ave, 139 F mördl. von 03, Str., 225x118, 
Charles Bleaſe an Fred. A. Johnſon, 81000. 
22. Str., 96 F. öſtl. von Troy Str., 2)120, Annie 

Klepacet an Joſef Houdek, 81625. 

Wentworth Ave.n, 315 F. ſüdl. von 
1242, Vatrick um a, U. Ducch 

yeritine Waas, SW. 

Starren Mpe., 205 7. Ditl. von Yihland Llve., 29X 
117 Gdear ©. Heaton an Judity R. L. Boddie, 
319, 000. 

Kenmore Ave., 155 F. ſüdl. von Grand Ave., 690 
150, Carrie Duvall u. A. durch M. in C. an 
Huntinoton W. Jaclſſon, *311,908. 

Clybourn Ave., 125 F. nordweſtl. von Paulina Str., 
50 150, John Lutz u. A. durch M. in C. an John 


J. Metzler, 5500. 

Que Island Wve., 59 F. öftl, von Wood 
109, James Trail an Mary X. Meyer, SID. 
Seoodlamn Ave, Südoitede 57. Str, 25%X18), und 
anderes Grundeigenthyum, Fred Gaylord an Mary 

Y, Gray, Sl. 

Cmerald Ave., 189 F. nördl 
141, Heury Kallenbach, ir., 

Dunning Str., 314 F. öſtl. von Weſtern Ave., 18X 
IR, John Baier an Caspar Baier, 81. 

Dopne \ jüdl. von Gortland Str., 24X 
um, 


Etr., 21 


von 77. Str., 8X 


an Julia Straß, 8.00 


f urdof au Peter 9. Kles, Sl. 

Gmerald Str, Motdeitefe WR. 4. Uve.,, 150x124, 
Jane G. Batterfon an Heny N. Boswortbh, HIV, 

Morgan Str., 5. jüdl. von 14. Pl., 22X1W, 
Erneſt Woolner an Yonis Peller, $12W. 

a, 165. Str., 18 5. mweitl. von Hoyne Nve., 4X 
124, Gdwerd ©. Zızow an Aohn Mäeller, $1500, 
Nutt Gt., 169 %. jüdi. von 19. Str., 25x88, Varclav 

Kotfa an Yoyı Zaversty, KH. 

13. Pl., 308 7. teitl. von Waller Etr., 24> 
Otto Sifchel u. U. an Minnie Kifchel, SL. 
S. 40. Et., 12 F. jüdl. von 2. Str, 200x124, 
Guſtav Becher an John G. Mark, 
Honore Str., 118 F. ſüdl. von 49 
Herman Janniſch an Ehriſtine B 
Morgan Str., 300 F. ſüdl. von 6ö. 
Margaret MeNerney an John Mei 
n Aven, 72 F. ſüdl. von ð. Str. 

O'vLeary an Philip R. Fraſer, *1000. 
e Grundſtück, Philip R. Fraſer an 
Leary und Frau, 8100. 

Avenue H., 50 F. nördl. von 10. Str., 

Fred EClans an Simon Kouſe, *819000. 

113. Str., 2311 5 .weitl. von State Str., 75xX127 
Arthur N. Murdod an Hamilton Murdof, SI). 

Sedawick Str., 41 F. nördl. von Schiller Str., 
>5x102, John Baier an Gaipar Baier, $1. 

Halited Str 7. füdl. von 56. Str., OX12%0, 
Grant 5. Hemenwaäay an Grace N. Tbian, 820,000. 

S. 48. Ave., Nordoitsttde Fulton Str., 165x100, 
William F. Horn an Peter Fahrney, $10,437, 

Wentworth Ave., 50 Fuß nördl. von 60. Str., 500 
174, Emma K. Tenney an George H. Newton, 
5,70, 

Nadion Str., 75 
100, Heury V. 
*8 736. 

Ellis Ave., 175 Fuß nördl. von 39. Str., 20178, 

e Presbyterian Hoſpital an Emma H. Elder, 
*4,750. 

Thomas Str., 309 Fuß weſtl. von Weſtern Ave., 
24x24, Axel A. Andreen an John Lorimer, 
stm, 

Golorado Hve., 264 Fuß dftl. don Sacramento Ave.. 
24 Zub zur Allen, ET. & TI. Co an Reter 
Fahrney, 83,661. 

Wellington Ave, 165 Fuß weitl. von Dayton Str., 
322x135, Nils PB. Peterjon an Alma 2. Olfjon, 

von Daden Apve., 


Ape., 114 dl. 
David Noje an Stephen A. Nyder, 82000, 
tr., 202 Sub weitl. von Wrinceton Ype., 2% 
Heury L. Glos an William U. 


107, 


Dr 
) 


<124, 


James 


2125, 


Fuß weſtl. von Rockwell Str., 50 
Frant an Harriet S. Woreceſter, 


Sn, 
t. Yems 


N 


Andrews, 


Court, Nordweſt-Ecke Park 
Joſeph A. Varty an Frant D. 
Glenwood Ave., 117 Fuß nördl. von 88. 
125, William N. 
sl... 

Mickel Ave., Südoſt-Ecke 8. Str.,1 
Shrader an die Maſonie Mut. 
81,258. 


Ave., 
Callan, 


AlXx125, 
2000. 
| | Etr., 50X 
Sparllin an Jane &. Sparklin, 


50%x125, Ida D. 
e. & 8. Wfin., 
11. Str, 25X 
1 5 i an ‘. U. Garrofl, 41, 100. 
Homer Str., 53 Fu öftl. von Wajhtenamw Ape., 2 
125, F. M. Elliott an Mary DM. Elliott, sl. 
QIurner pe, 75 Fuß nördl. von I. Str., 5X 
124, 2. T. Flood au Names Flood, $1.0%. “ 
Superior ., 225 uk öftl, von Wood Str., 3TEX 
120, 2. can A. F. Aufie, $1,H00. = 
20. Str., 34 Fub öftl. von Wibany Ave, 72x13 
Henry Baade an Nojepb Greigbton, &1,500, — 
Sacramento Avre., Rordweſt-Ecke Willitts Gourt, 
Charles Hulte an Suſan R. Ficklin, 5000. 


125, E. Cary, Truſtee, 


Racine Ave., 321 Fuß jüdl. don School Str,, 3X 


123, Adolph Gffinger an Emil Ortmann, 86000. 

Grand Nlve,, 35 Fub öitl. von Armour Str., 2X 
w, und andere Grundſtücke, T. M. Tanıminga an 
Nippi Tammiuga, $1. 

Grand Mve., 165 Fuß tweitl. von Union Etr,, 33% 
57, Bertha Erlandſon an die Mechanics Savings 

Baͤnt, 83; 00. 

Archer Ave., 122 Fuß tweitl. von Arch) Str., 27x 100 
Ww. W. Willert an Hermann F. Willert, 8,500. 

Harding Ave., 145 Fu nördl. von Dunning Str. 

_D0> 125, James %. Keeney an €. 9. Gary, $1,797. 

Webfter Mve,, 164 5. öftl. von Xeavitt Str., 24X 
152, Michael Felsti an Jacod Xdaszjat, 4, 

Troy Str., 125 9. nördl, von Kinzie Str, 23X126 
Nablaß von Byron WU. Baldwin an Ray Nealeig ; 
800. % 

14. Bl, 237 5%. meitl. von Canal Etr., B3X176 

Nablab_ von Parrid Ryan u. M. duch M, in 
6. an ITbomas E, Linscott, Ko), 

Hamilton Mpe., 75 5. nördl. von 37. Str., BXIA 
Rufiel Worit an William 9. Sutfin, Bw. 

Stony Nsland Ave, WO F. jüdl. von 6. Str,, 50 
x1%0, Gordon Valentine an FranfDalzcl, 80,0%. 

Bradley Pl., Südweſtecke Hoyne Ave., 360X18, OS: 
car GC. Anderſon an Ida Prochle, 81000 

Inglefide Ave., 275 F. nördl. von 65. Str., 2132, 
Sarah J. Granger an John Boyden, 400), 

4. Sitr., 6% F. weitl. von Wepfter Ade., 235x124 
John Marjitt an Vincent J. Klaus, SI. 

Aberdeen Str., Nordiveitede 64. Str., 5X124, Sam, 
; Ben u. %. duch MW, in EC. au Clara Klein, 
1254, 

22, Str., Südoftede Kedzie Uve., 7.8X1235, William 
Martin u. A. au Frank Svoboda, jr, u. Q., 
87500. 

Daden Ave., Nordoſtechke Sawyer Ave., 75)X125, Ed: 
mund U. Gummings an Henry B. Fargo, 81. 
Datvale Mve., 156 F. öſtl. von, Nacine Abel, 2X 
122, Auguft Ruprecht an Ada 6. Rupredht, $5. 
Dit Ravenswood Warf, 145 $. füdl. von St. Yaive 
rence Ave, 31x18, John K. Kedzie an Wallace 

GE. Abbott, 2600, 

Oft Ravenswocd Park, 176 F. füdl. von Et. Lats 
rence Ave., 3IX18, Derjelbe an Denjelben, $2300. 

Oit Ravenswood Part; 5 F. füdl. von St. Lats: 
rence Ave., 5SOX168, Zutber Abbott an Denjelben, 
85000, 

Hamilton Ave., 222 F. füdl. von 9. Str., 100X 
124, Homer EC. Groß an S. E. Groß, BW0. 

Monroe Str., Nordweitede Golotado Ape., 184X84, 
Derjelbe an Denjelbei, BO. 

Dresden Str., 100 F. nördl. ton Noble Ave., IX 
125. und anderes Grundeigentum, Derjelde an 
Denfelden, HM. 

35. Str., 1,237 5. öftl. von Ajhland Ave., 317X6, 
Samuel 9. Robbins (New Vork) an David G. 
Harris, 8,10. 

Alblond Ape., Nordoftede Private Str, ISXIWN, 
u. ©. Dards, Beter Hort an Helen D. Henn und 
Anna M. Gabler, 88300. 

Sarbor Ape., 103 $. nordöitl. von 9. Str, 35 $. 
bis zur Alley, Nablah von David MeDole an Ada 
Gartwrignbt, SM. _ 

Elizabeth Ant., 25 %. nördl. von M. Str, 3X125, 
Leonidas B. Rujb an Belle €, MeGill, $100. 

Genter Ave., 274 $. füdl,. von 57, Str., 124 
Annie Ancht au Catherine Eullinan, $IM. . : 

Union ve... 174 5. jüdl, von 51. Str., XI,‘ 
Bridget O’Meara an Nobn\E, Kreitenftein, S4130, 

Francisco Abe., 136 %. nördl. von 5, Str., OX 
126, Matei Bilim an Anna Klimes, 4750. 

Madifon Sir, 19 5. öftl. von Xefferfon Sir. 
39.75%X1M, Nablah von Clara G. Dud, duch 
Truftees an Charles U, Ghapin, 19,500. 

Huron Str., M $. öftl. von Noble Une, 24X110, 
xho iamfon an Jofhus Watts, $3500. 


Berlanot Butcher, lediger Mann. 
Str. 
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Foldende Heitaths-Lizenſen wurden in Der, Chic 
bes Gountye@lertg ausgeftct: 
Lewis E. Imes, Jeſſie Donlavy, 29, 26. 
Sohn Michtellitus Ida Roapte, 30, 23. ' 
Cyarlie Grandt, year Asatvurya arusger, 31, 28. 
William 3. Butterman, Unna E. Hund, 3, do 
Charles Wiljon, Annie C. Droberg, 39, #0. 
Werander B. Zrotter, Yıma Johnon, 2, 23. 
Sonn Ada, Carrie Gaßmann, 28, 24. 
William %. Stavanaugb, Kittie King, 31, 24. 
Sohn 3. Zynan, Mary iFıngerald, „29, 25. 
xmcolu T. Kazıfınann, Lınna od, 23, 21. 
Sohn Day, Frau Yoria Irudan, 31, 2, 
wuuguft G. Bau Emden, Marie F. Spratt, 32, 22, 
John 3. Collins, Wary y. Byruc, 21, 19. 
Elmer J. Stirmell, Veſſie Buenner, 28, U. 
Harry E. Oluſtead, Anna Krueck, 23, 19. 
Harry WM, Bros, Ciara E. Wilſon, A, 24. 
Albert E. Brown, Yillien Dt. Ari, 25, 25. 
Francis 8. eynard, Caroline Anderjon, 26, 26. 
„oh 9. Vlontgomerp, Hattıe Williams, 26, 18. 
Marion E. Meſſenget, Ada x. Hill, 22, 17. 
John Keller, Elizaperh Gruman, 30, 24 
Daniel DM. Ghiort, Lucy U. Yydfton, 24, 23. 
Ferdinand Bauman, Gerrie Bußmann, 21, 19. 
9. 6. Donigren, rau Anıy Cooney, 24, 283 
„samcs Foley, Catherine Allman, 23, 20. 
Sohn Ban Keefum, Unna Carl, 35, ZU. 
llbert &. 3. Wolff, Mary W. Maris, 26, 21 
Gharies Neuling, Glara Jaeger, 24, 18. 
sohn Sotel, Sophie Nemec, 23, 19. 
Charles F. Mewes, Helen Narth, 20, 26, 
Henry G. Tracy, Yeonora Hyman, 54, 44. 
xowis Gridjon, Glizabetp M. O'Brien, 34, 29. 
ehe B. Giibert, zilfian F. Gillingbanı, 26, 2. 
Gharles Williams, America Street, 3, 24. 
William &. Ford, Julia Magnire, 29, 20. 
Alired H. Venhuizen, Katherine Biel, 20, 
Kohn Barıy, Alice Growe, 27, 21. 
Sohn %. Velsty, Julia Netbhig, 21, 18. 
1, MeDaniels, C, A, Kuflenbrod, 29, 21. 
‘. Kceley, Frau Mary Anı MedDonald, 40, 35. 
Fred, Xagarie, Fran Ida Mraband, 21, 24. 
U N. Gongblin, Roje A. O’Neill, 20, 18. 
Auguſt J. Krug, Katherine Steinbauer, 27, &0, 
Eugene Broofs, Sara Yegastt, 33, 3. h 
Frank E. Yoomis, Ann Jane Farington, 26, 2 
T. 9%. Warfe, Margaret F. Glynn, 28, 27. 
Gharles U. Meade, Minnie I. Schutter, 24, 2 
yeilliam Pyszora, Annie Diesta, 26, 19. 
Theodor: Smith, Katie Mandernad, 95. 24. 
Nobn U. Denny, Waragret Houliban, 31, 25. 
Nobert S. Charles, Genevieve I. Frev, 26, 2%. 
Kohn A. Waternan, Alice &. Smitbies, 29, : 
Jozef Ruzha, Joſephine Rubin, 30, 23. 
Guſtav Mantner, Ella Heller, 28, 20 
Roy S. Bates, Alice M. Voung, A, B. 
Homer F. Locklin, Mary Langanke, B, 28. 
Fred. D. Ponſonby, Mary T. Hayes, 2b, 22. 
Albert F. Haas, Mary Henſel, 26, 25. 
Kohn I. Flynn, Iojephine 9. Drinn, 24 22. 
Otto F. Anoeppel, Sophie Oberbeide, 24, 21. 
Orville W. MemMichael, Myrtle Eby, 33, 28, 
William Tarpy, Mary Cowen, W, 25. 
Ehas. E. Weidner, Frau Ida Strohbach, 29, 32. 
26. 


George Webb, Lizzie M. Hill, 26, 23. 

Mm. X. Nicholjon, Nora U. NRobertion, 32, 
Henn QM, Yorenzen, Alpina Claus, 29, 23, 
Joſeph O'Keefe, Mary Sheridan. 28, 26. 
Sparles X. Editrand, "Matbilda Johnſon, 37, FA, 
Chas. T. Eartmann, Chtiſtina Yrafen, 30, 20. 
Peter Nelſon, Annie Johnſon, 22, 19. 

Thomas J. Carroll, Mary Ford, 27, 22. 
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Iodesfäle. 


Nahftckend veröffentlichen wir die Sifte der Deuts 
chen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwifgen 
geitern und beute Meldung zuging: 

Leyſer, Ludwig, 58 J., 2903 Elpbourn 

Schulze, Marie, 71 J. 660 Osgood Str, 

Mammoöſer, Maria, B J., „Houſe of Providence“. 

Schwandt, Maria, 91 X., 53 Ordard Etr. 

Seife, Marie, 73 3., 831 W. Belmont Ave, 
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Marktbericht. 
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Chicago, den 21. Februar 1900, 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Schlhachtvpieh. — Beſte Stiere S. 70-85. 90 
per 100 Pfde: beſte Kühe 8. 60 44. 60; Maſtſchweine 
HI; Schafe 4.8.80, 

Molterei: Brodufte — Butler: Rod 
bitter 1516}; Dairy 19-22; Ereamery 21 Re; 
befte Runitbutter 20-2. — Häfe: Frifper Rahm: 
täle 124—1%& daß WPfd.; andere Sorten 9—1Ic das 
Pfund. 

Beflüge |, Gier, Kalbfleiſchund 
Fiiche,. — Lebende Truthübner 7—Sc das Pid.; 
Hühner The; Enten 84; Gänie B.00-$0.00 
ver Dußeud: Trutbübner, für die Küche bergerichter, 
9-10 das Pid.: Hühner SI— de das Pfund, Enten 
9 ide -das Wd.; Tauben, zabme, Suc—$1.75 das 
Trend. — Eier 13—13}c das Dugend.—Kalbfleiich 
vr das Pfd., je nad der Orralität. — Wusge: 
werdete Yäntmer $1.10--83.50 das Gtüd, je nad dem 
Gewicht. Fiſche: Schwarzer Bari 12—12%c; 
Zander She Karpfen und Büffelfiihb 2—5c; Gras: 
beihte G-ie das Pd; Groihihentel 15-50 das 
QDugend. 

Grüne Früchte — Uepfel, 82.00-83.50 per 
Yap; Bananen 5c—$1.T5 per Gehänge; Yitronen 
20-8. per Kifte; Upfelfinen 81.75-83.00 per 
Kifte, 

Kartoffeln 38-450 per QAufbel. 

BGemüje — Kobl,_ 25-8.) per Parrel; 
Zwicbeli biefige, 40—T5c per Qujbel; Bohnen, 

2.95: Blumenkohl $1.25—$1.50 per Stifte; 

rie 2250 per Did; Spinat $2.50-83 p. Vrl.; 

Salat, 20-306 per Kifte; Erbjen $1.50-M.75 per 

Auibei: gelbe Niven. neue, Tic per IM Bündchen; 

Tomatoes K.I-R2.50 per Kifte ;Radieschen 25—60c 
per Dupend: Erdbeeren, 27—40Ie per Duart. 

Getreide — NWinterweizen: Nr. 2, 69--7e; 
Nr. 3, cotber, 6—6dJc; Nr. 2, harter, 663—Grkc; 
Nr. 3. barter, 6I—üte. — Sommerweizen: Ar. 2, 
Re; Nr, 2, barter, GI-6öe; Nr. 3, Hin. — 
Mais, Nr, 2, 33-54 — Hafer, Nr. 2, 24-25kr. 
— Gerfte te. — Roggen 3-53 — Heu, 
&5.50-$12.00 per Tonne. —Roggenftrob, $7.00—$7.50 


‚Kleine Anzeigen. 


— ——— — — 
Verlangt: Männer und naben. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit. 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Erſte Hand an Brot; 15 Meilen von 
Chicago: guter Lohn. 74 Milwaukee Ave. 


Rerlangt: Erfahrene Männer, um Morgen: und 
Abendzeitungen auszutragen. $4.50 per Woche. 800 
Safe Str. Nachyufragen nad 7 Uhr. 

Rerlangt: Ein guter Dinner:Waiter. Schoenho- 
fens Halle. 

Verlangt: Zwei gute Polſterer an Reparatur⸗Ar⸗ 
beit, $15 per Woche. Stetige Arbeit. 169 Oft North 
Ave., 2. Floor. 

Verlangt: Ein ordentliher Aunge im Alter don 
16-17 Jabren um den Bäderwagcn zu treiben. — 
Adreffe: 195 Madifon Str., Harlem, B. DO. Oals 
Bart. 


Berlangt: Fin guter ftetiger Waiter der gründ- 
lich jein Gejhäft verftcht. 226 ©. Clark Str., ges 
genüber der Poit-Office. 

Verlangt: Vartender; muß deutſch und engsliſch 
ſprechen. 172 Cuſtom Houſe Place. 


Verlangt: Ein alter deutſcher Mann für Janitor: 
Arbeit in 3-Flat-Gebäude. Guter Platz für den rich—⸗ 
tigen Mann. Nahbzufragen: 230 S. Clart Str., 
MeCoy's Hotel, Baſement. 


Rerlaugt: Erfahrene Ornamental-Eiſenarbeiter. — 
Nahzufragen: VBeterjen Electric & S. Iron Works. 
1013 New Vort Xife Building, von 1:30 bis 2:30 
und don 5:30 bis 0: 


%1 S. 


Verlangt. Grier Waiter in Neſtaurant. ‚C 
ftja 


Clart Str. 


Kan a ee 
Verlangt: Geweckter ſtarker Laufiunge; guter Kohn 
für rehten Jungen. 888-890 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Ein guter Engineer. Rachzufragen: 731 
. Str. 

Verlangt: Ein guter Trodenreiniger und ein gus 
ter Finijber am Zylinder. Guter Xohn, beitändige 
Arbeit. A. Hornung, Minncapolis Tye Houfe, 242 
Nicollet Ave, Minncapolis, Miunn, itfajonmo 

Verlangt: Sofort, ein nüchterner, zuverläſſiger, 
gründlicher Wädergebilfe, 60 Meilen außerhalb. $6 
und Voard. Nachzufragen für dieſe Wochebei Chap⸗ 
man & Smith Co., Chicago Ill. 


= 


Verlangt: in flinter, jauberer, junger Mann, 
um Gejchirr zu wajchen. Blos einer, der die Urbeit 
ihon getban hat, braucht fi zu melden. IN. Clark 


Str. 


“ Verlangt: Gin junger Dann, mub Betten und 
Heusarbeit machen können. 11-113 N. Clark Str. 


Rerlangt: Ein Mann. für Haus: und Porter-Ars 


beit. Guter Xobn. 113 S. Canal Etr. 


— — — — — —— — — — 
Verlanat. Butcher, der Shop tenden Tann. ‚155 

Wells Str. 

— — — — —s — —— —— — 
Verlangt: Porter; muß Bar tenden lönnen und im 

Heus wohnen. Vorzuſprechen von 5 bis 6. 120 Weis 

Str. 

er 0 2 nr 2 ee 
Berlangt: Gute erfte Hand an Brot. Muß fein 

Gejpäft put verftehen und ftetig ein, für MWisconfin. 

Nahzıjragen jofort. 22 Oft Waibingten 'Etr. 


Verlangt: Knabe von 16 bis 18 Jahren um in der 


Fabrik zu arbeiten, Metal ESpeciality Mig. Eo., 


4 Weit Yale Str. 


Nollettoren und Agenten finden dauernde EGtels 
lung und guten Verdienft. Vorzuſptechen Vor mit⸗ 
tags. 191 ©. Elart Str, Zimmer 21. . mmife 


— 

Verlangt: Ein guter ſtarker Junge, der ſchon etwes 
Erfahrung im Grocerh ed und Meat Market bat. 
1200 Weit 13. Str. dofr 


BT be Zu FE 

Verlangt: Schneider, um Hoien zu bürften, mas 
Ken und zufammenzulegen. Olfon Mfg. Eo., 741 
Eltgrove Abe, dofr 


Verlangt: Prefier an Hoſen. 


Dlfon Mig. Eo., 
741l Elt Grove Ave. bofr 


1247 Fulton 
. mibofr 


Berlangt: Buchagenten und Ausleger. 8. en 


56 Milweulee Une, 


Beriangt:' 10 
bor Agency, 33 are 


RSG 2 a ae * 


. Bed 


— hi 


PR *F 
Br 


euar 1900. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Ungeigen unter diejer Rubril, 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Dinnermeiter. 73 @. Late Sir. 


Berlangt: Ein guter Junge für Konditorei, fofort 
gefjuht. Cafe Henrici, 108—110 Randolph Str. 


Berlangts Männer und Frauen. 
(Unzeigen wuter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Tajhennäber an Hojen. 78 
Prigbam Str. midofrſa 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Junger deuticher Waiter, 4 Monate bier, 
mwünjcht bald Stellung als zweiter Bartender oder 
Lundmann. Näheres Mr. Clajen, 653 Noble Ave. 

Gejuht: Mafhinift, 26 Jahre alt, gut am 
Schraubftod und Majchinen, bejonders Drebbant, 
fann ZTool3 machen und balten, fjucht beitändigen 
Pag; gute Empfehlungen. ©. R., SIT N. Weitern 
Ave. dofria 
— — —— — — — 
— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubril, 1 Gent das Wort.) 
— ee ne a et FA Eee 


Käden und Fabriken. 
Berlangt: Pelzröde-yütterer. Nahzufragen Pelz⸗ 
Fabrit, 5. Floor, State Str., Mar ſhall Field & 
Fo., Retall, State und Waſhinoton Str. frja 


Verlangt: Handmädchen an Rölen. 513 N. Aſh⸗ 
land Ave. 2 
an Order:-Weiten; 


Verlangt: Maſchinenma dchen 
1556 Milwaukee 


gute Bezahlung. CE. Peterſon, 
Ave., 3. Floor, Flat E. RIES 

Verlangt: Gute Prefierin. $10 die Wode. Beſtän— 
dige Ardeit. Kraus Vros., Färberei, 29 ©. Hals 
ſted Str. 


Maſchinen- und Tiſch-Mädchen in 


Verlangt: 
Schuh-Faͤbrik. Fargo & Phelps, 66 W. * 
jalo 


Str. N 
Berlangt: Grfahrene Mädchen zum, Nähte eins 

fajfen an Mänteln. Dampjlraft. 868 N.Yincoln Str., 

2. floor. 


Verlangt: Frauen, um zu Haufe Dreß Shields 
einzufaffen. Stetige Arbeit; Entjernung fein Hin— 
derniß, Naht Fuch von Euren Händlern Die Kora 
Shields und Kora Klaip Strumpfbalter zeigen. 
Kora Shields paſſen ſich der Taille an ohne An— 
nähen. Sendet ]0c für einen Arbeits-Katalog. Kora 
Epield Co., 525 Breome Str., New Vort. frjon 


Verlangt: Mädchen. Chicago Net & Iwine Go., 
9 Dft Indiana Str. frja 


Rerlangt: Mädden an Spaararbeiten, Erfahrung 
nicht nöthig. Henry R. Kod. 215 State Str. 


Verlangt: Hand: Mädchen an Rüden; guter Yohn. 
Stetige Arbeit. Glube & Plotfe, 127 Hadden Ave. 


Verlangt: Mädchen, um das Kleidermachen zu er= 
lernen. 240 Homer Str, dofrja 


 Berlangt: Mafiinenmädden und Paifters an We: 
ften. 356 W. Erie Str. doft 

Verlangt; Maſchinenmädchen und Uiährige Mäd— 
chen an Hoſen. 518 N. Marſhfield Ave. dofr 





Verlanet: Erſter Klaſfe M iner Vrearer 
Madame E. Goltenjun, 303 Blue Island Ave. 
22feb, 1m 


Verlangt: Knopflohmacher bei Hand, Finiſhers 
I perators an Röden. Stetige Arbeit. 9. Pearl: 
man, 385 S. Morgan Str. dofr 


Verlangt: Kleine Märchen, 14 bis 16 Jahre, für 
leihte Handarbeit und Knovflöher aufzujchneiden. 
EStetige Arbeit. 581 Scdgwid Str. 22jeb,liv 

Berlanat: Damen, in ihrer Wohnung zu Häkeln, 
Stetioe Arbeit. Gute Bezahlung. 324 Deurborn 
Str., Zimmer 740. —3lına 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Order-Veſts. Beſte 
Bezahlung. 546 Cortland Str. mdofr 


Verlanot: Madchen Millinery Geſchaft zu erlernen. 
949 Milwaufee pe. midofr 

Verlangt: Mädchen in Garpet EleaningeGeihäft. 
21 ifhop Court, hinten. midofr 


Verlangt: Maſchinen madchen an Eloats. 193 Se⸗ 
minaty Ave. 19febr,1m&ion 


erlangt: Maichinenmädcen u. Finiſhers an Ho— 
ſen und Weſten. 511 Hermitage Str. 19feb, 1w 


Sausarbeit. 
Verlangt: Eine Hausbälterin. 1092 W. 20. Str. 


erlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 39 Beft 
Ave, nabe Wrigbtiwood Ave. 


Verlangt: Wittwer fuht Hausbälterin in mittleren 
Jahren. 342 Auburn Avern, nabe 35. Str. 





Verlangt: Gin Mädchen für Küchenarbeit im Ne: 
ftaurant; Xobn #5. Sonntags frei. 586 N. Clark 
Str. 

Verlangt: Gutes starkes dentiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 88 N. Wincheiter Ave. 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Boarding⸗ 
Haus. 1120 Milwaufee Ave, 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit: feine Kinder; guter Xohn, Keine Wäjche. 625 
Welt Taylor Str. * 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Lohn 84. 428 ©. Troy Str., nabe 12. fi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1108 Belinont Ave., oben. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
34 € 2. Str. fſa 


BVerlanot: Madchen in kleinem Flat. 624 Green— 
wood Ave., Flat 1. 





Verlangt; Ein Mädchen um in der Küche zu hel— 
fen. 742 W. 12. Str. Blod. fſa 
Verlangt: Reinliches Mädchen; muß etwas kochen 
lünnen. Keine Sonntags = Xrbeit. 58 €. Adams 
Etr., Ede State Str., Bajeınnet, gegenüber der 
„Hair“, 





Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit in Fleiner Ya: 
miilie. 3504 Prairie Ave, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Ya: 
she. Zu Haufe johlafen. 596 YaSalle Ave., 1. Fl. 


Verlangt: Eine Ältere Frau bei einem jungen Che: 
faars, zur Stüße der Hausfrau, Zu erfragen: 203 
Sit Chicago Ave., ziwijshen Dearborn und State St. 


Verlangt: Gin gutes deutjches Mädchen für zweite 
Arbeit. 559 E. 45. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in Familie, um- dampfgeheizte möblirte Zımmmer zu 
beforgen. $. — 173 Oft Illinois Etr. 


Terlangt: Hausarbeitgmädden. 3 in Familie, 8. 
347 E. North Ave., 1. Floor. 


Verlangt: Ein gutes Madchen für allgemeineHaus— 
arbeit in kleiner Familie. 377 Oſt 42. Str. 


Verlangt: Jundes deutſches Madchen für leichte 
Hausarbeit und auf Kinder zu echten. 390 Ajhland 
Boulevard. 


Verlanot; Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in kleiner amerikaniſcher Familie. 538 Bur— 
ling Str. irſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
170 Lincoln Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Madchen in der Hausarbeit mitzuhels 
fen. 728 Xarrabee Etr. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
tr. 


Verlangt: Mädchen 
Doltorhaus für Hausarbeit. 
twaufee Ave., Ede Wood Str. 


Verlangt: Gute Waichfrau und zum 
ven. 545 Monroe Str. 


Verlangt: Nunges Ddentjches Mädchen für leichte 
Sausarbeit; Feine MWäjche; Feine Kinder; muß zu 
Haufe jchlafen. 298 Milwaufce Ave., Store. fiſſo 


Verlangt: Mäden für Hausarbeit in einer flei- 
nen Yamilie. 1548 Dunning Str., nahe Halfted. dfia 


Zerlangt: Gin gutes Mädchen für Kausarbeit; 
Feine Wäjche. 1200 Weit 13. Str. dofr 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 272 Elybourn 
lat 


Ave., 2. Flat. dofr 


Rerlangt: Junges Mädchen um in der Hausarbeit 
in Heiner Familie behilflich zu fein; muß bei feinen 
Eltern auf der Nordjeite twohnen. Nachyufragen 
1727 Dakdale Ave., 1. lat. dofr 


Berlangt: Gin autes Mädchen un im Haushalt 
und im Bäder Store zu 'belfen:; muß deutjh und 
englifh fprechen. 227 E. North Abe. f 


 Rerlangt: Gin tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Zu. erfragen im Deutjhen Altenheim, W. Madifon 
Str,, wabe Harlem. midofr 


Betlenst: Köhinnnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädden, eingeivanderte m 
untergebradt bei den feiniten Serridaiten. rs. 


©. Mandel, 200 31. Str. Bainimt 


W. — Das einzige größte deutſch-amertika⸗ 
niſche BVermittlungs-Inſtitut, befindet ſich 580 R. 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt beſorgt. Beſte Daus hälterinnen 
immer an Sand. Xel. North 195. dianbw 


510 Sedgwid 


von 15 oder 16 
Mefirom, 


Xabren in 
120 Mil: 


Hausreini=- 


Stellungen fuhen: rauen. 
Minzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Gejiuht: Eine junge deutihe Frau mit Tjährigem 
Mädchen fjucht Stelle aus KHaushälterin. Zu er: 
fragen 5216 Juftine Str. 


Gejuht: Ein eältere Fran wüniht einen leichten 
Blog. 220 Honore Str., Frau Wicett. Z 


—Sefuht: Frau wünfcht Wäfche ins Haus zu neh: 
men. 12 Gardener Etr,, * — 


Geſucht: Frau wünſcht Stellung für Hausarbeit, 
wo fie ihren 10jaährigen Jungen bei ſich behalten kann, 
am .liebeften auf der Rordjeite.273 Wafbburne Ave. 


Gejudt: Frau in mittleren Jahren judt einen 
lag als Hausbälterin; am liebften wo die frau 
ir für 2 Tage. 3524 Union Üve., 
E r. 


GSeſchaftstheilhaber. 
(Ünzeigen unter Diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


’ Berlangt: Partner für 
adr.: 5. 417 Ubendpoft. 


a TR 


Gefchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wert.) 


mt Grundeigenthbums: und Gejhäftsmakfer, 
59 Tearborn Str, verlauft Grundeigentbuim umd 
Geihäfte fchnell und gut. 2Ajanimtkjon 


Teider !Wer eine „Bäderei“ Taufen oder. verfaufen 
will, folfte Üh an „Hinge* wenden. Schnelle und 
reelle Iransaftion. „Sue“, 59 Dearborn Str. 

KW, Bäderei, Lake View; allerbeſte Nachbarſchaft; 
wur Storetrade; gute Preije. Hinge, 59 Dearborn 
Str. 


‚gu verkaufen: Bäderei wegen Krankheit; ehr bil: 
lie. 15 W. Huton Str. 


3u verfaufen: Gandy-, 
Wohnzimmer; 8 Miethe, 
GEmerjon Ave., Ede Robey. 


Sigarren-Store 
an Car-vLinie. 


mit 
100 


— — — 


Zu verkaufen: Billig, guter Saloon, Nordſeite. — 
Nahzufragen 12 Mohawt Str. ’ 


Zu verfaufen: Gutgebender. Delifateflen 5, 


de Grocerp: 
und Bäderladen, wegen auderen Verhältnifien. 315 
Hudion Ave, 





Zu verfaufen: Outer Saloon, in beiter Lage der 
Stadt. Adr. S. TIL Abendpoit. frja 
„gu verfaufen: Schr billig, Grocerpftore in Ddeut= 
ſcher Nachbarſchaft, wegen Krankheit in der Familie. 
Miethe mit Wohnung 814. 906 R. Wood Eit. 
fria 


Schu 5 bop. 249 Nord 





gu verlaufen: Guter 
4* = 
State Str. 





Bj T 1: Gut zahlender Grocery:, 
und Delifateffen-Store für einigen Preis. 475 Xarz 
rabee Str, 


Muß jofort verfaufen: 


3: verkaufen: Gitaehender Grocerpitore, Trants 
beitshalber billig. Ede Elybourn und MWibfter Ave. 
F dofrfa 

Bu verkaufen: Neftaurant: thue gutes Gefchäft; 
will 2 Wochen mit Käufer bleiben. 731 Yarrabee 
Strafe. dofr 


alte qautgehende Bäderei, 
SIR—82) Store:Trade 
dofrſa 


Zu verkaufen: Eine 
Franktheitshalber billig. 
A 


Adr.: S. 


Job-Pprinting Office. 
2Wfeb, Iw 
— 
ftüd, Geichäft kaufen, Haus mietden. 73 W. Late 
et. 10feb, Im, tal Kſon 


Zu miethen eder zu kaufen geſucht: Meatmarket 
und Grocery. Adr.: F. 40 Abendpoſt. mifr 


Zu verkaufen: Vollſtändige 
226 Milivaufce Ave, 


Wenn Ihr Grundeigenthum oder Geſchäfte ſchnell 
verkaufen oder kaufen wollt, kommt zu uns, wir 
haben gute Bargains. Schtoeder K Co. 67-73 Clartk 
Str., Zimmer 604. 16feb, Im, tol Kſon 
— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: immer, mit 
55 Franklin 
midoft 


Schöne, freundlide 3 
oder ohne Koft, an enftäudige Herren. 2 
Str., 2. Flat 


Vierde, Wagen, Hunde, Bögelzc, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 

Soeben erhalten: 1%0 Kanarienvögel, Harzer Ka- 
nariendögel, $1.69 das Etüd; meritanijche gelbfüpfis 
ge Papageien, 833 das Stud: männliche Spottvögel, 
Sc das Stüd; ferner feine Notbvögel, I8c das Stüd, 
weine Andreasberger Kanarienvögel zu niedrigen 
Preiſen. Joe Ziek, 187 Milwaukee Ave, Bird 
Store. frſa 


Wagen, Vuggies und Geſchirre, größte Auswahl 
in Chicago, Hunderte neuer und gebrauchter Wagen 
und Buggies, alle Sorten, in MWirklichteit Alles, was 
Mäder hat, und unjere Preije find nicht zu bieten.— 
Ihiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Ave. feb1S, Im 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents vas Wort.) 
$110 kaufen ein feines Cable Upright Piano; leichte 
Abzahlungen. Aug. Groß, 682 Wells Sti. 20fb, Iw 
Nur 535 für ſchönes Roſenholz Piano, volle Größe. 
% monatlid. 317 Sedgwid Str., aahe Diviſion. 
2Dfeb, im 


Nähmaſchinen, Breyeles ꝛc. 
ſAnzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Reue Maſchinen von 810 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauhie Wajhinen von KB aufwärts. — 
Meitjeite = Office von Staudard = Nähmajchinen: 
Kuy. Speidel, 118 W. Ban Bıren Str, 5 Thüren 
öftlih von Halfted. Mbends offen. Til? 


Kr Lönnt afle Arten Nähmafchinen Taufen 
MWbolejale:Preiien bei Alam, 12 Adams Str. 
filberplattirte Singer &10. Siab Yrm $12, 
Wilſon 810. Sprecht vor, ehe Ihr kauft. 


zu 
Neue 
Neue 
Ticbr* 


Kaufs: und Berfaufs:Aingebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 

Zu verlaufen: Neue und gebraudte Store-Fir- 
tures jeder Urt, für Grocery:, Delitatejfen:, Dry: 
Good5:, Drugitores, Yutcherjbop!, Neftaurants etc., 
jowie Topwagen, Pferde und Gejchirre, zu jpottbil- 
ligen Breijen. Kaufe ebenfalls genannte Gejchäfte 
und bezable Baar: Preife. Nulius Bender, 2 ©. 
Desplaines Str. und HZ N. Halfted Str. 

2Afeb, Imo&Kſon 


Zu verkaufen: Ein eiſernes Bett, billig. 140 Po— 


X 
Zu verkaufen: Tinſmith-Werkzeug. N Clybourn 
Ave. 2lfeb,talkion, lv 
Masten-Anzüge zu verkaufen od:r zu vermiethen 
von 25c aufwärts. 94 Glybourn Ave, Wufebliv 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


AUlerander’S Gehbeim s Bolizeis 
Agentur 9 und 9 Fifth Ave., Zimmer 9., 
bringt irgend etwas in Grjahrung auf privaten 
Wege unterjuht alle unglüdlibden Panmilienvers 
bältniffe, Eheitandsfälle u. f. w. und jammelt Bes 
weije, Diebftähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden wuteriucht und die Schuldigen zur Rochens 
ihaft gezogen. Anfprühe cuf Schadenerjag für Ver: 
legungen, Unglüdsfäle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemadt. Freier Wath in Rechtsjacen. Wir find Die 
einzige deutihe BolizeirAgentur in Chicago, Sonn» 
:c95 ojfen biS 12 Nhr Mittags. 22m® 





Wir Lollektiren ıhmell Löhne, Noten, Mieths: und 
Koft:Rehnungen, Grocery: und Fleijcher:, Ehmier:, 
Wlumber:, Ealoon:, Sohlen: und Futter:, Buß: 
twaarene, Kleidermacherinnen-, Polſterer-, Milch, 
Apotheker, Fiichler:, Jobbings und Rehnungen aller 
Art Tolleftirt auf Prozente; ivir berechnen Euch 25 
Prozent umd ziehen e3 von der Rechnung ab, ivenn 
toifeftirt; wwir find lange etablirt und verrichten ein 
größeres Kolleltions:Gejhäft von NetailsAußenftän: 
den, denn irgend eine andere Kolleftiong: Agentur in 
Chicago; verjuht es mit uns und überzeugt Euch; 
feine Kollektion, Leine Zahlung. The Greene 
Agency, Binimer 502, 59 Dearborn Sir. 
Miun,Iın,tgl&fon 

Wenn Ahr Häujer zu verrenten und Rente zu fol- 
fettiren babt, oder mit Euerem jeßigen Agenten 
nicht zufrieden jeid, kommt zu uns. „Zufriedenheit 

17fblmt,ja,di,do 
Bodwig & Schaffbaufer, 
Tel. Ypd3. 784. 


Mestenanzüge und Perrüden billig zu Bermietben. 
MrE. M. Janfen, 20 N. Clarf Str, 3ljan, Im 


garantirt, 


Süpdoft:Ede 51. und Yoomis Str. 


Aurora:Halle, Mıiliwenfee Ave_und Huron Str., 
Telephon: Monroe 8. Ginige Eamftage ım März 
April find unter lieberalen Bedingungen zu 


- 


7--Bfeb 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


Walter ®. Kraft, Deutiwer \dvolat, Fälle 
eingeleitet und vertpeidigt ın allen Gerichten. Nect3s 
geihäfte jedes Art zufriedenftellend vertreten. Ders 
fahren in Banferottfällen. Gut eingerichtetes Kollets 
tirung3=- Departement. Anjprüce überall durdgejckt. 
Löhne jnell Tolektirt. Schnelle Ubrehnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Waihington Gtr., Zimmer 314. 
Tel. M. 188. 902° 


Die deutſch-amerilaniſche Law and Collecting Aſſo— 
ciation: Richard Fiſcher, Rechtsanwalt. — Jede 
Art Rechtsgeſchäfte jorgfältig und prompt beforgt. 
Kollettionen gemacht in allen Theilen der Ber. Staas 
ten und Canada. Deutih und böhmijch geiproden. 
Konfultation frei. Zimmer 308 und 304 Journal 
Vhone 2196 Main. 

Sfebrimo,taglkion 


Löhne, Noten, Dietde und Schulden aller Ars 
prompt Tollektirt. Schicht zahlende Miether hinaus» 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erjolgreih. — 
Wlbert U, Kıaft, Upootat, Y5 Glart Etr., Zimmer 
609. dnov, li 


E. Milne Mitchel. Rechtsanwalt, 2 Reaper 
Block, NordoſteEde Waſhingion und Clart Str. — 
Deutih geiproden. — d.. ı umentgeltlih. ünvtale 


Fred. Blotkle, Rebtsanmwalt. 
Ale Rehtsjahen prompt beforgt. — Euite HUB 
Wohnung 105 
B3no»,1j 


Bidg., 160 Waihington Str. 


Unity Building, 79 Dearborn Etr. 
Dsgsod Etr. 


Patentanwälte. . 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


2.2. Miller, Batent-Anmwalt. Brompte, forgjältige 
Bedienung; redhtägiltige Patente; mäßige Breije; 
Ronjultetion und Bud frei. 1136 Monadnod. 
NiantalKſobu 


In- und ausländiſche Patente, Handels- und Ver⸗ 
lagsrechte. C. K. Chamberlain, 18 MN ER . 
6fblm 


Heirathsgeſuche. 
i ter dieſet Rubrik 3 Cents das 
— * keine Anzeige — a 


EIN 
Heiratbsgeiug: Fräulein, 4 re alt, von ans 
Yen —* ‚mit tleinem körperlichen 
38000 sErbtheil, fucht zimeds s 
tanntichaft eines ebrbaren ag ⸗ 


nehmen 
ebler, 
ratb die 


Grundeigenthum und Häufer. 


i Pilug, 


Bauen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Grnid das Mort.) 
Frarmländcreien. 


armen! Farmen! 
Henry Ullrich, 34 Clatt Str., Room 401. 
Sehr danfbar bin ih aud, dab ich mein Heim habe. 
Ib. babe 300 im Wpril 1898 für 40 Ader bezahlt. 
Deine Hühmerzuct nettet 32.00 per Woche im Wins 
ter. Meine Ernte KW das Jabr über alle Auslas 
gen. in Chicago babe ich 3.00 pro Tag verdient. Ach 
babe mebr bier gejpart, als in 10 Jahren ım bis 
cago. Wit berzlihem Gruß, U. Minarit. — Wir -bas 
ben eine & Ader Farm für KW. Sprect vor und 
überzeugt Euch. Wir baben 660 Familien ein Keim 
veriauft. Heucy Ulleiy, 34 Clark Str., R 


Pargain!—Fine 10 Ader Farın (45 Ader unter 
} sr Ader Wicje und 65 Ader Wald), mit 
Saus. Vich und jonftigem Zubehör, im beiten Zu⸗ 
tande, ſehr billig zu vertaufen. Richard A. Koch & 
60., Zimmer 84, 17i XaSalle Str., Ede Montoe 
Sir. 20feb,Im,tgl&ion 
Farmen zu verlaufen und zu dertaujchen, 
ER Bodwig & Schaffhauſer, 
Südoſt-Ede 51. und Loomis Str. Tel. Yds. 724. 
Geld zu derleihen. Sfblmt,jadido 


Vrahtvolle Getreides oder Frucht:ffarmen, 20 bis 
160 Ader. Unrie, 196-198 Oft Waihingten Etr. 


Nordweitfeite. 


Neue 5-Zimmer-Häuſer, zweli Blot3 
bon Glfton Ave, Electric Gars — 2 
dijon ipe.), ınit Wafler: und Sewer:&inrichtung; 
850 Anzahlung, $1O per Monat. Breis $1400. Genf 
Melms, Gigenthüiner, Ede Wilwaulce und Galifor« 
nis pe. 5la* 
— — ⸗es — 
Südweitjeite. 

gu derfaufen: Wer möchte $0 verdienen? Ach 
winjhe das Gigenthun 705 W, Monroe Str., jebr 
bübjehes zweijtödiges und PBajement 11 Zimmer 
Steinfront-daus, in feinem Zuftande, giveiitödiger 
Frame:Stall, zu verlaufen, Jcht it die Zeit zum 
Kaufen. Ach bezable obengenannte Summe an irgend 
Jemand, der mir einen Käufer bringt, der fanft. 
Kommt Sofort. Eigenthümer 177 LaSale Etr., Zim: 
ner 6 frjajon 


gu verlaufen: 


Berihiedenes, 


Habt Ihr Häufer?zu verkaufen, 3% bertaujcen oder 
zu vermicthen? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir baben immer Käufer au Hand. — Sonntags 
often von 9—12 Uhr Bormittagd. — 

Rihbard a. Roh & Co, 
New Dort Life Gebäude, Nordoft:Ede LaSalle us» 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8, 


12d3,t91&ion® 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 3 Gents das War‘) 


Geld zu verleiben 
euf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen m. f 
Kleine Anleihen 
von 820 bis $400 unfere Spezialität. 


Bir nehmen Eu die Möbel nicht ineg, Isenn iis 
die Unleihe machen, fjondern laflen dieſelbes 
in Eurem Bei; 


Wir taber das 
ordßte veutihe Gefähäft 
in der Stadt. „| 
Ale guten, ebrlihen Deutichen, fommt au unf, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 

Ihr werdet «3 zu Eurem Vortheil finden, bet mis 
dorzuitpredhen, che Ahr anderwärts hingeht. 
Die fiherfte und zuperläfligfe Bedienung zugefihert, 

a. 8. Frtend, 10ap,1i&jos 
18 LaSalle Straie, Dimmer 3. 

Tas einzige deutjche Geichäft in der Stadt. 
Gagle Loen Eo., 70 LaSalle Str., Zimmer 34. Süds 
weit-&de Yandolph Str., ©. GC. VBoelder, Manager. 

Wir leihen Geld an Leute in beiferem Stande auf 
Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, zu den bils 
ligiten Raten und leichteften Bedingungen in der 
Stadt, zahlbar nah MWunjh des Borger?. Eure Pas 
piere bleiben in unſerem Beſitz, wie geben fie nicpt 
als Sicherheit wie Mauche in dieſem Geſchäft. Sie 
brauchen teine Angft zu haben, dab Sie Ihre Saden 
verlieren, unfer Gejchäft ift ein verantwortliches und 
tcelles und ift lang_ctablirs, micht ınit anderen zu 
vergleichen. Wenn Sie von uns borgen finden Gie 
(5 au? daB twir gerade das thun, mas wir anzeigen. 
Euer Gejhäft mit uns ift jo Privat wie das des 
Kaufmannes mit feiner Want. Berjchwiegenheit ges 
fihert. Keine Nachfrage bei Nahbarn und VBerwands 
ten. Höiliche Bedienung. Wir haben alles deutjche 
Leute, die Ihnen alle Auskunft mit Bergnügen ers 
theilen. Bitte fprechen Sie bei uns vor. WHinkfo® 


eldt @eld! 

el»! Geld! 

eld! { Gel»! 
Brauden Gie Geld? 


Mir wollen mehr denne Rundfchaft. Wie haben 
das Altefte, verlaßlichite und beite Leibgefhäft auf 
der Nord» und Weitjeite. $20 bis $1000 geliehen auf 
Möbel ujiv., Bianos, Wagen, Pferde ctc. Geld ges 
liehen anı felben Tage Der Nipvissarion, und rüdıabis 
dar nach Belieben. Jede Zahlung vermindert die Jans 
tereften, Warum nicht bei uns leihen, ftatt nad des 
Eüpdjeite zu geben und Zeit und Yahrgeld zu Here 
lieren. WUlles rafch und vertraulich, Eprecht wort 





Rortyweftern Mortgage Loan Go, 

465—467 Miltwaulee Ade., Ede Chicago Ave., 
über Schroeder’3 Apotheke. be 

Gelb! Geld! Geld! 

Chicago Nurtgage Joan Kompany, 

175 Bearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
CHicago Mortgage Loan Company 

Simmer 12, Sabmartet Theater Building, 

151 WM. Madijon Ste., dritter Blur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Dlöbel, Pferde, Wagen oder its 
eend welde gite Sicherheit zu den billigften Ves 
dingungen. — Darlehen tönnen zu jeder Zeit gemahs 
werden, — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genontmen, mwodurh die Koiten der Wnleihe vers 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Loan Gompany, 
175 Dearbarn Etr., Zimmer 216 und BU: a 
ad 


Chtcagv Gredit Gompany, 

09 Waihington Etr., Zimmer 304; Brauche Office! 
534 Yincoln WUve., Lale View. — Geld geliehen an 
Jederniaun cuf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen, 
— Diamanten, Uhren und auf irgend welcht 

icherheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen Fir⸗ 
umen. Zahltermine nach Wunſch eingerichtet. Lange 
Seit zur Abzablung; böfliche und zuvorlommınde Bes 
bandlung gegen Jedermann. Gejchäfte unter ftreugfter 
Veritwiegenheit. Leute, welche gu} der Nordjeite und 
in Yafe View wohnen, fönnen En und Geld jparen, 
indem fie nach unjerer Office, 534 Lincoln Up., geben. 
Main:Office 99 Washington St., Zimmer 304. 5ja® 


Geld verlichen, privatim, auf Möbel, Pianos, 

Kutichen, chne Wegnahme, zu niedrigfter 

Wenn Shr Geld und aud einen Freund 

braucht, jprecht bei mir vor. Leben und eben laflen 

ift mein Motto. Zeit und Wbzablung nah Belieben 

des Borges. 4. H. Williams, 69 Dearborn Str. 

; 12jan, bie 

— — — —— ee z 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Seld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenderg ders 
leiht Pribat⸗Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom⸗ 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 377 N. Hohne de. 
Gde Gornelia, nabe Chicago Avenue. Nachmittags: 
Dffice, Zimmer 1614 Unity Bipg., 79 Dearborn Str. 

13ag,tgl&fon® 

Folgende erfte Gold-Hppothelen bieten mir 
Vertaufe an: 

Summe, Sinsfuß. Zeit. 

*100. ⸗ 6% Jahre 

8400. - 6d Jahre 

*700. - 6% Jahre 

$1300.— 6% Jahre 

$220.— 6% Jahre 
$2300.— 53% Jahre 

E2R00,.— 0% Jahre 8700. ⸗ 

200. - 53% Jahre $750.— 

Die Abftrafte und Papiere von obigen Hppothelen 
ftehen Jedem zur Verfügung. 

Richard A. Koch K Co., 
171 LaSaͤlle Str., Ede Monroe Str., 
Zimmer 814, Flur 8. 
19feb,tgl.&fon® 


Bezahlt Leine 6 Prozent! Viel Geld bereit für 4 
und 5 Prozent auf Grundeigentum und zum 
Mor.: W. 711 Abendpoft. 14d3,bı» 


31800, 82250 und $1200 6% Hupotbeten zu verfaus 
fen. 8. ©. Elfer, 115 Dearborn Etr, ubofr 


N Zu leihen geſucht: — von Privatperion, ohne 
Kommiffion, auf erfte Mortgage. dr. S. 77 
Abendpoft. 


Geld zu verleihen in Beträgen von $2500, je zu 
5%. Adr.: S. 766 Abendpoft. 21feb,im&fon 


— Hd: ld — 
— ohne Rommijifion — 
in großen und Heinen Summen auf Chicago Grunde 
eigentbum zu verleihen. 

Erite Hppotbelen zu verlaufen. 
Sonntags ofien von 9-12 Uhr Vormittags, 
Rihdard IM. Roh & Sn, 

171 2a6alle Str., Ede Monroe Ete., 
Zimmer 814, Glur 8, 
1203, tgl&fon® 


zum 


Sicherheit 
$1100.— 
$1150.— 
g150.— 
200.⸗ 
00. - 
86000. - 


——A— 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Dr. 9. W. Rohr umgezogen nah 453 LaSalle 
Ave.,, 2 Xhüren füdlih don früherer Molmung. 
midofe 


Ein unfehlbares Heilmittel gegen Aftyma. Zu 
haben 544 Sarrabee Etr., 2. Flat. 22feb, 1 


Alte eiternde Wunden, offene Beine un. }j. w. uns 
ter Garantie geheilt. Wie, fagt Minerva Intftitut, 
1476 ®. Boll Str. 6fb,im,didoja 


Dr. Ehiers, 126 Wells Str., Speial-Arzt. — 
Geſchlechts-⸗ Haut⸗, Vlut:, Nieren:, Leber: und Mas 
oenfrankpeiten fchnell geheilt. Koniultation und Ggas 
wination frei. Sprechftunden 9-9, Sonntags . 





Eu « 


Habt Ihr das neue 


> Gents : Badel 


geſehen? 
Es iſt wundervoll, was für ein 
großer Werth für eine ſo kleine 
Summe Geld offerirt werden 
fann—eine große Schachtel der 
beiten, reichiten Meplipeije für 
einen Nidel, Es ſcheint beinahe 


unmöglich. 


Bei Grocers 


THE ILLINOIS CEREAL Ce 
Bloomington and Chicago, IL 


Ar. Witls Witllwe. 
Roman ——— Hope. 


(Fortfegung.) 
Fünfzehntes Kapitel 
Ein Brief für Mr. Gerald. 

Mit dem Ausdruck faſſungsloſer 
Ueberraſchung im Geſicht, las Mrs. 
Pocklington die Beilage zur „Laterne“. 
Auf der mittelſten Seite 


ten Ueberſchrift ein Brief George Ne— 
ſtons, der folgendermaßen lautete: 
„An den Herausgeber der ‚Laterne. 


| Bodlington ganz überrafcht, „dann 


| 


fannjt du den Herrn unmöglich bejon- 


; ber3 lieb haben.“ 


„Lieb haben! Ich kann ihn nicht 


| ausjtehen!“ 


itand in ae= | 


Schrift unter einer fett gedruds |... EN 2 
Meier er ER RE ı Härt, daß fie nichts mehr mit George 


„Aber fo jah’? 
liebes Kind.“ 

„Du mußt mir 
achtung zutrauen, Mama.“ 

Sn diefem Yugenblid trat Mr. Pod- 
Iington ein und hörte Die legten Worte. 
„Run! Was gibt’3?“ fragte er. 

„Denfe dir, lieber Mann, Zaura er= 


doch gar nicht aus, 


Neiton zu Schaffen haben mil.” 
„Das ift ja wohl auch deine Anficht, 


nicht wahr? — hr feid alfo ganz ein= 


doc etwas Gelbit-- 


Shnen ein ganz 


-Rath geben.“ 


Ach ja!“ rief George, und feine Züge 
bellten fich auf. „Was rathen 
mir, Mr3. Bodlington?“ 

„In Beziehung auf meinen Mann 
fage ich gar nichts, aber mad Zaura 
anlangt....“ 

„Run?“ 

„Zaflen Sie fie in Ruhe — volljtän- 
dig in Rube.“ 

„In Ruhe? ber das heißt ja, bie 
Flinte ins Korn werfen!“ 

„Kommen Sie nicht hierher, fohrei- 
ben Sie nicht und vermeiden Gie, mit 
ihr zu fprechen. — Da, nun habe ich ge= 
than, was ich nicht hätte thun jollen, 
aber Sie find ja ein alter Freund bon 
mir, George.“ 

„Aber, Mıs. Podlington, wird 
nicht ein andrer bie Gelegenheit be= 
nutzen?“ 

„Was kommt darauf an, wennLaura 
Sie allen andern vorzieht? Wenn 
nicht ....“ Mrs. Pocklington zuckte die 
Achſeln. 

„Ich will's verſuchen,“ entgegnete 
George, durch dieſe Logik überzeugt. 

„Verſuchen?“ 

„Ja, verſuchen, ſie in Ruhe zu laſ— 
ſen, aber ſchwierig iſt es.“ 

„Papperlapapp! Laura iſt nicht un— 
entbehrlich für Sie.“ 

„Daß das nicht Ihre wahre Anſicht 
iſt, weiß ich.“ 

„Sie ſind nicht ihre Mutter — und 
Sie können dem Himmel dafür dan— 


fen.“ 

„Das thue ich auch,“ antwortete 
George und verabjchiedete fich ziemlich 
beruhigt. Noch froher wäre er geme- 
fen, wenn er gewußt hätte, Daß Lauras 
Ihür Haffte und daß fie nur aufs Zus 
fallen der Haustbür wartete, um hin= 
unter zu ihrer Mutter zu eilen. 

„Wer war denn eben bei bir, Ma= 
ma?” 

„>, George Nefton.“ 

„Was wollte denn der hier?” 

„Wahricheinlich mich befuchen, liebes 
Kind.“ 

„Und was hatte er zu feiner Ent— 
Ihuldigung porzubringen?“ 

„Ich, wir haben faum über die Sache 


Sie. 
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einen 815 
>” Anzug kau- 
fen zu können 


Offen 
Samitags 
Abends 

bis 10 Uhr, 


77 


Dieſer bemerkenswerthe Verkauf kommt morgen Abend zu ſeinem natürlichen Abſchluß. Wir ha— 
ben gerade noch genug von dieſen ausgezeichneten Werthen für einen weiteren guten Verkaufs— 
tag. Alle Größen ſind vertreten, jede durch ein paar Anzüge, und wenn Ihr früh kommt, ſichert 
Ihr Euch einen Bargain, der nicht ſeines Gleichen hat, ſo lange der Hub beſteht—ein Bargain, 
der keine Wiederholung finden wird, ſo lange der erhöhte Preis für Wolle anhält. Jeder Anzug 


trägt The Hub's Garantie. 


Eure 


Ueberziehern 


u 


. $25 der= 


Auswahl 
Partien von feinften Anzügen 
für 
während der ganzen Saijon zu 820 


tauft wurden, 


i 


ur 


Außergetvöhnliche Hojen = 
1200 jchwere Kaflimere, 
uud Tiveed Hojen für 
genadht um zu $3 verfauft 
den— irgend ein 


von berjchiedenen 
und 
Männer — Die 


Maar in der 


Dfferte — 
Cheviot 


Eure Auswahl von einer 


Männer - 


EEE Todellofe Hloden für Frühjahr 1900— 


neuer Echnitt 


| 


Morgen: Der Net unferer $4 Männer-Schuhe zu 
22.25 — feine Schube, die für diefe Gelegenheit ge- 
fauft wurden — Feine Ausihuh-Partien, tadellog 
gemachte bochfeine St Schuhe — in beitem ſchwarzem 


Seinſte Knab 


Große Schuh-⸗Räumung. 


en⸗U 


Schnitt — hübſche Muſter in Top, Coats und Anzügen treffen jetzt täglich ein. 
Uunzweifelhaft iſt dies unſere größte Leiſtung in modernenfertigen Kleidern. Es umfaßt 
alle neueſten Erzeugniſſe — zu. 


u. ee Tr 9 


8310 bis 825 
leider in Amerika. 


Unſer kürzlicher 330,000 Einkauf 

iſt noch lange nicht erſchöpft. Er war zu groß, um in einer Woche oder ſo abgeſetzt werden zu können. Es 
ſind noch alle Größen in allen Partien übrig und ganz gleich, was Ihr kauft, Ihr könnt Eud) verfis 
chert halten, daß Ihr nur die Hälfte der Preife bezahlt, die für nächften Herbft gelten werden. Bedentt 


geredet. das. Cine garantirte Eriparniß von 50 Prozent. 


Geehrter Herr! 
Da Sie fo freundlich gewejen find, 


beritanden, wie mir frheint,“ Tchloß er, 


ı da bie beiden Damen fchmwiegen. 


fich felbft und, wie ich hoffe, auch glüd- | 


lich genug, Ihre Zefer für einige Yeu- 
Berungen zu interefliren, 


die ich über 


eine gewifle Dame gethan habe, deren | 


Kamen 
torden tft, gebe ich mir die Ehre, Jhnen 
mitzutbeilen, daß Diele Aeußerungen 


in $hren Spalten. genannt | 


Wirklich machte es jeht diefen Ein- 
drud, aber trogdem hatten fie Dicht vor 
einem bübjchen Zant gejtanden, und 


Mr. Podlington war in der Meinung 
beitärft worden, die er in der leßteneit 


zu hegen begonnen hatte, der Meinung, 
daß er, wenn es ſich um verdrehte An— 


vollkommen grundlos und die Folge ei-⸗ 
ner zufälligen Aehnlichkeit der erwähn-⸗ 


ten Dame mit einer andern PBerjönlich- 


feit und meiner daraus gezogenen übers | 
feſt und ohne 


eilten Schlüffe maren.: Sch habe, meine 
Anfhuldigungen volltommen und rüd- 
haltlos zurüdgenommen 
bie ein Recht darauf hatten, mein Be- 
dauern ausgefprochen, womit ich die 
Ehre babe, zu zeichnen, al3 
hr ergebeniter 
George Nefton.” 

Darauf folgte eine Spalte voll 

Itiumph, Spott, Hohn, Ermahnungen, 


Bitten, Prophezeiungen und erbaus j 
lichen Betrachtungen und dergleichen | 
| je Dinge fehr wenig im Vergleiche zu 
| der Frage, wie fich feine Beziehungen 
| zußodlinatons gejtalten würden. Diefe 


mehr. Die Feder war von Freude be— 
ſchwingt, und Tinte wurde an jenem 
Tage gleich nichts geachtet. 

„Wie furchtbar 
les, wma8 Mrs. Bodlington gu: fagen 
mußte, als fie dieje Chrenerklärung für 
ihre Mitſchweſter las, und doch war 
Mrs. Pocklington eine herzensgute 
Frau. weil 

Vielleicht war dieje unhriftliche Meu- 
Berung ein ziemlich zutreffender Aus: 
drud für das, mas die große Menge im 
allgemeinen empfand, wenn nur bie 
große Menge die Stirn gehabt hätte, 
ihre allgemeine Empfindung 
auszulprechen. Ein Mann, der jich zum 
Narren macht, ift ein etwas gar zu all- 
tägliches Schaufpiel. Wäre eine Dame 
ber feinen Gejelichaft als 
Diebin entlarvt worden, jo würde das 
ein biel pilanteres Gericht gewejen fein. 
Allein in diefer Welt — mie mahr: 


wir nehmen, wcs wir befommen fün- 
nen, und da die Geiellichaft Neära 
Mitt nichtmit Fühen treten 
mußie fie jich damit tröjten, ben 
Ubmwege gerathenen Geilt George Ne: 
ftons zu quälen und auf den rechten 
Meg zurüdzumeiien. Iommy Miyles 
fchüttelte jeinen hohlen, 


und Denen, | 


ärgerlich!” war als | 


Tommy Myles' erniten Tadel 





handle, in Wahrheit ziwi- 


Ihauungen 
die Hand 


jchen Mutter und Tochter 
nicht umbrebe. 

Inzwiichen Ichludte George Nefton 
zu [hmanten das Brot 
der Demüthigung. Er Juchte und er 
bielt nach einer halben Stunde der Er- 
niebriqgung Gerald: Verzeihung, ohne 
Lächeln und ohne Ihräne hörte er 
und 
Sidmouth Vanes zyniſche Wie an, 
und er überwand ſich ſogar ſo weit, ei— 
nen Brief voll chriſtlicher Salbung an— 
zunehmen, den ihm zu ſchreiben, Iſa— 
bel Bourne ſich veranlaßt geſehen hatte. 

Thatſächlich kümmerten ihn alle die— 


Frage, das fühlte er, müſſe ſogleich ent— 


ſchieden werden, und noch in ſein Bü— 
ßergewand gehüllt und mit der Kerze 


in der Hand, gina er bin, um Mr2. 


Boclinaton zu befuchen. 

Diefe empfing ihn in einem Zuftan- 
de gereizter Ruhe, die der Rube vor ei- 
nem Gemitter alid. Mit abfichtlicher 
Auffäligfeit mies fie jede weitere Ein- 
milchung in die Angelegenheit zurüd. 


ı Wöre fie jich felbit überlaflen geblieben, 


ehrlich | 


| durch die männliche Art, wie er 


fagte fie, jo hätte jie vielleicht gefunden, 
daß Georges thörichte Wedereilung 
jein 


| Iinrecht eingejtanden und wieder gut 


bejtrafte | 
| — ptelleicht auch nicht. 


gemacht hätte, hinreichend gefühnt fei 
Wie ſie ſich 


dann zu ber Sache geſtellt haben wür— 
in ım Diejer ahr= | de, ei nebenfächlich, und wenn es ihm 
fcheinlic in jeder anderen — mülffen | 


ı daß fie der zuierit 


fonnte, | 
auf | 


ein Ixoft jei, To Tönne er ja annehmen, 
geäußerten Anficht 
gemejen jein würde. Bei ihr liege übri— 
gens die Enticheidung nicht. Er könne 


Laura und Lauras Vater fragen. Die | 


| hätten ihren Entichluß aefoht, und e8 


les | Sache, noch habe fie die Macht, 
tleinen Kopf, | 


und alle andern Hohliöpfe wurden In | 


demſelben Takt geſchüttelt. 


Iſabel 


Bourne behauptete, ſie habe es ja gleich 


— /T - . 
gejagt, und Sidmouth Bane meinte, da | günftigen Gefinnung fei, und er dantte 


müfle etwas bahinteriteden — wie das 
einem zufünftigen 
ftand. Mr. Efjpion wiederholte 
eigenen Leitartikel, mie 


feine 


Staatömann an: | 


ein Phono: | 


graph, und der Vorfitende des Klubs | 


„Ihemig“ dankte dem Himmel, daß er 
aus einer peinlichen Qage. befreit war. 

Noer im Bufen Laura Podlingtons 
tobten Zorn und Grimm. Sie behaup- 
tete, George babe jie lächerlich gemacht. 
Grft habe er fie überredet, auf feine 
Seite überzutreten, und dann habe er 
feine Flagge verrathen. Freude werde 
in Gad und NAäfalon berrichen, oder 
mit andern Worten, Yjabe! Bourne 
und Maud Nefton würden fich auf un= 
erträgliche Weije über jie Iuftig ma= 
hen. 

„sb will ihn nie wieder fehen over 
mit ihm fprehen, Mama,“ erklärte 
Laura leivenfhaftlih. „Er hat ji 
ganz abjcheulich benommen.“ 

Diefe Ankündigung nahm Mt2. 
Podlington einigermaßen den Wind 
aus ben Segeln, denn fie hatte fich ge— 
zade vorgenommen, vol Majeftät mit 
einem jtrengen Ultimatum vor ihre 
Tochter zu treten und ihr zu eröffnen, 
daß George für jebt ferngehalten mwer- 
ben müfle, und Töchter hätten fich ver 
mweifen Einfiht ihrer Mütter zu fügen. 
In folden Augenbliden ift nichts ver- 
brießlicher, al? da auf Zuftimmung zu 
ftoßen, wo man Unterwerfung erzwin- 
gen will. 

„Du meine Güte,,Laura!” rief Mrs. 


CASTORIA FürSäuglngeund Kindr 
Bis Sorte, Die Ihr immer Gekauft Habt 


— 


— — ——— — —, — —— — ——— —— — 


ſei weder ihre — Mres. Pocklingtons — 
dieſe 
Entſchlüſſe zu beeinfluſſen. 

George war ſchlau genug, aus alle— 
dem den Schluß zu ziehen, daß ihre 
Neutralität der Deckmantel einer ihm 


ihr aufs wärmſte, daß ſie ſich nicht auf 
die Seite ſeiner Gegner ſtelle. 

„Ich bin ſogar ſo kühn“, ſchloß er, 
„Sie um Ihren Rath zu hitten, wie ich 
Miß Pocklingtons ungünſtige Meinung 
überwinden kann.“ 

„Laura iſt der Anſicht, Sie hätten 
ſie lächerlich gemacht. Sie hat eben et— 
was warm für Sie Partei genommen; 
das dürfen Sie nicht überſehen.“ 

„Ich weiß es; ſie war ſehr 


müthig.“ 

„Und Sie waren ſo zuverſichtlich.“ 

„Ja, aber ſchließlich kam ich über 
eine Kleinigkeit zu Falle, die ich nicht 
vorausſehen konnte. Mrs. Pocklington, 
glauben Sie, daß ſie ſehr ſchwer her— 
umzukriegen ſein wird?“ 

„O, ich habe nichts damit zu thun; 
mich dürfen Sie nicht fragen.“ 

„Ich wollte, ich könnte auf Ihren 
Einfluß zählen.“ 

„sch habe keinen Einfluß,“ erklrte 
Mrs. Podlington. „Sie ift fo eigen- 
jinnig ala ein—, fo entfchloffen, als ihr 
Vater.“ 

Etwas enimuthigt erhob fich G:orae, 
um zu geben. Der Preis, den er für 
den Qurus der Großmuth zu bezahlen 
batte, erichien ihm denn doch etwas 
hoch. 

„George,“ ſagte Mes. Pocklington, 
die doch ein wenig Mitleid für ihn em— 
pfand, endlich, „ich fomme mir zwar 
mie ein Verräther por, aber 

—-1 +90 —— 


groß⸗ 


* 


ich will 


Er ſcheint jedoch ganz guter 
Laune zu ſein.“ 

„Dazu bat er gar keine Veranlaſ— 
Jung.” 

„Dielleicht nicht, liebe Yaura, aber er 
mar es.“ 

„Is mußte nicht, ob e3 Mr. Nefton 
mar, aber ich bin froh, daß ich nicht her= 
untergefommen bin.“ 

Mes. Pocklington hätkelte ſchweigend 
weiter. 


„Er wird ſich wohl gedacht haben, 


warum ich weggeblieben bin.“ 


Mrs. Podlington zählte drei in der 


Luft und drei einfache Majchen. 


„Nat er etwas darüber gejagt, Ma= 


ma?” 

„Eins, zmei, drei. — Worüber mein 
Kind?“ 

„Run über — über mein Nichter- 
Icheinen?“ 

„Rein. DVermuthlic” dachte er, du 
jeiejt ausgegangen.“ 

„Haft du ihm das gefagt?” 

„Er hat mich nicht danach gefrant 
und wird wohl andre Dinge im Kopfe 
haben, als Aufmerffamteiten gegen 
junge Damen.“ 

„Das ift ein Glüd für 
Laura hochmüthig. 

„Liebes Kind, er läßt dich in Ruhe. 
Warum kannſt du ihn nicht auch in 
Ruhe laſſen?“ 

Laura nahm ein Buch auf, und Mrs. 
Pocklington zählte ihre Maſchen in 
munterm, lebhaftem Tone. 


Gortſetzung folgi.) 
—- 1, — 


Sir Charles Warren über die 
Boeren. 


Im Jahre 1877, kurze Zeit nach 
der Annektirung des Transbaal durch 
die Engländer, befand ſich Sir Charles 
Warren, der jetzt eine Diviſion unter 
General Buller beſehligt, in der Dia— 


ihn,“ ſagte 


mantenſtadt Kimberley und rüſtete ſich 


zur Heimkehr nach England, als er, 
damals Hauptmann, von dem Gouver— 
neur Sir Bartle Frere die Weiſung er— 
hielt, ihn vor der Abreiſe in Kapſtadt 
zu beſuchen. Hauptmann 


Freiftaat und das Iransvaal die Reife 
nad) ber Delagoa-Bai zu machen und 
von dort mit einem Dampfer nach der 
Kapftadt zu aelangen. 
niffe auf biefer Fahrt werden gegen- 
wärtig in einer Monatsichrift abge- 
vrudt. Sie erhalten eine größere 
Wichtigkeit Dadurd, daß der Haupt- 
mann aus eigener Erfahrung über Die 


Eine reelle Offerte, 
Ehrliche Hilfe jrei für Männer. 


Herr Eduard Heinkmann, ein Deutjcher 
Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Ave., 
Hobofen, N. 3., eriudt uns, den Lejern der 
„AUbendpojt* mitzutheilen, daß irgend ein 
Mann, der nervös und geichwächt ift, oder 
welcher an deu mannigfaltigen Folgen von 
ichwerer - Arbeit, Ausjchweifungen oder ges 
heimen Sünden leidet, iwie nervöje Schwäs 
che, unnatürliche Verlufte, mangelhafte Ent: 
widelung, verlorene Mannestraft, Amps: 
tenz u. j. iw., vertrauensvoll an ihn jchreiben 
und ohne Koften volle Auskunft einer fiche- 
ren und qründlichen Heilung erhalten kann. 

Herr Heinzmann war jelbft für lange 
Zeit ein jolcher Xeidender und nachdem er 
vergebens viele angepriejene Heilmittel ver: 
jucht, verzweifelte er faft an feiner Nettung. 
Zulegt fahte er Vertrauen zu cinem alten, 
erfahrenen freunde, deffen quter und ehrli: 
cher Rath es ihm ermöglichte, Nettung zu 
finden und permanent furirt zır werden. Da 
er aus bitterer Erfahrung weiß, daR jo vieie 
Leidende von gewiljenlofen Quadjalbern ge: 
prellt werden, jo faht Herr Heingmann #3 
als jeine Pflicht auf, feinen Mitmenichen 
den Vortheil jeiner Erfahrung zu geben und 
ihnen jomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Da er nichts zu verkaufen hat, jo Münjcht 
er fein Geld dafür, denn er hält das ftolze 
Bemußtfein, einen Hilflojen auf den Weg 
zur Rettung gewieſen zu haben, für genü— 
gende Belohnung jeiner Mühe. Falls Sie 
Heren Heinzmann jchreiben, und 
Rath befolgen, fönnen Sie jih auf. vollftän: 
dige Heilung, jowie auf ftreugjte Geheimhal- 
tung verlaffen. ; 

Adrefüren ‚Sie wie pben angegeben, nen: 


nen Sie diefe Zeitung und legen Sie eine. 
Briefmarke bei: Nur jolche, die wirtfich einer-t- 


wer: 


—W 


Heilung bedürfen, KWunen herü 
Srilung Fürnen ‚berüdfichtigt 


\ Marren | 
| entichloß fih rajch, Durch den Dranie- 


Seine Erleb- | 


ſeinen 


wie angegehen — 
Auswahl morgen 


. 


Auh 200 Paar Winter 


gemadt u. garantirt 
werth 853 — 
Eure Auswahl für . 





Gbenfäls 50 Baar 


Viei Kid, White Bros.’ 
gem Rufiia und Willow Calf — alle 
und geben — jedes Paar garantirt 


22... 82.25 


beitem Rer Galf, lobfarbi: 


Sorten Sohlen 


Tan Knöpf: 


ihuhe für Männer — fehr modiih— 
fchiwere doppelte Sohlen — 


Jerſey 


handgenähte 


jeinfte, Sualität Bor Calf Schnür 


hunde. für Damen 


gerade für 


dieſes Wetter paſſend —meune Leiſten nachHerrenmanier 


Militaͤry Heels — m 

wirtlide B Sorin — 

Goſſamer Damen-Gummiſchuhe — werth 
N ee ET 


Ironelad Schuljchuhe für Knaben — werth 


g2 — Größen 12 bis 2, nur 81.35 — 
Größen 4 b3 5. 0. 


damaligen Zuftände in Tranzvaal und 


die Stimmung ber ‚holländifchen Be- 
völferung Bericht, erjtatten . konnte. 
Daß die Annerion für den Handel qut 
lei, gaben alle Boeren zu .;boch nur die 
menigjten konnten fie) mit dem Regie- 
runggmwechjel befreunden.. Man beaeg- 
nete dem Neifenden in den meifien Fäl- 
len mit Höflichkeit, verweigerte ihm 


aber andere Speilen, alS die ihm vor= | 
gejegten und jchalt ihn einen „unvers | 


Ihämten Bielfraß“, wenn er auf Bef- 
jerem beftand. Nur an wenigen Orten 
erklärten fich Die Leute mit der Anaglie- 
derung zitfrieden. Mas den Gtod- 
boeren _am allermeilien gegen ben 
Strich ging, war, daß .die Befiknahme 
durch Sir Theophilus Shepitone fried- 
lich und ohne Blutvergieken ftattges 


funden hätte. Wären ein paar Dupend | 
worden, jo | 
hätte man menigjiens Grund gehabt, | 


Voeren niedergeſchoſſen 


ſich über eine Gewaltthat zu beklagen. 
In Pretoria gelangte Warren nach 


82. 25 
08 . 34c 


6% 


1.50 


die Wölfe, miauten wie Die Raten, bell- 
| ten wie bie Hunde, brummten mie die 
| Bären und grungten wie gemwifle, jonjt 


| ja jehr nüßliche Haußathiere, jodah das 


| Barlament fich plößlich an diefem Ia= 
| ge, wie ein Augen- und Ohrenzeuge er— 
| zählt, in einen zoologijchen Garten ver= 
| wandelt zu haben [chien. 


Berzweifeln Sie nit 
Berzweifeln Sie nidt, 
wenn Sie wiederholte erfolgloje Verjuhe gemacht 
baben, gefund zu werden, denn e3 eriftirt cin hervor— 
ragender Speztaliit, welcher tauſende Fälle kurirt 
bat, welche von anderen Werzten als hoffnungslos 
| aufgegeben wurden, und che Sie verzweifeln, jollten 
Sie in feinen Officen voriprehen und fich erfundis 
gen, ob Sie furirt werben fünnen oder nidt. 

Wenn Andere fehlen, konſultirt 


Jonſulladlion 
RXD 
NOND)RLO:F 


dem Geburtstage der Köntain an, del= | 


jen Feier durch den Neaen verborben | 


worden mar, und ftisg im Majonicz 
Hotel ab. 


übervortbeilt. 
büchlein hervorzog 
den Rechenfehler nachwies, 


des Büchleins und ſchnauzte den Mann 
mit den Worten ab: „Du Narr, das 
ſtammt aus dem letzten Jahr und gilt 
nicht mehr!“ Die Reiſe nach Leyden— 
burg machte Warren mit ſeinemFreund 
in Geſellſchaft zweier Kirchenälteſſen, 
die zur dortigen Synode fuhren. Auf 
der Fahrt kamen ſie beim Heimweſen 
eines gewiſſen Grobler vorbei, der ſich 
im letzten Kaffernkrieg 
batie. 


das Haus angegriffen, 
mit zimei feiner Söhne 
Schließlich zogen die Kaffern mit dem 


erbeuteten Vieh des Boeren ab. Da be- |‘ 
ein kurzer, jtämmiger | 


jtieg Grobler, i mm 
Mann, fein Pferd und riit mit feinen 
zwei Rnaben den Kaffern nad). 


und ala 16 auf dem Veldt lagen, ri 


der Reft aus, und Gtobler fonnte mit | 


feinem mwiebergermonnenen Vieh nad | 
Die | 


jeinem Heimmefen zurüdtehren. 
Kaffern haben ihn nachher nicht mehr 


beläftigt. —* 


—A&& 


— 


Not, mo das englifche Parlament | 
unter heißen Debatte-Rämpfen taat,' 
dürfte eine Erinnerung aus vergangen. | 
Im Xuli des | 


ner Zeit am Blake jein. 


Hier logirte auch eine Per= | 
Jönlichkeit, ten genannt, ein amerika | 
nifcher Händler, über beflen Prattiten | 
| Warrenzzolgendes mittheilt: ten hatte | 
einen Boeren in der Aufrechnung arg | 
Als diejer ein Rechen= | 
und dem Hänbler | 
zeigte ber | 


bervoraethan | 
Die Fenfter des Haufes waren | 
noch jämmtlich verrammelt. Die Kafs | 
fern, ettiva hundert an der Zahl, hatten | 
das Grobler | 
vertheibigte. | © 


Auf | 
Schußweite angelangt, nallte der Bozr | 
eine Kaffern nach dem andern nieder, | 


| für die Schnelle und dauernde Kur aller 
Nervöſen, Blut- und Vrivat— 
Krankheiten, ſogar die allerhartnäckigſten. Es gibt 

ien Ar Welt, ſo viele dauernde 


Dr. 


inationen von 


lat Elekt 


elektriſchen 


iſt abſolut der b 


fbättsleute in Ebicag 
nicht voriprehen Tonnen, 

mortet. Officeſt 
Nachm. und 6.530 9 
tags: 10 Uhr Vorm. bis— 
F. L. SWEANY, :M. D,. 204 State © 
Ghicago. 


ir., Eee Adam3, 
1nvli,m,mi,fe 


State Medical Dispensary. 
— 76 Madiſon Straße, 
i nahe State Straße, 


CHICAGO, Ill. 


politiven Garantie alle 
an Mumsierleiden, als da find 
NE SDuut-, Blutes, Privat: 


gen von 
nnbarfei 
e (Node 


ſtiät, unangebrac 
u... m. 
nsu'tation frei. 
en: 10 Uhr Born. 
n 10 bis 12 Uhr. 
en Sie für einen Fragebogen, Sie könner 
donn per Poſt kurrirt werden. Alle Angelegenhei— 
en werden ſtreng geheim gehalien. momifrſon 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Mir laden überhaupt jolche mit chroniſchen Uebeln 
I bebaftete Yeidenden nad unferer Writalt eiu, Die nir: 
qaunds Heilung finden fonnten, um umnjere neus Mis 


ihode ſich augeoeihen zu laſſen. die als uifchlbar gilt. 
—2 
aus Deutſchlaud, Spezial⸗ — 
Arzt ſar Augen-, Ohren⸗. 
Naſen⸗- und Salsteiden. Sveitt Ka— 
tarrh uud  Zaubheit mad meueiter und 
icpmerzlojer Methode. Künſtliche Augen. Bral⸗ 
ien angepaßt. Unterſuchung und Rath frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ave, S-ı1 Ym.. 6-8 
A608: Sonntag 8-12 Om, MWeitieite-Stlinik: 
Noriw.:Ede Diilmantee Ave. und Divilion Str., 


Dr. EHRLICH, 


Jahres.1835 gab es im Haufe der Ge- | 


meinen eine jeltjame Sitzung. 
Mitglieder der Oppoſition waren näm— 
lich auf den Gedanken gekommen, die 
Reden ihrer politiſchen Gegner dadurch 

u unterbrechen, daß ſie die Schreie von 


Thieren nachahmten. Sie heulten wie 


So 
een 


Die | 


Dr. SCHROEDER, 


über National Store, 1—4 Nadın. limzlj 
Anerfannt der beite, zunerläffinite 


Er ahnarjt, jest >50 8. Divilion 


Str., nahe Hodbabn-Station. Tyeine Zähne 85 und 
aufwärts. übne ichmerzlos geaoreu. Zähne ohne 
Platten. Gold» und Silbersfüllung zum halben Preis. 
Ulle Arbeiten garantirt. Sonuta 


offen. mia 


i 


und 


50°, Tic-und 81.25 ITam O 
Samſtag für nur 


Soeben erhalten — die 


Ganzwoll. doppelknöpfige Knie— 
nr bojen-Anzüge für Kuaben— Alter 
6 bis 16 Jabre—welde im näch— 
ften SHerbit Eu nicht unter $ 
und $6 foften werden — 
während Ddiejes 


roßen Verkaufs6 2 50 
EEE SR, 


nur 
2 und I Stüf-Unzyüge für Kuaben— 
Alter 7 bis I6—weldhe unziweifelbait 
nächte Saijon nicht unter 8, 810 
und $12 getauft Werden „gönnen — 
gehen jetzt in The 84 95 
Hub für Ne — 
815 und 8Ueberzieher für Kna 
ben — durchweg mit Seide 38 0 
gefüttert — mut... .. ‚si 
$g10 und $12 Serjey = Meberzieber 
für Knaben — *85 
JJJ 


Knaben 


nur... 


Sanzmollene 
züge für Knaben — melde ges 
madht ipurden, um 
$3.00 und $9.00 verfauft zu ers 
den—jegt inThe 
Hub offerirt 

für nur . 


50e und 75 Winter-Unterzeng 
en — jpeziell 2 
2177 7 
$1.50 Fedora⸗Hüte 
neue Frühjahrs-Moden— 
— > 


"Shanters für Snaben—in The Hub am 


Kniehofen = Un: 


für 87.00, 


83. 95 


g1 und 81.50 Kniehojen für 
Kuaben—jekt nur 

Fancn neue Frühjahrs:Mode Hl und 
$1.25 Hempen für Knaben— 88c 
Samſtag .. es 


für 
14 

oc 
Knaben — 


für 


251 


zweite Sendung der berühmten Star Waiitd und Bloujen für 


Frühjahr 1900-jet zum Verkauf zu The Hub’3 gewöhnlichen niedrigen Preifen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


volibradbt bat, als | 


ivenn, e& für notbs | 
letiriicher Gürtel 


Neferenzen — Die beiten Yanfen, Kauf: und Ge: | 


Schreiden Sie, wenn Sie | 


Krantheiten der Männer, | 


Die weltberühmten Aerzte dies | 
fer Miritatt heilen unter einer 


bis S Uhr Abends; ! 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


Ein zuverläfiiges Stärfungsmittel für 


Nerven, Magen, 


Leber, Nieren, 


ll 


Rurirt alle katarrhalifdien Leis | 
Wirkt Wunder in allen | 
Blut: | 


den. 
Fällen von 
armutl etc. 


Schwäche, 


Seine gute Wirkung macht ſich 
bereits in wenigen Tagen bemert⸗ 
Eine Dofis per Tag erhöht | 
die Lebensfraft und vertreibt alle | 


bar, 


Mattigkeit. 
1.00 per Flaſche. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. 


Schwache, nervöſe Perſonen, 
geplagt von Goffnungsloſigkeit und ſchlechten Träu⸗ 
men, erſchöpfenden Ausflüſſen, Bruſt⸗-, Rücken ⸗ und 
ſKopfſchinerzen, Haarausfali, Abnahme des Gcehörs 
und Geſichts, Katarrh. Ausſchlag, Errdihen, Yite 
Wei, Herzklopfen, Aengillichkeit, Frübjiun, u.f. w., 
erfahren ausdem „Menfchenfreund“, zuverlätüger 
ärztlicher Rathgeber für Jung und Alt, wieeinfad 
und billig Gefchlechtstranfbeiten und Folgen der 
Qugendiunden gründlid geheilt und voLe Setunde 
heit und fFrohlinn wiedererlangt werden fünnen. 
pe; sun Su Öeilderfahren. Jeder jein eigener 
Arzt. iejeß außerordentlich intereffante und lehr» 
zeige Bug wird nah Empfang don 25 Gents 
Briefmarken verfiegelt verjandt von der 


PRIVAT. KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y. 


und Lungeunleiden, 
da8 führer LANGE’S edifer deulſcher 


ie wirt Wpnftthee! 


‚ ziafiften und betragten es als eine Ehre, ihre leidenben 
' witmenjchen jo jchrell at3 möglich don ihren —— 


Zu haben- in gllen Apotheken. 10e das 
Packet. Man hüte ſich vor Nachahmungen 
und nehme nur LANGE’S. 27nov,momifeli 


@> DR. 3. YOUNG, & 
Deutſcher Spezial⸗Arzt 
für Ungens, DChren:, Naien: und 


Salsleiden. Bebandelt diejelbeun gründlis 
und jchueil ber mäßigen Preisen, ichmerzloa u. 
nad wrübertrefflich: u neusu Dietboden. Der 
hartmickiafte Narenfatarrh uud Schwer⸗ 
hörigteit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
eriolgtos blieben. Künftiiche Augen. Brillen 
— Unterſucung und Kath frei. 
Kliınıt: 2614 Zincolu Ave., Stunden: 
8 Ur Bormittags bie 8 Uhr Udendd. Sonn 
tags 8 big 12 Uhr Bormittags. 


F eytiter,  E ADAMS STR. 


Geraue Unterfuhung von Augen und Anpaffung 


i ven Gidjern für alie Mängel der Schkraft. Konfultirt 


uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str., 
gegenüber der BoftsDjfice. 


N.WATRY, 
99 E, Raadeirh Str. 
Deutider Opriler. 


Brillen und YAugengläfer eine Sprsialität. 
Kodats, Gamceras u. photograpi. Materini, 


’ 
} 
feinen 
Partie feiniter Männerbojfen—feinfte 
— Sorte importitte Worſteds — 
zu wer- welche regulär zu 857. 8 und 89 
vertauft werden 
"91.75 ...$5.00 
Partie morgen .. a nut oe. e . 





difrbu 


| nahe Randolps Str. 


Fu Huſſen, Erlältung 


— m 
a DD 


In5 Tagen 


narantiren wir eine pofitive Heilung von Bas 
ticocele (Krampfaderbruch) mittel unferer «*' 


Elettriihehemiihen Methode 
ohne irgendwelhe Schmerzen, Mefler, 
binden oder Abhaltung vom Gefhäft. 

Wir zeigen und beweilen e3 alten Leiden: 
den, dab umjere Methode Ddiefe_ Krankheit 
heilt. Spredt vor und ilberzeugt Eu. Keihe 
Bezahlung, bis Ahr zufriedengeftellt feid. 

Eleftrizität ift Leben. 

Unjer Dispenfary ift mit al’ den .neueften 
eleftriichen Erfindungen, einjchließlih der 
X:Strablen, ausgeftattet. 

Konjultation frei für alle Jugendfünden, 
unmatürfiche Berlufte, verlorene Mannbars 
feit, Nervenzerrüttung, Nieren: und Blajens 
leiden, Strifturen, lutvergiftung, Gonorrs 
boea u, j. w. tperden in werfiwürdig Fürzer 
Zeit geheilt. Dreißig Jahre Erfahrung: 

Ganz gleich, was Eure frühere Erfahrung 
war, wir heißen Euch mit einer freien Uns 
terfirhung twilllommen und geben eine ehr: 
liche Meinung über Euren Fall ab. 

Heilungen garantirt oder feine Zahlung. 
X: Strahleu:iinteriuhung jrei für Alle. 

Falls Ahr auswärts wohnt, fchidt Yriefs 
marke für Buch und Fragebogen für Bes 
bandlung im Haufe, Schiebt e3 nit auf. 


Dr, Green Medical Dispensary, 


48 Van Buren Strasse, 
Dritter Floor, Ghicago, ZU. 
Spreditunden 9 Vorm, bi! 8 Abends — 
Eountag® nın von 9 bis 12 Mittags. 
1703, jondife® 


Ab⸗ 


Brüche. 
Mein neu erfunde⸗ 
Jnes Bruchband, von 
IJ ſammtlichen deutſchen 
J Broieſoren empfohs 
J len, eingefuhrt in der 
dentſchen Armee. iſt 
für ein jeden Bruch zu heilen das beſte. Keine falf de 


Verſprechungen. keine — — en 8* 
ität, teine Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſu 
Bruchbanden 


iſt frei. Ferner alle anderen Sorten 
Baudagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterteib. Mutterſchäden, 
Hängebauch und ſette Leute, 
Gumurs-Strümvfe, Grade 
balter und alle Apparate für 
Berkrümmungen des Rück— 
grates, der Beine und Füße 


u, 
x. in reichhaltigſter Aus— wu “ 


wahl zu fFabriforeiien vorräthig, beim größten deut⸗ 


fen ‚yabrifunten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Filth Aue. 
Svezialiit für Brüche und Ders 
In jedem He pofitive 


twahiungen des Rörper3 
hr. Damen 


Seilung. Anch Sonntazs offen bis 12 
‚erden von einer Danıc bedient. 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Sie Aerzte dieier Anitalt jind erfahrene dentiche Spe ⸗ 


zu Helen. €, 


Sie heilen arinohdh unter Garant 
alle aeheimen Strantheiten der Männer, 


vantheit:n, Folgen von Gelbit: 
Oper 


Kontultirt und bevor hr hei» 
Frauen werben bom Frauenarzt 
(Dame) vehandelt Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Scueidet Died and. — Stunden: 


| u Niorgens big 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bid 
2 Uhr. 


tgl.jon 


Wichtig für Männer und Frauen ! 


Reine Bezahlung, vo wir mit furicen! Se 
iblechtstrantpeiten irgendwelcher Urt, Tripper, 
a Sauieniluß, verlorene: Mauubarkeit, Monatb: 
ftörung; Unreinigfeit. de3 Blutes, Hausauße 
jsıag jeder Art, Sypbilis, Rheumatisuns, 
Rotblauf u.j.m.— Baudpiwurn abgetrieben!— 
Mo Andere aufhören zu furiren, gerantiren 
wir zu turiren! Freie Konfultation mündlich 
oder brieilih.— Stunden: 9 br Morgens bis 
YUhr ridends. — Brivat:Spredzimmer. —Werzte 
fteben fortwährend zur Verfügung in toluſon 
Behlte’S Teutide Apotheke, 
441%. State Ztr.. Ede Ped Court, Chic 


Bon Europa surüd. 


Dr. F. C. Harnisch, 


ugenarz 


=== a = ‘ 
ne 


; > 


% 


, leiden und Eu nEetlens Bienen ohine Ope⸗ 
ration, Daut 
ı beiledung, verlorene Maunbarkeit 1e. ) ‚ 
tionen vor erjter SHaffe Operateuren, für radifale 
Seilung von Brücen, Krebs, Tumoren, Varicocele 
' (Hodenfrantheiten) zc. i 
ı zatbet. Wenn nöthig, plazireu wir Batienten ın unjer 
Vrivathoſpital. 


— 





 Wpolitifches 
——— Berlin, 7. Februar 1900. 


* 


ert eine neue und üwberraſchende Heilung 


—— — der „Abendpoft“.) 
und Unpolitiihes aus 
Deutſchlaud. 


Die Kohlennoth und die Leutenoth 
Ab Bor einigen Tagen auch im preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſe zur Sprache 
„gebracht worden. Mehrere konſervati⸗ 
ne Abgeordnete tlagten darüber, daß 

Die Roblennoth in ven landmwirthichaft- 

lien Betrieben einen folchen Umfang 

angenommen habe, daß die Zeutenoth 
bagegen falt in den Hintergrund trete, 
- ad Abgeordnete aus den Kohlenrevie- 
zen, jo Schmieding = Dortmund, ant= 
morteten darauf, die Gruben fönnten 
eben der Leutenoth wegen nicht mehr 
fördern, al3 fie thäten. Ständen den 
rheinifch = meitfälifchen Kohlengruben 

20— 830,000 Arbeiter mehr zur Verfü- 

ung, jo würden die Zechen in der Lage 

Fin Die außerordentliche Nachfrage zu 

befriedigen. Die konjervativen Abge- 

ordneten ihrerjeit3 verwahrten jich da= 
gegen, Die fehlenden Arbeiter aus dem 

Diten nad) den Kohlenrevieren zu zie 

ben. Bei biejer Gelegenheit Tonjtatirte 

Hanbelsminifter Brefeld, daß die Koh— 

lenpreije in Deutichland lange nicht jo 

in Die Höhe gegangen find, wie in Eng- 
land, und im Durhichnitt in 189% nur 
um ein Geringes höher waren, als in 

1875. Der Abgeordnete Dr. Schult- 

Bochum trat der Aufjafiung entgegen, 

Daß! in einer-abfehbaren Zeit eine Er- 

ſchöpfung des rheiniſch - weſtfäliſchen 

Kohlenlagers zu befürchten ſei. Nach 

ſeiner Berechnung ſtehen dorxt noch 

zund 129 Milliarden Tonnen an, die 
no auf 1294 Nahre reichen, felbit 
wenn bie. Forderung in dem Umfange 
zunimmt, wie in ben lebten Xahren. 

Das ift noch eine ziemliche Spanne 

3eät, und mer meiß, ob man dann 

überhaupt noch Steinfohlen braucht 
und: nicht Sonne, Mond und Sterne 
zur Erlangung der nöthigen Wärme 
bireft anzapft. 
* * * 
Sozialiſtengeſetzgebung und Früh— 
ſtückstiſch ſind mit einander in Kon— 
flikt geraihen. Denn am 1. Februar 
traten die neuen Beſtimmungen über 
die Beſchäftigung jugendlicher Perſo— 
nen im Erwerbsleben in Kraft, und 
damit fiel auch das Austragen der 
Semmeln und anderen Gebäcks durch 
Schulkinder in den frühen Morgen— 
ſtunden weg und dieBäckerweiſter muß— 
te ich nach anderen Austrägern um— 
ſehen. Natürlich ging dieſe Aenderung 
nicht ohne Störung vor jih. An Stel- 
le:der Rinder find zumeist Frauen 
treten, bie fih einen Nebenverdienit 
durch diejeßeichäftigung erwerben. Sie 
find aber nicht fo flinf, als ihre Kleinen 
Vorgänger, kannten auch; die Wege und 
bie Hunden noch nicht jo genau, und jo 
gab'ed manch unliebfame Störung und 
manchen Uerger, wenn biz Semmeln 
und Schrippen nicht zur gewohnten 
Zeit, eintrafen oder ganz ausblieben. 
Dann hieß es, wie in der „guten, alten 


No 


gr= 


 3eit“ jelbjt zum Bäder gehen. Bäder- 


meifter, denen e3 nicht gelungen mar, 
rechtzeitig Erſatz zu ſchaffen, waren 
genöthigt, ihre Geſellen und Lehrlinge 
auszuſenden, um ihre Kunden zu be— 
friedigen. So gab es alſo Verdrieß— 
lichkeiten bei den Kunden, die ihrFrüh— 
ſtück nicht zur rechten Zeit erhielten, bei 
ben Bädern und bei den@ltern der bis- 
berigen fleinen Musträger, denen jebt 
der mwillftommene Zufchuß, ben ihre 
Kinder ins Haus braten, entgeht. 
‚ Die Kinder erhielten monatlich 3 bis 5 
Matt und freies Frühtüd, mas jebt 
vielfach fortfällt. Das Verbot geht für 
Eltern und Arbeitgeber dahin, Kinder 
unter 10 Jahren früher ala von 47Uhr 
im Winter und von 46 Uhr im Som- 
mer zu bejchäftigen. BomStanpdpuntte 
ber Humanität und der Pädagogik 
aber ijt dieje Neuerung nur mwillfom- 
men zu beißen, und es wird nicht lange 
bauern, bis fich die Bäder jomwohl mie 
ihre Kunden in die neuen Verhältniffe 
finden. Vielleicht findet in Folge die- 
jed Verbotes auch in den preußifchen 
Städten ein Inftitut Eingang, das in 
Hamburg jeit lanaen Zahren beiteht 
und fich Dort bewährt hat: das Jnititut 
ber Brotträger. E3 find dies Brot- 
bänbler, die von den Bädern das Brot 
faufen und dann an ihre Kunden ab- 
liefern. In Hamburg kennt der Kon- 
fumtent in vielen Fällen ven Bäder, 
Defien Waare er bezieht, garnicht, fon- 
bern nur den Händler. Man kann Iech- 
tete zu allen Tageszeiten in Hamburg 
erbliden mit ihren großen Iraaförben 
auf. dem Rüden, in denen fich ein gan 
zer. Bäderladen befindet, ſodaß ihre 
— — —— — — —— 


Sei für Brucleidende. 


Dt: 26. 5. ice, die wohlbekannte Auto- 
E hit eine Probe feiner Berüfm- 

= ten Methode frei an Alle. 

Mus dem Chaos der Fehlicläge früherer Ziiten 


ie Brühe. Dr. W. ©. Nice, ON, Main Str., 
Se N. D., bat eine 


Merzen, Gefahr, Operation oder den Ver: 
tunde au Der Tagesarbeit heilt. Im alle 

des Zweifels zu vermeiden, verihidt er frei 
m-LQeidenden eine Probe jeiner Methode, und 

m Fein Örund nanıhaft gemacht werden, iveshalh 
Never, ob reich oder arm, ſich dieſe generöſe 

erie zu Nupen machen jolte. Als ein Beijpiel 
werfimärdigen Methode ift die Heilung von 

s e, Morrijon, I0., eine mwilllommene 

inge ift ein woblerbaltener alter Mann, 72 

und jeit 18 Jahren mit einem böfen Dop« 

) ‚ den Feine Bebandlung vertreis 
Bunte. Rab einer turzen Unmwendung der Nice 
abe Mar der linte Bruch ganz gebeilt und der 
ar in ein paar Moden fait geihloflen. Heute 
gehund wie ein Fiih, trägt fein Bruchband 
Fonftige e, und jeine Seilung ift nur 
=on Qunderten don üßnligen Fällen, die von 
iehtet ipurden,. die die Rice Methode ver: 

i tw freier Probe. Zögert 

‚ wii ducch- feine wunderbare Beil: 
che deriegen. AUmd_ wenn Ihr audere 
€ tennt, veranlabt fie- zum Schrei⸗ 
{ “für fie, Berfäumt niät, fofort, zu 
heute, difr,* 


Kunden die Auswahl haben. Ihr Ber- 
bienjt ift ein guter, da die Bäder dieſen 
Bmiichenhändlern einen ziemlichen Nu= 
gen gewähren müflen, die Erfteren find 
aber doch mit der Einrichtung zufrie- 
ven, da fie des Rififos des Hredit3 ent- 
hoben find, das fie auf die Inhaber je— 
ner ambulanten Brothandlungen abge- 
mälzt haben. Auch in anderer Bezie- 
bung find diefe Brothändler dem Bä- 
dermeijter von Nußen. Sie waren es, 
die bei dem lebten großen Bäderftreife 
in Hamburg und Altona den Ausjchlag 
gaben, indem fie den über die nicht 
nachgebenden Bädermeifter verhängten 
Boyfott vereitelten. 


* * a 


Vor ber amerifanifchen Konkurrenz, 
die ihnen nicht nur allentbalben auf 
den Weltmäriten, jondern im Snlande 
jelbft das Feld ftreiiig macht, haben 
die beutfchen Induſtriellen und Land— 
wirthe große Angſt und ſie wehren ſich 
ihrer Haut mit allen Mitteln. Die 
Landwirthe hatten vor einigen Tagen 
im Abgeordnetenhauſe wieder einmal 
ein Klagelied über die Amerikaner zu 
ſingen, diesmal über die Einfuhr ame— 
rikaniſcher Pferde, und forderten beim 
Abſchluß der neuen Handelsverträge 
im Jahre 1903 eine bedeutende Erhö— 
hung des Zolles, der jetzt allerdings nur 
10 Mark beträgt, gegen 30 Dollars und 
mehr in den Ver. Staaten. Bedeutend 
wichtiger aber iſt eine Angelegenheit, die 
jetzt das Direktorium des Zentralver— 
bandes deutſcher Induſtrieller beſchäf— 
tigt. Es hat den Mitgliedern des Ver— 
bandes in einem Rundſchreiben mit— 
getheilt, daß die amerikaniſchen Indu— 
ſtriellen beabſichtigten, nach Beendigung 
der Pariſer Weltausſtellung die von 
tönen dort ausgeſtellten Maſchinen 
in Moskau auszuſtellen, und daß der 
Vorſitzende der Moskauer landwirth— 
ſchaftlichen Geſellſchaft den Plan ange— 
regt habe, gleichzeitig aquch eine Aus— 
ſtellung engliſcher Maſchinen in Mos— 
fau zu veranftalten. Der Zmwe.f diejer 
Pläne jei far. Man wolle die deut- 
ſchen Maſchinen durch ameritanifche 
und engliihe vom ruffiihen Marfte 
verdrängen. Zur Zeit jeien bereits 
zwei Bevollmäcdhtigte der. ameritani 
Ichen Regierung in Rußland, um Vor— 
bereitungen für diefe Ausfielung zu 
treffen. Um dem entgegenzitarbeiten, 
batte fich das Direfiorium zunächjt mil 


\W 


Anftalten und ten Verein der Fabri— 
fanien landtirtöfchaftlier Majchinen 
in Verbindung aefebt, und bie von Die= 
fen beiden Vereinen veranstalteten Um- 
fragen haben hasen bei einem großen 
Theile der Mitglieder ein Iebhaftes 
Intereſſe für eine Ausſtellung deutſcher 
Maſchinen in Rußland ergeben. Der 
Zentralverband hat jetzt an alle ſeine 
Mitglieder die Anfrage gerichtet, ob 
und zu welcher Zeit ſie eine deutſche 
Maſchinen-Ausſtellung in Rußland 
für wünſchenswerth halten, ob ſie ſich 
daran betheiligen und ob ſie einen An— 
theil an den Koſten tragen würden. 
Nah Aeußerungen in den Fach— 
zeitſchriften iſt die Mehrheit in den be— 
theiligten Kreiſen für den Plan, und jo 
wird er wohl zur Ausführung gelan— 
gen. Das Praktiſchſte wäre, die Ma— 
ſchinen der drei Länder zuſammen aus— 
zuſtellen. Dann könnten die Ruſſen an 
Ort und Stelle vergleichen, welche Ma— 
ſchinen die beſten ſind. Daß dabei die 
Amerikaner den Vogel abſchießen 
würden, iſt ſelbſtverſtändlich. Die 
deutſchen Maſchinen mögen wohl 
dauerhafter ſein, aber ſie ſind nicht ſo 
leicht, billig und zweckentſprechend wie 
die amerikaniſchen. 
* * * 

Ein Konkurrenzkampf zwiſchen dem 
Wolff'ſchen und dem Hirſch'ſchen Tele— 
graphen-Bureau iſt vorige Woche vor 
der hieſigen Strafkammer zum Aus— 
trag gekommen, und der Prozeß hat 
mit der Verurtheilung von Kurt Hirſch, 
dem Mitinhaber des gleichnamigen 
Bureau, und von Fritz Dörſert und 
Hugo Schmiedel, Boten des Wolff'ſchen 
Bureaus, geendigt. Hirſch wurde we— 
gen Anſtiftung zum Diebſtahl und 
Heblerei zu 3 Monaten, Dörjert wegen 
Diebitahls zu 2 und Schmiedel zu ei= 
nem Monate Gejängniß verurteilt. 
Das Vergeben beftand darin, daß die 
beiden Boten wichtige Nachrichten des 
Wolffihen Bureau Hirfh zuftommen 
ließen, theils telegrapbiich, teils indem 
fie diefem die legte Ausgabe der Wolff’- 
ſchen Depeſchen Hirſch zuipielten, ehe 
dieſe ausgetragen wurden, natürlich für 
Geld und gute Worte. Schmiedel war 
geſtändig und ſchob die Schuld auf 
Dörfert, der ihn zu dem Diebſtahle 
überredet und ihm monatlich 10 Mark 
gegeben habe. Dörfert habe im Dienſte 
des Hirſch'ſchen Bureau geſtanden, 
während Hirſch ſeinerſeits alle Beſchul— 
digungen Schmiedels auf's Entſchie— 
denſte beſtritt und ſich namentlich da— 
gegen verwahrte, daß er die beiden 
Mitangeklagten zu ſolchen Unredlich— 
keiten veranlaßt habe. Es wurde jedoch 
feſtgeſtellt, daß in ſeinem Bureau 
Wolff'ſche Depeſchen benutzt worden 
ſind, und zwar ſchon lange vor der An— 
ſtellung der beiden angeklagten Boten. 
Intereſſant war der Prozeß, weil er ei— 
nen Einblick hinter die Kouliſſen der 
Börſe gewährte. Es ergab ſich nämlich, 
daß das große Bankhaus Bleichröder 
zu den Aktionären des Wolff'ſchen Bu— 
reaus zählt, daß ein Mitglied des Hau— 
ſes Vorſitzer des Aufſichtsrathes des 
Bureaus iſt und daß wichtigeDepeſchen, 
die von Einfluß auf die Börſe ſein kön— 
nen, erſt Bleichröder vorgelegt werden, 
ehe ſie den Zeitungen und den übrigen 
Abonnenten zugeſtellt werden. Ein Re— 
dakteur hatte dies während des ſpa— 
niſch-⸗amerikaniſchen Krieges einmal 
verſäumt, es gab einen großen „Krach“ 
und er wurde entlaſſen. Ja, ſo wird's 
gemacht. 3. €. Ofthaus. 


Ein Wort im Vertrauen. 

Leiden Sie an Hämorrhoiden? Wenn ja, jo befol: 
acen Sie vor Allen den guten Ratb, clle Drradjaloes 
reien zu bermeiden. Das Operatiousmejjer, die 
Schnürkette: und die ügenden Tinkturcn, wre 3. 2. 
Karbol, tönnn nur die Symptome, nit das Leiden 
bejeitigen. Eine Heilung, und zivar eine dauernde, 
it eben nım möglich) mit Der berühmten: Dr. Sils: 
bee’jhen Anatchs. ES find das Stublzäptchen, aus 
den für-den Fall beften Arzneicn. Proben von Ana: 
tefis Loft verjandt von P. Neustaedter & Co., 
Box 2116, New York. . momifr 
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Serabjetung von Toilette-Artifeln. 


für Mme. Yales 
Tonic, $1.00 Größe, 


für Roger & GallettS Pars 
füne, 14 Unz. Flafche, alle 


23c für 1-Pfund:Rolfe Wil: 
liams Shaving-Seife. 
43c für Murray & Lanmans 
Florida Wafler. 
9 für Henry Zetloms 
Swansdown Puder. 


15€ 


Haars 


57e 
83e 


Odors 


19e 


17e Fan Lifterine, 25e 


Ungz., für Qundborgs Triple 
Ertract, alle Odors, ’ 


für Dorins Rouge, troden 
oder flüjfie. 


Sure Auswah 


Sero 
zu 


für fohwarze Clay Worfted oder blaue 
mit modern gejtreiften  Beinkleidern 
für Frübjabr, 


7. 00 
475 


YY ww jür jebr feine Beinkleider für Männer, in mo— 
dern geſtreiften Worſteds, gemacht, ausgeſtattet 
und im Ballen jo gut wie irgend cine Kunden— 
Urbeit, $4.50 werth. 


für fchiwere Corte Anzüge und 1eberzicher fü 


+ 


Unftreitig das Hauptquartier für Bargains in dauerhafter Knaben-Kleidung. 


2,50 für 3:Stüf Kniehofen-Anzüge | 6 45 für feine lange Hofen-Anzüge 
für Anaben, Größen 9 bis 16| ° * 
Nahre — Cds and Ends, iwertb bis | Jahren, gem. von Gajfimeres, Cheviot u. 
| - » 3 — . 8 2 2. 
Samftag | 85.00, alle zufammengetban für jchnel= | fchwarzen Clay Worfteds, in einfachen u. 
| Doppelbrüftigen Facons, in den forreiten 
Muftern, gem. um zu $10 verkauft zu 


45c für feine Kniehojen für Anaben 
im Witer von 3 bis 16 Nah 
ten, gemacht aus duchaus ganzwollenen 
Stofjen, in blauen, jehwarzen. braun 
nun und arauen Checks und Miſchungen. 
kleinere Yummern mit Schleifen und | reguläre Weiten, vo 
Schnallen — werth 7Tde. ı volle $2.00. 
ABe für Waiits und Vlouſen für 2 95 für feine 
Knaben im Alter von 5 bis 14 | were » für Knabe 
Jahren, gemadt aus Percale und Flanz | bis 16 Jahren, in 
nelette, in mittleren, bellen und dunklen | wahl von modtichen 
Muitern — Warits mit Bnron oder ab: | aus Serges, Gaffim 
nebmbarem Sragen — Blouſen mit gro: | in al’ den populäre 
bem Matroſenkragen — werth Töc, 5 


1 45 für dirda 
* 


Alter von 3 biß 15 
Streifen, Cheds und 


I volle 84.50. 





J Zigarten, Gabek 


— — 


ur 


fi 


—— 


ſämmtlichen 


Die Röcke und Weſten ſind aus 20 Unz. Serges und Clay Worfteds ges 
macht, mit breitem franz. Vorſtoß, in allen beliebten Facons, korrekte geſchneidert und 
perfett pafiend—von Anzügen, welche $15.00 werth ſind. 


bojens Anzüge für Stnaben im 


Nummern mit Veftes — gemacht mie | 


— 


— 


ise 


99 


Anzü 


von 


welche 
Mode 


e = Männer-Röde 
ı tragen find, 


und Meiten, 
die richtige von den feiniten 
richtigen Moden 
Kragen, in allen 


ftelt—$18.00 wertb. 


11.00 


r Männer — Anzüge aus Cafjimeres und Cheviot3 gemadt, 


für Worfted und Caffimere Beinkleider für Dlänner, in den mo: 
dernften Streifen und Sarrirungen, paffende Beinkleider um mit 
blauem oder fhwarzem Rod und Weite zu tragen, $3 werth. 


1.7 | 75e 


für feinſte Reefers für Kna— 
2.35 = = N Odds und Ends — 
gemaht aus Den feinften Stojfen, in 
den populären Farben — mertb 5.0), | 
00 und 86.50 — alle geben 
ne offen — mwerth | zu einem Breile, 82.3. 


4.45 


us ganzwoll. Krie- 


Jahren, in hübſchen 
Miſchungen, kleine 


für lange Hoſen Anzüge für | 


Kuiehoien = Anzüge | i 
Stnaben im liter von 14 bi3 | 


n im Wlter don 3 
einer großen YWUus= 
Muitern , gemadt 
eres und Cheviois, 
n Farben — werth 


1.75 


und doppelbrüftige Faconz 
Streifen und Plaids, m 
Futter — werth bis 


einfach: 
in Ched3, 
ihmwerem Serge = 


zu 88.0. feinen Muftern, wert 812.00, 


| le5 Verkaufen am Samitäg zu 82.50. 


für feine lange Hoſen-Anzüge 
für Sinaben, Größen 14 bis 19 | werden, 
zu 19 Jahren — Odds und Ends — | Jahre, gem. in allen Facons, von den | 
— | populärften Stoffen, mit Satin: Piping, | 
mit | Atalian Glotb Futter, gem. in der beftz | 
möglichen MWeife, in einer Auswahl von | bi 13 Nahre, in prachtvollem Affortment 


Abfolut reiner Candy. 


15c 


Batties. 


15c 
10c 


Beanut3. 


Morgen bieten wir Euch) die Auswahl von fämmtlichen fchiveren Anzügen und Meberziehern im Haufe für 8.88. DViele von den AfjortmentS find angebrocden, aber Ahr 
könnt Euch ausjuchen von allen Größen und Yaconz in Anzügen die von $12.50 bis zu $22.00 verkauft wurden. Wir find entjchloffen, jedes einzelne der jchiweren Klei- 
dungsftüde zu räumen, ohne Nücficht auf ihren früheren Verkaufspreis, jo hier ift eine Gelegenheit, von $4 bis $10.00 an Eurem Anzug oder Weberzieher zu jparen. 
Anzüge beftehen aus den neuejten Muftern der Saifon in Streifen, Ched3 und Mijchungen, gemadt von den feinften ausländijchen und hiefigen Geweben. Jeder Anzug ijt 
ausgeftattet mit handgemadten Knopflöchern und handmwattirten Schultern und Kragen. Die Ueberzieher find gemacht von den beften Ueberzieher — 
Kerjeys, importirtem Iriſh Frieze, faney ſchwarzen CovertS und Meltons, mit reinmwollenem Körperfutter und Atlas Note — viele mit Stinner’3 garantirten Atlas „lap= 
ped“ Nähten, reguläre oder Bor Längen, rauhe oder gefteppte Kanten, in allen populären Schattirungen. (Nur Serge und Worfted Anzüge find ausgenommen.) 

für feinfte Clay Worfted und blaue Serge NRöde und Weiten für Männer, 
importirten und einheimiihen Stoffen gemacht, 


der Saijon, 
Facons, in durchaus Kundenjchneider Art und Weije herges 


mit Stalian Eloth 


in mittleren, hellen und dunflen Muftern, in niedlihen Streifen, 
Karrirungen und Mifchungen, ausgezeichnet gefhneidert und ausgeitattet, mit breitem franzöfiihem Worftoß — Ueberzieher find aus Beaver, Kerjey und GCovertS gemagt, in 
DOdds und Ends, in Blau, Schwarz und Lohfarben, mit Eridenjunmetsfragen, reguläre BorsLängen, bis zu $3.00 mwerth — für 


für 


3.95 


Vid. für fortirte volle Cream 
Caramel3, 12 Flavors, 


Pf. für fortirte volle Cream 


Bid. für handgemadte Bas 
nilla Chofolade Greams, 


Pd. für gefalzene ſpaniſche 


Stoffen, wie Slater’3 


gefüttert, 


feinite 
Anzüge für Knaben, Größen 3 


10€ Pdf. für fortirte Butter⸗ 
cups, Satin Finifh. 
5 für 15c Stüde reinen Etid- 
€ Candy. 
Pd. für reinen homesmades 
Taffy, alle Flavors, 


Badet für Bepfin 


Gum. 


1e 


gen u. Ueberziehern 


Die 


in Den 


Atlas Unter: 


4.15 


für dauerhafte Beinkleider für Männer, in nied» 
lihen Streifen, Karrirungen und Mifhungen, ftart 
gemacht, $1.50 wertb. 


für Knaben, Größen 14 bi3 19 


86.00 Kniehoſen⸗ 


I von jhönen Muftern, 


Tames Means S3.50 Schube 


Dies find echte James Means’ englische Welt-Schuhe, mit dem regulären Derfaufspreis (5.50) auf die Sohlen geftempelt. Dieje Schuhe 


jind 
Schuhe zu 1.95 bis 2 


—2 


haben Eleganz, kommen in jeder Facon, die Ihr wünſcht, und wir geben Euch Euer Geld zurück, wenn Ihr nicht befriedigt ſeid. 
Konkurrenten Euch ſagen mögen, dies iſt der reellſte und ehrlichſte Schuh-Bargain, der je dem Publikum von Chicago geboten wurde. 


—RXXL 
ouor 

S3S0 SHE 
sp "Nr Shwarze Nici Kid Schuhe. für 

SI — Enaliib Welt, neue 


London Zehen, für Gejelfhaft3:Gebraud. 
j MAMdL%or Galf Schuhe für Männer, 
3.50); doppelten Sohlen, gemadt 

% auf den neuen London Beben Leiten. 
& "dh Sterling Galf Echube fir, Mänz 
* 3. 50 Engliſh Welts, neue Lon— 
don Zehen-Leiſten, für Geſellſchafts-Gebrauch 


Ein 
O „My Fancy“ Zi—⸗ weiterer 
geflecktes Dec⸗ 


93e für eine Kifte mit 5 
® 


gerrer, lanae Ginlage, 
blatt, 
98cC für eine Kiite mit 100 GSlater’3 Xoß 
Etogie!, lange Einlage. 
1 235 für eine Kiite mit 100 Florida Epe: 
mt 


cıal3 (Ziveepers). 


tegulärer Werth $1.40. 


1 35 für eine Kifte mit 50 „Marco De Mes 
r rito“ Bigerren, lange Einlage, ges 
jlettes Sumatra Dedblatt. 
15c für Cob Pfeife— Bull: 
» — J * 
dog Facon, Imitation 
Bernſtein, 23 Zoll langes 
Rohr. 
Oc e UPfunde- Padet — 
8 ut Pfur J ca es 
eo c nn 
Durbam. Een 
— —, 
» . für 1 Pd Gtirfin 
Te! u 


— 
Fine Cut. 
34e 


—F 
nr Packete 
30c 
40c 


für 1 Pfund Battle: 
8 ü 3 Piun udike, 
15€ für das Piund K t 


45€ 
lange 


jerer angeb 
nz ſchliehlich a 


45€ 


Plow⸗ 


für 1 Pfund Hair und lohfarbig, 
an 10c per Stüd, oder 3 für 25c, für 
Roms für Männer, in hellen 


Muftern, in den Facons diejer Saifon, 


Are. 
zum Rauchen 
oder Sauen, 


Gameras und Zubehör | 


Mir Tauften von dem Camera Gombine in Noceiter, NR. D., Dda3 mehr als 
812,000 betragende Yager der Weftern Gamera Co. Dieje Waaren wurden 
für die Weftern Camera Go. von der Gundlah Optical Co., in Rocefter, 
N. Q., gemacht, weile Firma für ihre hochfeinen Lınjen berühint if. Uns 
ten find einige der reife: 
Gyclone Folding oder Slorona No. 24,verjehen mit feinen Linjen, Gunds 
la Shutter, Iris Diapbraam, Caje, weldes drei Blatteuhalter aufuchmen 
tann, einer frei mit .Gantera. 

83.95 für 4X5, marfirt zu $10.00 

22% y - 

5.75 für 5X7, marfirt 3u 815.00 
‚lone oder Korona No. 17, 5x7, verjehen mit Mo: 
igen_Yinjen, Gundlah Shutter, Jris Tiapbragm, 
Swing Front und Pad, Nad und Pinion, 


aufzunchnten, einer mit Hamera, auf derreig: 
Jede Kamera in Diefer Bartie zur gleichen 


anderen fer 


15 48 f. Folding ©: 
> inent eleihmäß 
Nifing, Falling ud b 
Geje um drei Platte ter 
liite mit 32.00 verzeichnet. 
Herabſetzung. 


2.98 


das Stüd für ungefähr 15 Monroe Nr. 4, 4X5, wendbare Bad 


Kamerad, auf der Preislifte mit $8.00 verzeichnet, 


Camera-Zubehör 


ce das Dutzend für 31x3) Mantello 


Mounts. 
40 das 
Mounts. 
210 für 53x8} Electro Trays, 
le für Entwidlungs:Pulver. 
Se für 25 5x7 NRabmen. 

Se für Ferrotppe Tins, 


1e das Dutend für 2x2 Mantello 
Mounts. 

Ze das Dugend für 24x2} Man: 
tello Mounts. 

Sc da3 Dugend für 4x5 Mantello 
Mounts. 

Ze für M. & TC. Entmwidler. 
Sde für 51.50 Del s Lampen 
(große Sorte). 


Bücher und Scjreibmaterialien 
85e 


Dutzend für 33x44 Mantello für 


980 


gen. Dieſe 


98e 


für „In Hampton Roads«, 
Vants, veröffentlicht zu $1.25. 


87e für „Nudge Elbridge“, Opie 
Nead, veröffentliht zu $1.25. 
Id 43 M⸗ in. 

5>4c Ir Moodys Predig⸗ 

"+ :Stüd für Sheldons 

DE Kür: 

In His Step — What Would Kefus 
— Ihe Crucifirion of Bhilip 
Strong. — Robert Hardys Seven Days, 


49€ für PVücher, veröffentlicht auf: 

mwärts bis zu 83.50. Räumung 
des überjgüffigen Vorrathes und des 
verlegenen Lager® von feinen iftus 
fteirten und Bibliothef:Ausgabe von 
Standard Werten, und neuen Beröfs 
fentlihungen — Gejdichte, Gedichte, 
Romanen etc, f 


„Stüd für Schreib Tablets, gu 
Sr tes Papier, Note, Bader = de 
I 


- für I,o Save and To 
1.05 re = 
Hold“, Aohnfton, veröf: 


fentlicht zu $1.50. 

98c für „Robospierre“, die Ge: 
Ihichte des Schaufpicls, 

v. Sardou, veröffentlih tzu $1.50. 
für „David Harum“, 


87 cott, veröffentlicht zu $1.50 | 


980 — 


Truthähn 


Ye} 


I 
| 
| 
I 
| 


Wes-⸗ 


Via Crucis“, F. Ma— 
Crawford, veröffent⸗ 


licht zu $1.50. 


1.39 


zu 82.50. 


39c 


a. 
xD; 


| 
| 
für „The New Pacific“, | 
Bancroft, veröffentlicht | 
t 
für „Vanity Fair“, iſtu- 
fteirte Ausgabe, Yeinwand 
gebunden, Goldichnitt. 
10c für Schahtel feines Linen 
Schreib Papier, Oltav- 
Größe, jeder Pogen mit Waifer- 
warte, twertb Zöc. 


15: 


19: für 109 Boler Chips, 1} 


Soll, roth, weiß und blau, 

25 Stüd f. verbefjerte Founs 
” tain Pens. 

% u Bar fortirte Schreib« 


Vrief-Größe, to$ 


3c —59 von Cartets Librard 
3c ür- Badet Steambont” Spiel: 


für Derby gerippte baumtollene Unterhofen u. 
Hemden für Männer, in Yalbriggan, blau und 
lahsferbig, Perltnöpfe an Hemden und KHojen, 
bübjh geın., alle Größen, jehr pajiend. Gewicht, with. Töc 


Unfer Cloal: Departement ift unzmeifelhaft ein Bargain ieſ 
Zeit. Wir haben Hunderte von mittelſchweren Kleidungsſtüden, welche wir zu weniger als der Hälfte 
von deren wirklichem Werthe verkaufen, und ein unbegrenztes Aſſortiment in Waoiſts, Wrappers und 


tuded oder corded Eſielte, einige gemacht mit fanch Vokes — in all' den beliebten Schattirun⸗ 


11ec per Bid. 


mit 


Drefied Springchiden, 
12c per Dukend für ab: 
folut frifche Eier. 


‘ per Bid. f. Rodiyalls 

270 Greamery Butter Ged. 

Tag frii gem.) 

13c per Pd. für Fancy 

deutschen BridsKRäje. 

"pn. Dusend - für calif. 

156 Nadel Orangen. 

per. Dhd. 

Meſſina Sitronen, 

12e per ‘Did. für erire 


per. Stüd für frifhe Kor 


det Quart für feifh ger 
roſtete Peanuts. 


per 
— 


30 Schwarze Viei Kid Schuhe für 
3350, Englifp Welt, mit 
Leder gefüttert, Bulldog Zehen Leiten, odp= 
pelte Sohlen, 


& rNMLor Calf SchnürsSchuhe für 
” 3.5033 Engliſh Welts, Bull— 
dog Zehen Leſten, dreifache Sohlen. 

3. B0 Sterline Calf Schuhe für Män— 
83. 50 Enoliſh Welts, dreifache 
Sohlen, Bulldog Zehen Leiſten. 


1.95 1.) 


das Stüd für 1,000 Did. T5c weiße Männer:Hemden, mit farbis 
gem Bufen (ungebügelt), gefauft von North Bros. & Strauß, 
Baltimore, Md. Wir offeriren Euch Samftag die Auswahl von 
100 Muftern der netteften und schönften Hemoden, die je für den 
Preis offerirt worden, gute Qualität Muslin, durchiveg verftärkt, 


in allen Größen. 
1.0 


von allen Sorten, lange und kurze Bufen, 


farbige für Madras und Percale 
einige haben zwei Slra= 
oder kurze Bufen—eine Räumung aller un: 
rochenen Partien von feinen KHemden, eins 
le Größen, 


alle 


dc 


50, Torreltes Frühjahr = Gewicht. 


89e für $1.50 fchiwere Unterhemden und Hofen für Männer, aus reiner auftralifcger Wolle, weihe Qualität, in Natural, Gamel’s 89€ 
einfache und doppelbrüftige Hemden, alle Größen. 


500 Dutend Seiden: u. Satin Band 
und dunklen Farben, Streifen und 
toth. 250 und 50c. 


Damen: Jadets, Wailts, Wrappers 


: Hauptquartier für Jadet3, gerade zu dicjer 


19e 


Farben‘ und voll nahtlos, feine Gauge. 


tiggemädten Kleidungsftüden. 
für 84.00 Iadet3 für Damen, Diefe Jadet3 find 
1.0 gemaht aus Weaver, Iriſh Yriege und Boucle— 
Tuh, und haben doppelbrüftige Bor = Fionis. 
Sie find gefüttert mit Mercerized Futter und finijhed mit 
toßen, modijchen Knöpfen. Die Qualitäten werden Eu 
fisertih überraichen. Nicht3 Derartiges wurde jemal3 von 


anderen Käden offerirt. 

3 00 Schneider gemachte Jadet?, gemacht aus Kerjey, 
+ Melton oder Orfords, und find hübjh genäht. 

Sie haben doppelbrüftige Fronts und find dDurdhmegs gefüts 

tert mit einer feinen Cualität Satin. Zu haben in Schwarz, 

Blau, Geftor oder Maupe. 


für 812.50 Iadet3 für Damen. Diefe Jadet3 find 
> 0 gemacht aus Cheviot, Orfords, engliigem Keriey 
+ oͤder Beaver-Tuch, und haben Fly-Fronts. Sie 
find einfachbrititig und vecjehen init den neuen Dip Yronts. 
Sie find elegant vom Schneider cemaht unn genäbt, durch: 
weg gefüttert mit jehmwerer Tatteta oder Skinner’s Satin, 
und find bejegt mit hübjchen Knöpfen. 
83.9 Flanel:Warit3. Waift3 gemacht aus frenzöfihem Flanell und Flaunelettes, 


für 86.0) Iadet3 für Damen. Dies find dom 


neue 


Maiit3 können andersivo nicht für weniger als $3.00 gefauft werden. 
$1.50 Wrappers für Damen. Eine weitere Partie von jenen Percale: wıd Gambdric-Wrappers, 





weile unjer Wrapper: Departement jo wohlbefaunt machten. Sie find gemacht mit Ruffle der 
Mitte des Stirts entlang, baben doppelte Epauletten über den Schultern und jeparates Waijt- Futter. gu 
baben in einer Uuswahl von 20 verjchiedenen Styles und WMufteru, 


Groceries, Weine und Liföre 
8: per Pid. für Fancy calif. 1.75 das Dpd. für echtes 


Zwetſchgen. Stout oder Baß Ale 
per Pfd. für Fanch ge⸗— = . für eine Quartfiaiche 
12c : 65e altenÖxdenheimer Nye 
Whisly. 


für junge 
Korn gemäſtete 
e von Michigan. 

er. Pd. für Fancy 


dörrte Pfirfiche. | 

j Bühje für. 

12c un PO 95 für eine große Flafche 
Geneva Gin. 

60: 


Himbeeren. 
Wpisty, 


19e per PBüchje für californ. 
75e 


Bartlett-Birnen. 
25c per Pid. für hochfeinen 
750 
50e 
die Gallone für Cali⸗ 


Java u. Motta SKafiee. 
19e per Pd. für FancyPeas 

60c fornia St. Julien 
Glaret Wein. 


berry Moftasafifee. 
39c per Pd. «ipeziell) für 

60c die Galfone fir. Gali: 
fornia Sweet Cataw⸗ 


Voung Hoyſon, Endliſh 
Brealfaſt und Basket Fired Ja— 
ba Wein. 
die Flaſche für Cali⸗ 


pan Thee. 
18c per Pd. für reinen ges 

25 fornia Wort, Eherry 
und Ungelica Weini -. 


mablenen Pieffer, Rels 
unten" Rp es 
De ee ee 


eine Quartflafche 


für 
„Blue 


alten Grab“ 
für die Flafche alten 
Ripy MWhisty. 


für die Flaiche Sach's 
reinen Malt Whisiy. 


die Flafche für. impors 


für Sancy tirten Rheinivein, 


any Bananas. ten, Ingiver und Allipiee, 


per Pfd. für beftes aus: 
19 gemäbltes "Wafpalber. 
10c 


für 3 Stüde Wolljeife— 
25c für —— Mohamt 


nüſſe. 


—8— (Zoitettengröße). 
Bid. für Fand Hal: 


und Wermel:Längen, da3 befte Hemd in der Stadt f. $l. 


für $1.25 Medium=:Weigbt reine auftrafich-twols 
lene Hemden und Unterhojen für Männer, in 
Naturfarbe, ertra gut gemadt, Grüßen 34 bis 


für De und Ze Fancy baummollene Halbitrümpfe 
fhtwarz, lohfarbig und blau, mit fancy Streifen und feidenbeftidt, echte 


von einem Ende der Ver. Etaaten big zum andern anerkannt al3 die beiten Schuhe, die für 83.50 gemacht werden. Andere Gefchäfte zeigen gemwiljenlojer Weile 
45 an, die 100 Prozent fehlecdhter find als diefe, und behaupten, fie feien £4 bis $5 wert), aber fie find es und waren es nie. Dieſe Schuhe 
Ohne Zweifel, und ganz gleid, was 


1 00 — Ebenfalls 465 Paar Sterling 
J Calf Schnür-Schuhe für Kna⸗ 
ben, London Zehen Leiften, Größen 24 bi8 


5 


1.95 — 


54, werth $2.00 zu 81.00 das Paar — aus 
bergemwöhnliche Geld-jparende Gelegenheit die 
She nicht verpafien jolltet. 


An Verbindung mit den .obis 
gen verkaufen wir 1265 Paar 


NRuffia Tan Calf Hand Welt Shnür-Schube 
für Männer, Bulldog geben Xeiften, werth 


83.50, zu 1.0 


riefiger Hemden- und Unterzeng- Verkauf 


Außerordentliche Bargains — die gute Sorte, welche jelten offeriert wird — die Sorte, welhe die Männer erfreut und ihnen die 
größte Befriedigung gewährt. So follte e8 auch fein. Die Waaren find doppelt jo viel werth, als wir am Samftag dafür fordern, 


dr DIE 


für 75c, $1.00 und $1.25 gebügelte 
Männerhemden, fteifer Yufen, mit dazu pajs 
jenden Manfcetten, 


25 


farbige Männer: 9 
bemden, eitte Auswahl von den allerneueften 
Vorfrühajhrs:Muftern, Streifen und Mufter 


m 


Größen 


IM 
im 


F 


Bi A 
RER 


a 


für Männer, in 


5 das Paar. 


Nünner: und Knaben:Hüle 


Die neuen Frühjahrs-Facons find jet fertig gm 
Euerer Befihtigung. Bejucht unfer neues vers 
größertes Hut-Dpeartement. 

für 


25 Wins 


ter-fappen für 
Männer, Knas 
ben und finder, 

werth bis zu 
$1.50, um fie 
ſchnell zu räu— 
men — hunderte 
yavon, in 
Llüſch und 
Tuch. 

für 


4 
Ye Sin. 
vahbl von 100 
Dugend korrek⸗ 
fen Frübjahrs- 
Derby3 und Fer 
doras für Mänz 
ner, gemacht aus 
ausgejuchten: 
Filz, mit Sci: 
denband und 
Einjaffung, irgend eine yarbe, Form oder Größe 
— Hüte welche überall bei uns herum zu $1.50 
und $2.00 verfauft werden — hier morgen zu Yöc. 
2 00 für beffere Hüte für Männer. Unfere 
® 82.0 Derbys und Fedoras melde bier 
morgen zu haben find, fönnen nicht geboten wer» 
den, in all den neuen Frübjahrs  VBlod3 und 
Farben, find gleich irgend einem $3 Hut. 


Raſirmeſſer und Meſſer 


Das einzige Retail-Geſchäft in der Welt, das ſeine eigenen Ra⸗ 


ſirmeſſer ſchleift. 
uns garantirt. 
geſchärft für 50. 


Alle hier verkauften Raſirmeſſer werden von 
Am Samſtag hier gelaſſene Raſirmeſſer werden 


65€ für 7:Stüd Rafır « YAusftattung, werth $1.75. 


1 deutjches, engaliiches oder 
ſchwediſches Stahl⸗ 
Raſirmeſſer, 

lederner Candvasrücken 
Abziehriemen, 
Flaſche Bad Rum, 
Stüd Rafirfeife, 


Schadtel Talcumpulver, & 


dekorirter Nafir-Dug, 


Raſirpinſel, 


vollſtãndig 
für 


69€ 


für feinfte voll Concave Nafirmefier, alle garantirt aus beftem Stahl, 
einige von uns gejchliffen und ausgearbeitet. In der Bartie 


find 


Made & Butcher’3, schwedische, Bengall, IL, Butler, Eyre, Reynolds und 
Sendel Rafirmefier — Auswahl von allen zu 69c. 


200,000 Mufter Tafchenmefler — fo gut wie neu, fie haben nur die Partie: 
Nummer auf den Klingen marlirt — feinfter deutjcher, englifcher und fchines 
diiher Etahl — 1, 2, 3 und 4 Klingen — alle Facons — mit Perlmutters, 
Hornz, Beinz, Celluloid» und Elfenbeingriffen — Mefier werth bis zu $1.50, 
morgen in jeh3 Bartien, zu 


56, 106, 


8.75 


156, 


für doppelläufige, Hinterfader, Bar 
Gauge, 30yÖ1. laminated Finish Stahl-Lufe, Walnuf Kolben, 


256, 45c. 


Sport-Artifel 


Jost ift die Zeit Euch Horgubereis 
ten für die fommende Enten:Sais 
fon. Wir führen eine vollftändige 


3öt, 


ten einige auberordentlihe Wers 
the für den morgigen Verkauf. 


Lod Eohrotgeiwehre, 12: 


fancy farrirter Piftolen-Griff und Force End — ein gut gemadhtes, durdhe 
aus zuperläfiiges Schrotgewehr—jollte für. $15.00. verfauft werben. 


4.98 


für Gewehre mit einem Lauf, 30zÖll. 
Walnug = Kolben, iPftolen-Griff, cafehardened Mountings und 


bläulihe “ Stahl:Läufe, 


tebounding Lods — jedes einzelne gut treffend — $8.00 werth. 


65c 


werth. 


45 


für Eure Auswahl von den Daifp oder Nein y 
verihieben BB Schrot — ſämmiliche a ale 


für Smweaters für Männer und Rnaben, für Rnas 
ben in einfachen und fancy Streifen, 


entiveber 


Goats oder gerollter Krage 
—T5c ivertb. 24 n, alle Größen und Farben, 


25 für Whitelys Grercifers für Meifende, aus guter 
50€ wertb. 


ualität Gummi gemacht, vollftändig mit Chart— 


Trefit Eure Borbereitui ide» 
a NR — 


tigt 
dent, Seien Gr 


derdleicht die 





